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kom.
Der deutsche Kaiser wird jetzt seine Reise nach der ewigen

Stadt antreten , um dort den König Viktor Emanuel in Er¬
widerung seines vorjührigen Besuches am deutschen Kaiser-
Hofe zu begrüßen , und zugleich wird er im vatikanischen Pa-
last bei Papst Leo Xtlt ., denr Oberhaupte der katholischen
Kirche, erscheinen. Kaiser Wilhelm II . weilte zu wiederhol-
ten Malen in Rom , wie alle Deutschen , die vom Rio nie Pin-
cio oder vom Jaiiiculus über die Königin «der Städte hin-
sortgeschaut, zieht es wohl auch ihn wieder zum Tiber ; nur
eins hat sich gegen frühere Jahrhunderte geändert , die einstige

W§ s. deutsches Volk und Land so oft mrselige politische Ver¬
knüpfung ist für immer zerrissen . Jahrhunderte sind bereits
seitdem vergangen , daß auf jener Mannorplatte im Peters-
dom ein deutscher Kaiser gekrönt ward als der letzte in einer
langen Reihe, und nach menschlichem Ermessen wird er für
immer Letzter bleiben.
_ Von der schweren Krisis — Geld - und Baukrach — die
Rom vor mehr als einem Dutzend Jahren erlebte , hat es sich
lviÄer erholt ; immerhin ist es keine reiche Stadt , ohne hilf¬
reiches Eingreifen des Staates könnten manche Neuerungen
nicht entstanden sein, die heute den Fremden begrüßen . Wer
Rom fehlt nicht allein Geld , es fehlt ihm vor allem das rast-
los und rufüg thätige , unternehmende Bürgerthum . Die
Sorge Roma wird in dieser Beziehung wohl nie mit dm
machüg aufbluhenden , gewerbssleißigen , modernen Städten
verglichen werden köniren , der „civis romanus " von heute
K !z r  daraus , daß ihm das Geld vo.i Fremden ins Haus

°}m daß er sich besonders anzustrengen
faucht . Das „Handeln " ist noch lebhaft im Schwünge und

u b̂ den ru ubervortheilen gilt kaum irgendwo weniger
ddu." am Tiber . Und damit verbindet sich leicht

ene Geldgier, die zu einer äußereir Würde wenig passen will!
^ Römer nennt nur sich den Römer , die wideren Staats-
vurger sind für ihn schlechthin „die Italiener ", obwohl sie oft,

der mnsige Lombarde , in persönlicher Tüchtigkeit
meü hoher stehen, als eben der Römer.

Rom wird sein, wie es war , oder es wird nicht sein.
,L ; - - Berhaltnrßmäßig Wenige suchen es auf als Rest.
^ .E ^ d^ nen Italien , so menscksiich sympathisch die
auf w »SÜff18 lft !r protze Mehrzahl der Fremden will
am m ^ en weilen , der einst einen Szipw , Cäsar getra-
d ' » dw Kunstschöpfungen bewundern und sich vor

.*** dlpostels neigen. Der Vatikan und die
nob inm ? tlS " 7 man mag sagen , was man will —
dem aK ; b Rom -Pilger , und wer vom Quirinalpalast,

^r italienischen Könige , am Horizont die mächtige
A ^ der Peterskrrche auftagen sieht, der vermag das Ge-

^ß hier die Riesenherrschast des alten

Die modernen Straßen des neuen Rom stoßen bei jeder
Wendung aus ein Stück Wterthum oder Mittelalter , die Tische
vor einem Kaffeehause des zwanzigsten Jahrhunderts blicken
auf Säulen und Bautrümmer , an welchem schlachtgerüstete
Legionen vorüberzogxn . Erhalten sind heute noch die alt-
veruhmten , Jahrtausende alten römischen Militärstraßen , die
vom Kapitol aus in alle Windrichtungen sich erstreckten, auf
welchen mancher siegreiche Feldherr im Triurnph einherzog.

Doch von Allem das Wunderbarste , ob man nun im Pe¬
tersdom anbetend verharrt , auf dem Kapitol gewellt , durch
das Forum Romanmn gewandert oder oben auf dem Pala¬
tin , dem Hügel der Kaiserpaläste , zwischen versunkener Pracht
und Herrlichkeit geträumt hat , bleibt immer ein Blick auf
Rom , das dann erscheint als rin Monument der Unvergäng-
lichkeit. Strome von Blut sind um diese eine Stadt vergos-
sen, ganze Völker sind in Zuckungen um sie verblutet , Rom
^eb . Und haben die Menschen gewechselt, die geheimnjß-
volle Macht , die von diesem Erdensleck ausgeht , hat nie ge-
brochen oder gar verwischt werden können.

Aber wir Deutsche, als eine Nafton der unermüdlichen
bürgerlichen Arbeit , die wir der Schönheit unsere Huldigung
nicht versagen , tieft Empfindung für historische Größe und
romantische Vergangenheit besitzen, wir erkennen doch, so ger-
ne wir uns von dem großartigen Bilde am Tiber Hinreißen
lassen, wie dort unten für uns nie eine wirkliche Heimath ent-
stehen konnte . Lorbeer und Cypvesse, Palme und Myrthe
wehen über unserem Haupte , aber sie erreichen nie die Kern-
festlgkell des deutschen Waldes . Der deutsche Charakter wur-
zeit in ernster Arbeit , der schreitet nicht gestikulirend unter
Marmorsäulen und ragenden Hallen . L. St.

Oer Koffer in Rom.

kunst des Kaisers wird sich Rampolla in die preußische Ge¬
sandtschaft begeben , um den Kaiser willkommen zu heißen.
An dem Frühstück , welches am 3. Mai , Mittags 1 Uhr in der
preußischen Gesandtschaft stattfindet , werden der Kaiser und
Rampollll theilnehmen . Um 3 Uhr wird alsdann der Kaiser
sich in den Vatikan zum Besuch des Papstes begeben.

König Eduard in Rom.
Wie aus Rom gemeldet wird , ist König Eduards Besuch

Papü programmmäßig verlaufen . Der König soll
höchst überrascht durch die gefftige Klarheit des Papstes ge-
äußert haben , derselbe scheine 63 und nicht 93 Jahre alt zu
sem. Der ursprünglich in Aussicht genommene Besuch des
Königs beim Kardinal Rampolla unterblieb , um dem Letzte-
ren den schwierigen Gegenbesuch zu ersparen . Me dem L.-
A. gemeldet wird , überbrachte gestern Abend ein päpstlicher
Geheimkammerer in bet  englischen Botschaft für König Edu-
ard eine Photographie des Papstes mit dessen eigenhändiger
Unterschrift . Wie verlautet , hat der Papst mit dem König
über die Lage der Katholiken in England gesprochen und mit
großer Wärme der Königin Viktoria gedacht, die er 1846 ken-
neu gelernt habe . Der Papst soll der Hoffnung Ausdruck ge-
geben haben , daß König Eduard den Katholiken dieselbe Frei-
heit erhalten werde , wie sie dieselben unter der Königin Vic¬
toria hatten . Der Observator « Romano weist darauf hin,
daß der Katholizismus in England seit Heinrich VIII . große
Fortschritte gemacht habe . Die liberale Presse behändest den
Papstbesuch des Königs kühl und betrachtet ihn als politisch
unbedeutend.

Der Besuch Kaiser Wilhelms Beim Vatikan ist auf den
o- Mm festgesetzt. An diesem Tage wird der Kaiser voraus-
sichtlich in der Botschastskapelle dem Gottesdienst beiwohnen
und von da sich in die preußische Gesandtschaft begeben um
beim Gesandten Rothenhahn das Frühstück einzunehmen.
Von der Gesandtschaft aus fährt der Monarch nach dem Va¬
tikan zum Besuch des Papstes und kehrt von dort wieder in
die Gesandtschaft zurück. Montag soll u . A. der Empfang
des deutschen Künsllervereins und der deutschen Kolonie in
der Botschaft statffinden , während Dienstag den 6. Mai der
Ausflug nach der Benediktiner -Abtei und Monte Cassino vor-
gesehen ist. An demselben Tage findet Abends feierlicher
Empfang auf dem Kapitol durch die Stadt Rom statt . Die
Wreise des Kaisers ist nach den bisherigen Bestimmungen
aus den 6. Mai festgesetzt.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 30. April . Der Besuch des deutschen Kaisers

ist nach einer Meldung des „L.-A." aus Rom nunmehr deni
Papst offiziell angemeldet worden . Sogleich nach der An-

Poftflfcfie Cagesüberfichl.

Kleines Feuilleton.
net prr„? ct̂ !f ,,nt  Theater ist kürzlich wieder Gegenstand ei-
w Debatte gewesen. Im Nürnberger Stadttheater
den ^ bmer Vorstellung auf der Galerie gepfiffen wor-
dire'ktor beg  Mißfallens , das dem energischen Theater-
i»r sßp\ mcH 8e' I<:I. t£t  Swg auf die Galerie , stellte die Pfeifer
k-it. ^ ^ ^ rbat sich sehr deutlich diese pfeiferische Thätig
Batten mt  PL * cä ^ffe und Stadtverttetung erregte Delen im». ( 7 , . ■v '-n*. «uv ^ uuujeiueuuig erregie 2-e-
SerhZiT Ediere beantragte sogar, dem Herrn Direktor eine
* ?̂ ng zu geben. An diesen Vorfall erinnert ein anderer.Der in KXVV1‘ Wl ,uul i«u emunerr ein anoerer.
»Dar betnLx » . ^ bren verstorbene Theaterdirektor Nachtizal
eine stbLn. , den größeren Provinzialstädten Schlesiens

?nb öern  sesthene Persönlichkeit . Eines Tages
sstten PLu B̂reslauer Studenten , die in den Ferien sich be-
DhÄiter kp̂ ^sal auszupfeifen, weil er ihnen den Eintritt ins
Gölten tÖLet£.ert ^ "e . Die Ursache hierzu war folgende: Die

iw tten aus Uebermuth an einem Premieren»
rnd baä cv^ €brattße einen Hund mit ins Theater geschmuggest

während der Vorstellung öfters gezwickt und ge-
durch dessen Geheul die ganze Vorstellung in

Men sL.wurde. Infolge dieses Scherzes wurde den Stu-
Mhe. verweigett . Die Mnsensöhne schwuren

trat ^ lbst ein vorttesflicher Sänger und Dar-
7 4̂ Adv, w- Tancred auf. Da , ein Zischen empfängt den sonst

Sänger , dieser stutzt, beginnt noch»
? >» niww* fischen ist die Antwott . - Das Pub-

dEei für den Gekränkten, und es sind alle Bc-
7-chllgoi e'nen anständigen Theaterskanbal gegeben, als

byL he;,b' ihm eine Auszeichnung zu theil ge»
len 2iewjH- b!.e Lumpen ttitt .Todtenstille herrscht, müder

m Würdigkeit spricht Nachtigal : „Mo Gimpel pfei»
die muicht singen!" Ein Süirm von Applaus

^ »rz. Geistesgegenwart und Schlagfettigkeit des Di-

£ * >vicĥ «a»ißdolle Stearinfleck . Dem „Herrenconfektio-
^Nien geschrieben: In der Weihnachtszeit des
, von wurde inmitten des belebtesten Geschäfts»

1°m be ^ n Tage ein Einbruchsdiebstahl ver»
Kühnheit wohl semes gleichen nicht findet . Am ersten

Feiettage , zu einer Zeit als alle Geschäfte geschlossen waren,
fuhr vor das große Herrenkleider -Magazin von I . Mc . Creery
em MoÜlVagenbor , twn dem ein bun!el ge6eü>eie^, biftinguirt
aussehender Herr , der Kutscher und ein Arbeiter abstiegen. Der
Herr trug m der Hand einen großen Schlüsselbund, mit dessen
Hilfe er bedächtig und in aller Ruhe den Rollladen aufzog und
bre Labenthür ausschloH. Die brei Angekommenen versch-wanben
nun lm Labeninnern , brehten bas elektrische Licht auf und pack-
ten dann den Wagen mü Kleidern voll, hierauf fuhren sie davon
um in einer Stunde wiederzukommen und neuerlich auszupacken
Das wiederholte sich viermal , und als die Dunkelheit herein ge-
brochen war , befand sich von den 6000 Herren - und Knabenan-
Mgen des Herrn I . Mc . Creery kein einziger mehr im Laden.
Den ganzen „Umzug" hatten viele Passanten und Kinder mit
angesehen, keinem Menschen aber war es natürlich eingefallen,
ngend ein Mißtrauen gegen die drei fleißigen Leute zu äußern.
Es erübrigt sich wohl, das Entsetzen des Mr . Mc . Creery zu
Ichlldern, als er nach den Feiertagen wieder kam und sein Ge»
schaft vollständig geplündert fand. Die tollkühnen Gauner wa-
ren nicht zu ermeren , gegen Einbruch war Mc . Creery nicht
versichert — kurzum — der arme Teufel war vollständig ruinitt.
Ms nun vor einigen Tagen Mc . Creery , der eine Stellung als
Verkäufer bei einem stüheren Konkurrenten gefunden hatte , mit
dem Qmmbus nach Hause fuhr , begann plötzlich ein neben ihm
sitzender Herr sich laut darüber zu beklagen, daß er soeben ei-
nen neuen Anzug^gekauft habe, und nun an der Außenseite des
linken Aermels eine ganze Reihe von Stearinttopfen entdecke.
Er bedachte den Inhaber des betreffenden Geschäftes natürlich
mit nichts weniger als schmeichelhaften Ausdrücken. Jnteressirt
nLS ^ c;, ?*a<̂ ' bf,Tn  P "men des Geschäftsmannes . „Mike
O Brian , Waterstreet , lautete die Antwort . Mc . Creery war
sehr überrascht denn dieser Mike O 'Brian war ja
vor mehreren Jahren bei ihm Verkäufer gewesen. Wegen ver¬
schiedener Unredlichkeiten hatte er ihn damals entlassen und nun
war lener selbstständiger Geschäftsmann , er selbst aber wieder
r ” arm ' Ar ZeUfi rs brr fid&l für ^emde Leute abplagen inußte.
Sem Nachbar schimpfte indessen ununterbrochen auf den Stea-

weiter . Da fiel dem Mr . Mc . Creery plötzlich ein, wie
maßlos er sich kurz vor Weihnachten geärgert hatte , als ihm ein
M ^ s" s rmeu ganzen Stoß von Herrenkleidern durch ein Stea-
rinlicht befleckt hatte . Und nun entstand in dem Kopf des Mc.

Wiesbaden , 30. April.
Oer König von 8offilen in IRündien,

. .. König Georg von Sachsen traf gestern Nachmittag 4!
Uhr 40 Mm . in München ein . Zum Empfange waren
Prinzregent Luitpold mit seinem militärischen Gefolge , den
Ministern und den Spitzen der Militär - und Civil -Behörden
erschienen . Der Pnnz -Regent trug die Uniform seines säch-
fischen Infanterie -Regiments Nr . 102. Als der Zug in die
Halle einfuhr , eridröhnte vom Marsfelde her der Ehrensalut,
die auf dem Perron aufgestellte Ehrenkompagnie präsenttrte
unter den Klängen der Nationalhymne . Als der König , der
die Uniform eines prenßischm General -Feldmarschalls trug,
dem Salonwagen entstteg , eilte der Prinz ans ihn zu, um¬
armte und küßte ihn . Nach der Begrüßung der anwesenden
Prinzen und der übrigen zum Enchfang erschienenen Per-
sonllchkeiten schritt der König an der Seite des Prinzregenttn
die Ehrenkompagnie ab , ivorauf sie sich in das Fürstenzim.
mer des Bahnhofes hegahen . Daselbst wurde ein kurzer
st erele abgehalten . Nach  demselben begab sich der König und

Creery eine merkwürdige Gedankenassociation , in der der Ein»
bruchsdiebstahl, die Stearinflecke und der neu etablierte O'Brian
stp^ kuptmomente bildeten . Die zuerst unklaren und verworrenen
Gedanken verdichteten sich immer mehr zu einem bestimmten
»oerbach-t, unb als Mc . Creery aus betit Omnibus ausgestiegen
war , stieg er in die Stadtbahn ein und fuhr nach der Waterstreet
Zuerst studlrte er lange und aufmerksam die Auslagen des gro¬
ßen neuen Herrenkleider -Magazins von O 'Brian , dann fuhr er
per Cab nach dem Hauptpolizeiguartier und am selben- Abend
noch wurde O 'Brian mit seinem Bruder und Neffen verhaftet.
Mc . Creery erhielt sein Waareillager , resp. das hierfür gelöste
Geld wieder , die drei Gauner mußten ins Zuchthaus wandern
und die Stearmflecke sind nun bereits chemisch gereinigt.

Das Testament eines Einsiedlers . In Argenteuil verstarb
ein alter Mann , der in der ganzen Umgegend als Sonderling
bekannt war und seit vielen Jahren von Mt und Jung nur Per«
Colas genannt wurde . Während der letzten vier Dezennien lebt«
der komische Kauz in einem kleinen Häuschen , ,u dem ein Win»
ziges Stuck Land gehörte, das er stets selbst bearbeitete. Nie
erlaubte Colas irgend einem Menschen, über seine Schwelle zu
treten . Er selbst besuchte niemals ein Restaurant , besorgte per¬
sönlich seine bescheidenen Einkäufe . Wie man ihm nachrechn-te,
verbrauchte er täglich etwa 8- 10 Sous . Man hielt ihn allge¬
mein für einen sehr -armen Menschen, der einst bessere Tage ge-
kannt und sich nun mit dem Rest eines vielleicht groß gewesenen
Vermögens auf das äußerste einschränken mußte. Auch glaubt«
man, daß es m seinem Kopf nicht ganz richtig war , doch da «
eben ein  harmloser Sonderling blieb, beklagte sich niemand über
r L a begegnete ihm, wenn er sich dann und wann blicken
Keß, stets freundlich und duldete nie , daß die Kinder ihn zurZiel»
scheibe ihres Spottes machten. Man erzählte sich, daß Colas
■’i » £m *r !t. 1Ĉ £ Weib genommen, aber schon nach
echsmomitlicher Ehe Ursache hatte , sich scheiden zu lassen. Diese

Enttäuschung bewog ihn dann , sich ganz von der Welt zurück»
Mziehen und vierzig Jahre hindurch in größter Ensamkeit seine
Dag« zu verbringen . Großes Staunen erregte es nun, als be¬
kannte wurde, daß Pere Colas dem städtischen Krankenhaus von
Argenteuil 700,000 Franks vermacht hat und mehreren entfern¬
ten Verwandten fleinere Erbtheile hinterließ : wie sein Testa¬
ment beweist, besaß Colas ein Bermög «» von etwa eurer MillionFrank».



der Prinzregent im offenen Galawagen , eskortirt von einer
Escadron schweren Reitern , zum Residenzschloß Eine große
Menschenmenge, 4>ie sich in den Straßen angesammelt hatte,
begrüßte den König mit Hochrufen. Die Stadt ist festlich
geschmückt.

Zw Maire der Prinzeifm tiouile.
Der Wiener Correspondent 'der „Chemn. Allg. Ztg." er¬

fährt von einer dem Wiener Hofe nahestehenden Persönlich¬
keit, daß zwar die Absicht bestanden habe, während der Anwe-
seichest des Königs Georg in Wien die Angelegenheit der
Prinzessin Louise endgülstg zu regeln, daß man aber nun¬
mehr von diesem Plane Abstand genommen habe, da weder
der Wiener noch der Dresdener Hof an einen völligen Abbruch
der Beziehungen zwischen Giron und der Prinzessin glauben.
Es werde vielmehr angenommen, daß die zeitweilige Trenn¬
ung der Beiden nur ein Manöver sei. Die Gründe Kr drese
neuerliche Wendung beruhen auf Mittheilungen , welche den
Höfen erst in der letzten Zeit zugegangen seien. Von der
Verleihung des Titels einer Gräfin an 'bie Prinzessin sei dem
Wiener Hofe nichts bekannt . Ob die Bemühungen ihres Va¬
ters , die Anerkennung des Titels einer Prinzessin von Tosca-
na vom Kaiser Franz Jo -sefp erlangen , von Erfolg gewe-
sen seien, erscheine mehr als zweifelhaft.

General der Infanterie von Blomberg
beging am 26. April er. ebenfalls wie der Feldmarschall Graf
Häseler sein 60jähriges Militär -Dienstjubiläum . .. Der 1898
in den Ruhestand getretene General war der viertälteste kom-
mandirende General des Heeres und wurde am 5. Juni 1836
zu Bromberg geboren, kam aus dem Kadettenhaus 1853 als
Sekondeleutnant in das Kaiser Franz -Regiment und zeich¬
nete sich sowohl im österreichischen Kriege, wie als Adjutant
des kommandirenden Generals des zweiten Armeekorps im

Wie auf der Pforte verlautet , sei es einem Spezialge-
sandten des Sultans gelungen, die AlbanesenKhrer durch ge¬
wisse Zugeständnisse und durch das Versprechen von Spezral-
Reformen versöhnlicher zu stimmen.

Nach einer Wiener Depesche erhält das Neue Wiener T.
von autoritativer Quelle die Meldung, daß Oesterreich-
Ungarn unter keinen Umständen an eine Intervention in
Albanien denke und militärisch keinesfalls einschreiten werde.

Nach einer amtlichen Meldung aus Belgrad hat ein Ba¬
taillon türkischer Linientruppen in unmittelbarer Nähe der
serbischen Grenze ein Lager aufgeschlagen und hält dre die
Chaussee nach Vranj beherrschendenAnhöhen besetzt. Diese
Meldung veranlaßte die Einberufung eines Ministerrathes,
der eine militärische Kommission nach Vrani entsandte, von
deren Gutachten es abhängen wird, ob die serbische Grenze
durch neuere Truppensendungen verstärkt werden soll.

Ausland.
* Petersburg , 29. April . In Mesched ist wegen einer

Brottheuerung ein Volksaufstand ausgebrochen._

Cteutfdier Reidislag.

französischen Kriege hervorragend aus , wobei er sich das
Eiserne Kreuz zweiter und erster Klasse erwarb . Von 1879
bis 1885 hat er das Infanterieregiment Nr . 26 in Magde¬
burg geführt, und nachdem er die 39. Infanterie -Brigade und
später 3 Jahre lang die 6. Division befehligt hatte , trat er am
20. Oktober 1891 an die Spitze des 2. Armeekorps. Er steht
k la suite des Kaiser Franz -Garde -Grenadierregiments . Zu
seinem Jubiläum sandte ihm auch der Kaiser und der Kaiser
von Oesterreich Glückwunsch-Telegramme.

Von den Streiks,
Die Arbeiter der städtischen Wasserleitung in Triest sind

gestern früh in den Ausstand getreten, weil ihnen die Tirek-
tion die Sonn - und Feiertage nicht als Arbeitstage anrechnen
will . Momentan besteht für die Bevölkerung noch nicht die
Gefahr des Wassermangels, da die Reservoirs gestillt sind.

Die „Boss. Ztg ." meldet aus Lübeck: Der im März be¬
gonnene Ausstand der Steinsetzer, Kammer und Hilfsarbeiter
ist infolge beiderseitigen Nachgebens beendet worden.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Die Kundgebungen vor dem Kapuzinerkloster in Mar¬

seille setzten sich am Mittwoch Abend fort. Etwa 10 OOO Per-
sonen hatten vor dem Kloster Aufftellung genommen. ■Es
wurden abwechselnd Ruse gegen die Kongregationen und
Hochrufe auf die Republik ausgebracht. 500 Gendarmen
sind mit der Aufrechterhaltung der Ordnung beauftragt . Die
Lage wird bedenklich, da die Arbeiter anscheinend einen An¬
griff auf das Kloster planen . Während der Nacht wurde das
Kloster von Freunden der Mönche verproviantirt . Man
schaffte Lebensmittel und Bettzeug in das Kloster, da zahl-
reiche Anhänger der Mönche die Nacht dort zubrachten.

Der Vorsitzende des Schwurgerichts in Compiegne hat
seine Demission eingereicht, um nicht gezwungen zu sein, die
Verhandlung im Prozeß gegen die Congregationen wegen
ihres Widerstandes zu leiten.

Die Ausweisung der Mönche ans der Grande Chartreuse
wurde gestern durchgeführt. Die Mönche befanden sich in der
Kapelle. Um zu ihnen zu gelangen, mußten sechs Thüren
eingeschlagen werden. Ungefähr tausend Personen waren
aus allen Richstmgen herbeigeeilt und veranstalteten eine
Kundgebung für die Mönche. Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung wurde eine Anzahl Truppen herangezogen. Ir¬
gend ein ernsterer Zwischenfall ist nicht vorgekommen.

Rooieuelf in Frankreich?
Wie aus Marseille berichtet wird, soll der Generalkonsul

der Vereinigten Staaten erklärt haben. Präsident Roosevelt
werde demnächst nach Frankreich kommen. Die Reise solle
einen amtlichen Charakter tragen . Der Präsident soll von
einem Geschwader begleitet im Juli in Cherbourg eintreffen.

Die Demonstrationen in Budapeit.
Wie der „Voss. Ztg ." aus Budapest telegraphirt wird,

wurden die Demonstrationen der Studentenschaft gestern
Abend fortgesetzt. Trotz des Verbotes des Rektors samniel-
ten sich 600 Studenten im Garten des Technikums an, zogen
von dort vor die Wohnung des Abgeordneten Polonyi . Von
dort ging der Zug über die Andrassy-Straße vor die Redak-
tion des Magyar Orszag , wo mehrere Abgeordnete der Kos-
suth-Pcwtei zum Widerstande aneifernde Reden Kelten. Da-
rauf löste sich der Zug unter Absingung des Kossuth-Liedes in
vollster Ordnung auf. Die Demonstrationen dürfen sich jetzt

(299. Sitzung vom 29. April, 11 Uhr.)
Auf Antrag Trimborn und im Einverständnitz mit dem

Vertreter des Reichskanzlers und den Interpellanten wird vor
Eintritt in die Tagesordnung die Interpellation des Grafen
Limburg -Stirum wegen Kündigung Nr bevorstehenden
Handelsverträge abgesetzt. Das Haus fährt nun in der Be-
rathung der

Krankenversickerungs-tlovelie
fort . Bei 8 42, der die Befugniß der Aufsichtsbehördeent¬
hält , bekämpft

Abg. Lenz mann (steif . Vp.) die neuen, durch dre
Regierungsvorlage festgesetzten Befugnisse der Aufsichtsbe¬
hörde im Falle grober Pflichtverletzung nicht obligatorisch zu
machen, sondern fakultativ zu gestatten.

Staatssekretär Posadowsky  glaubt , baß die ver-
bündeten Regierungen dem Anträge zustimmen werden.

Abg. Trimborn (Centr .) erklärt, seine Freunde wür-
den dem Anwag Lenzmann als einer Verbesserung der Vor¬
lage zustimmen, desgleichen die Abgg. v. Richthofen (kons.)
und Rösicke-Dessan (freist Der.) Damit schließt die Debatte.

Bei der Einzelabstimmung über die neuen Absätze4—7 in
der Fassung der Kommissionsbeschlüsse werden diese mit dem
Antrag Lenzmann , für den fast das ganze Haus stimmt, an¬
genommen. Ueber den so geänderten § 42 in seiner Ge-
sammtheit ist die Abstimmung auf Antrag der Sozialdemw
kraten eine namentliche. Für den Paragraphen werden 95
gegen denselben 51 Stimmen abgegeben bei einer Enthalt¬
ung . Das Haus ist also beschlußunfähig.

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf eine hal¬
be Stunde später an. Tagesordnung : Interpellation über
die Kündigung der Handelsverträge , sowie Fortsetzung der
soeben abgebrochenenBerathung.

Nach Eröffnung der neuen -(300.) Sitzung erklärt auf dre
Frage des Präsidenten Grasen Ballestrem

Staatssekretär Posadowsky:  Ganz abgesehen von
den staatsrechtlichen Bedenken, welche in dieser Frage in die¬
sem Hause wiederholt eingehende Erörterung gefunden ha-
ben. kann der Herr Reichskanzler zur Zeit aus dringenden
sachlichen Gründen , welche besonders auch die Landwirth-
schast nahe berühren, keine Auskunft darüber geben, wann die
bestehenden

Handelsverträge
durch neue ersetzt oder gekündigt werden können. Der Herr
Reichskanzler muß daher die Beantwortung der Jnterpel-
laston ablehnen. (Bewegung. Heiterkeit.)

Trotz dieser Erklärung des Staatssekretärs beschloßt das
Haus die Besprechung der Interpellation , bei der zunächst

Graf Situburg s@tiruni (fovtf .) die AnierpeÜa-
tion begründet . Seine Freunde und er wollten keinê Han¬
delsverträge um jeden Preis . Die ablehnende Erklärung
des Staatssekretärs werde im Lande einen sehr bedauer¬
lichen Eindruck machen. ..

Wg . Barth (stets . Ver.) führt aus : Das Land wuvde,
falls die Handelsverträge gekündigt würden, eine solche fri¬
vole Politik der Regierung , eine solche Mißachtung der wrrth-
schaftlichen Interessen des Landes, wie sie in einer Kündig¬
ung der bestehenden Handelsverträge ohne vorgängigen Ab-
schluß neuer Verstäge liegen würde, einfach reicht verstehen.
Wir würden in einem solchen Falle die schlimmsten handels¬
politischen Reibereien bekommen, wir würden in Zollkrieg ge¬
rasten mit Rußland usw. Die Rechte kenne nur eine Han-
delspolitik und das sei die, wo der Eine dem Anderen übers
Ohr haue. Vor einer solchen Krämerpolitik soll sich das
deutsche Reich hüten.

Abg. Herold (Censt .) wendet sich gegen den Vorreld-
ner und verlangt rücksichtslose Kündigung der Handelsver-
träge . .

Ab ff. Paasche (natl .) erklärt, seine Freunde wollten
keine Kündigung der bestehenden Handelsverträge ohne daß
vorher Ersatz geschaffen sei durch neue Verträge , und zwar
burch bessere. . r ,

Abg. vonKardorff (Rp .) ist erstaunt, daß dre alten
Verträge immer noch nicht gekündigt seien rmd schließt, daß
die staätserhaltenden Parteien enffchlossen sind, auch im neu-
en Reichstag dieselbe Wirthschaftspolirik zu treiben, wie im
alten . c

Mg . Richter (stets . Vp.) polemisirt gegen den Abg.
Herold und die Konservativen und sagt, es sei bezeichnend,
daß die Wahlparole schließe mit einem solchen Zusammenswtz
zwischen Konservativen und der Regierung.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Kanrtz
(kons.) , Barth, Herold und Gothein(steif. Ver.) endet die Be¬
sprechung der Interpellation.

Morgen 11 Uhr Fortsetzung der zweiten Berathung der
Krankenkass ennovelle.

* Berlin , 29. April . Die verstärkte Geschästsord-
nungs -Kommission des Reichstages trat heute früh zusam¬
men, um über den ihr zugewiesenen Antrag zu belasten , der
bezweckt, daß die Reichsbehörden stets von Etat -Ueber-
schrestungen dem Reichskanzler Kenntniß geben sollen. Bei
der Wichtigkeit der Angelegenheit wurde beschlossen, in eine
sachliche Verhandlung nicht einzutreten, vielmehr die Sache
dem neuen Reichstag zu überlassen.

Preu&ifdier Landtag.
* Berlin , 29. April . Das Ab geordnetenhau»

hat heute u. A. den Gesetz-Entwurf über die polizeiliche Re-
gelung des Feuerlöschwesens endgültig erledigt, desgleiche,
ben freikonservativen Antrag über die Umwandlung der G»
stütsschule in Trakehnen in eine öffentliche Volksschule nach
den Beschlüssen der Kommission. Alsdann wurden Petttio-
nen erledigt. Freitag 11 Uhr Berathung des vom Herren-
hause zurückerwarteten Gesetzentwurfes betreffend Befähig¬
ungsnachweis für den höheren Verwaltungsdienst , freffonser-
vativer Antrag über Sturmschäden und Petitionen.

Das Herrenhaus  erledigte heute Petiüonen . Auf
der morgigen Tagesordnung stehen Rechnungssachenund der
Gesetzmtwurf über die Befähigung zum höheren Verwalt-
ungsdienst.

* Berlin , 30. April.. Im Herrenhause  haben Frei.
Herr von Manteuffel und Graf Mirbach nach Rücksprache mit
der konservativen Fraktion den Antrag eingebracht, daß die
preußische Staatsregierung aufgefordert werden soll, ihren
Einfluß Kr die Kündigung der Handelsverträge einzusetzen.

Zur ReidisfagswaMbercegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)
stVahlverlarnrnlung der Freisinnigen Volkspartei.
Mit der' gestrigen sehr Zahlreich besuchten Wahlversamm¬

lung in der Turnhalle (Wellritzstraße) hat die freisinnige
Volkspartei in unserer Stadt den Wahlkampf begonnen. In
Abwesenheit des Vorsitzenden des hiesigen Wahlvereins , Herrn
Jusüzrath Dr . Albertr, eröffnete kurz vor 9 Uhr Herr Justiz-
rath Dr . Bergas  die Versammlung und sprach seinen Dank
für das zahlreiche Erscheinen der Wähler aus . Er erstellte
sodann das Wort Herrn Reichs- und Landtagsabgeordneten
K o p s ch, der, lebhaft begrüßt, in IMindiger Rede zu der
Versammlung sprach. Seinen Ausführungen entnehmen
wir u. a. folgendes : Mit Freude sei er der Aufforderung ge-
folgt, hier zu sprechen, gedenkend der freundlichen Aufnahme,
die er noch bei Lebzeiten seines unvergeßlichen Freundes
Wintcrmeyer gefunden. In der Presse werde geklagt, es sei
kein Zug in dem Wahlkampf, die freisinnige Bolksparteî habe
die Hände nicht in den Schoß gelegt. Sie habe sowohl von
rechts wie auch von links Zuzug erhalten . Wenn Wrth-
schaftsstagen im Vordergründe stehen, so sei der Kampf stets
schwer. Einer jeder Partei Streben sei, Kr das Wohl der Ar-

I beiter zu sorgen, nur die Wege seien verschieden. Zwer
Strömungen seien bei uns vorhanden, die agrarische und du
sozialdemokratische, in jeder sei ein berechtigter Kern vorhan¬
den. Weil die berechügten Klagen der Landwirthschasts«t»
seitens der freisinnigen Partei anerkannt werden, verlange
dieselbe Erweiterung des Kleinbahnnetzes, Bau von Chad»
en, Unterstützung des landw . Genossenschaftswesens, Erwei¬
terung der landw . Schulen, ebenso verlange sie StaatskrÄn
für Meliorationen . Die unberechtigten Forderungen der
Agrarier aber werden von seiner Partei stets bekämpft ww
den. Die zweite Bewegung sei die sozialdemokratische. M  -
könne Wohl einzelne divergirende Punkte zwischen ArbMM!
bet  und Arbeitnehmer geben, aber stets mtisse man das
ben haben, auf gütlichem Wege eine Einigung zu erzr«^ -
Durchaus sei das Bestreben der Sozialdemokratie zu oern^
sen, den Arbester aus der Gesammtheit des Volkes
und ihn damit seines größten Glückes, der Zugehörigkeit3“®|
Vaterlande , zu berauben. Redner wendet sich nun zu
Thätigkest des gegenwärtigen Reichstages, in
mehr geredet werde, als nöthig sei. Derartige
aber nur als Wahlreden anzusehen. Welche Ausgaben
für die Zukunft bevorständen, sei ja bekannt. Es gebe mn
mehr Ausgaben, aber die Einnahmen gingen zurua, '
müsse Ersatz geschafft werden. Da sei man wieder
Steuern gekommen die wiederum gerade die breiteren
sen des Volkes treffen, nämlich auf die Besteuerung vo _
bak und Bier . Wenn man den Flottenbegeisterten mn
Reilchsvermögenssteueroder Erbschaftssteuer komme,
ten sie die Taschen zu. Bei dem Reichskanzlerami nw
Vortragende , der Reichskanzler spiele gern die Ron ^
Weihnachtsmannes, der für jeden ein Präsent *)« *• -. $
mit Freuden das sog. „Closetgesetz" zu begrüßen. - ^
Aushebung des § 2 des Jesuitengesetzeswerde nach w

j führungen des Reichskanzlers erwartet . Dagegen Y ^
I nichts von einer anderen Wahlkreiseintheilung , e c

nig von der Gewährung von Diäten an die Abgeor̂ ^
Tie Bestrebungen der Regierung, welche sie im
Arbeiter an den Tag lege, fänden keine Billigung I ga!i}
Scharfmacher von rechts sowohl als auch von on *• ^ zjal'
entschieden zu bekämpfen sei aber das Bestreben e
demokratie, in die Arbeiterorgunisationcn dre Ponu - ^ ^
zutragen . Nachdem Redner noch in Kurzen
Landtage zur Sprache gekommenenFälle Lohnmg. $
Willich besprochen, kommt er auf die einzelnen b flrtl
hiesigen Kreise zu sprechen. Einer Part » , « e ^
Politik verbinde, wie es das Centrum thue, könne f
Tex Wähler seine Sümme nicht geben. Die Sozrm ^
üe, die nur Jnteressenpolitik treibe, d. h. nur Kr er Ist M
da sei und das Gesammtwohl nicht ins Auge sasstü °' z, w
unterstützt werden. Wie er die dritte Parter , du ■
Betracht käme, nennen solle, wisse er wirklich nuhl- .
sie nur die Partei Bartling  nennen , denn das
tionalliberal " sei für sie zu gut. Die Berliner Len
für alle Fälle ein Zusammengehen aller lwercuei
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^Herr Bartling habe sich aufgestellt , er sei der Patzi g
n Wiesbaden . Er sei der Schrittmacher für die Sozialde-

mokraüe. Don den alten , wirklich liberal denkenden Wäh¬
lern sei sicher zu erwarten , daß sie einem Mann , der mit den
Agrariern durch dick und dünn gehe, nie ihre Stimme geben
vürden . Der bisherige Vertreter unseres Kreises , Herr Dr.
Krüger,  sei eine Zierde der Partei und es sei Pflicht des
liberalen Bürgerthums , ihm zum Siege zu verhelfen . (Lang
anhaltender Beifall .) Nachdem sich die Begeisterung etwas
gelegt hatte , ergriff Herr Justtzrath Dr . B e r g a s nochmals
das Wort und dankte dem Redner mit herzlichen Worten für
seine Ausführungen . Auch er richtete an die Wähler die Bit¬
te Dr. Crüger zum Siege zu verhelfen und die großen idea-
len Güter unseres Volkes festzuhalten . Gegen 11 Uhr war
Schluß der Versammlung. _ __

Sie PoIIzeiaUaire
in 5t. 3ofiann*Saarbrü&en.

Aas St . Johann , den 29. Aprll werden zu den bereits ge¬
stern telegraphisch gemeldeten Straßenunruhen folgende Ein¬
zelheiten gemeldet: Ein Straßenkrawall , wie ihn unsere Stadt
„och nicht gesehen hat, spielte sich in der verflossenen Nachts hier
ab. Veranlassung dazu gab die Schließung des Cafö Continen¬
tal'. Als die Polizei Wends um 6 Uhr in dem Lokal erschien,
um es zu schließen, war es gepftopft voll von Gästen . Der Wirth
und seine 15jährige Tochter wurden als letzte ebenfalls aus dem
Lokal verwiesen. Ersterer , der sefl Wochen in fieberhafter Auf¬
regung lebt, verlor dadurch zu seinem Schaden die mühsam be¬
hauptete Selbstbeherrschung und suchte Vergessenheit im Trünke.
Das Publikum, das entschieden Partei für den Wirth nahm,
heftete sich an seine Fersen und folgte ihm durch verschiedene
Lokale unter beständigen Hochrufen bis nach Saarbrücken . Von
dort fuhr Bruch auf den wohlmeinenden Rath von Freunden in
einer Droschke nach Hause, wurde aber von einer johlenden Men¬
ge begleitet. Vor seinem Lokale in der Bahnhofftraße ange-
komnien, promenirte B . dort mit seiner Tochter auf und ab, als
er plötzlich von Schutzleuten umringt , gefesselt und fortgeschleppt
tourde. Die Tochter, welche ihren Vater nicht verlassen wollte,
wurde von dem Polizeiwachtmeister zur Seite geschleudert und
brach ohnmächtig zusammen. Der Transport des B . zur Wache
nes eine ungeheure Erregung hervor . Eine unabsehbare Menge
folgte unterPfeifen und Johlen , man sah blankeKlingen durch die
Luft sausen, und ein wildes Hin und Her wogte die Bahnhof¬
straße auf und ab. Zum Glück sind ernstere Zusammenstöße nicht
borgekommen: nur ein halbwüchsiger Junge soll bei dem drei¬
maligen Blankziehen der erheblich verstärkten Polizei verletzt
worden sein. In welch' rigoroser Weise übrigens vorgegangen
wurde, erhellt der Jranff . Ztg . zufolge daraus , daß ein Mann,
der vor einem Laden auf seine Frau wartete und der Aufforder-
Mg zum Wbitergehen nicht sofort Folge leistete , ohne Weiteres
gefesselt wurde. Bis Mitternacht setzten sich die Demonstratio¬
nen gegen die Polizei fort . Gegen den Wirth , der heute früh
nach Saarbrücken transportirt wurde , soll Anzeige wegen
Lmdsriedensbruch erhoben werden . Kann man ihn auch von
aller Schuld nicht steisprechen, so trägt doch die Hauptverant¬
wortung für die vorgekommenen Skandalscenen die Polizei selbst,
durch,die wenig glückliche Art ihres Vorgehens . Der Polizei¬
wachtmeister Märdion , dem die Hauptschuld an den Vorgängen
zugeschrieben wird , wäre übrigens beinahe gelyncht worden . Er
wurde von der empörten Menge umringt , zu Boden geworfen
Md mißhandelt.

^Jn der verflossenen Nacht wiederholten sich die Unruhen.
Aus St . Johann wird unter dem Datum des 30. April telegra-
phirt: Neugierige Mengen umlagern heute spät Abends bis in
die Nacht hinein die Bahnhofstraße. Um zehn Uhr erschien die
Polizei. Die Demonstrationen hatten einen ernsten Charakter
augenouimen._Der Janhagel aus drei Städten war zusammen-
krirromt. Die Polizeimannschasten zogen wiederholt blank.
fl' le  wurden verwundet und inhaftirt.  Nach
l Uhr herrschte in der Bahnhofftraße noch große Erregung.

Bus aller löelt. -
Jier &tfhrag. In Leipzig wurde , dem ,.B T ." zufolge, der

Ti»;? rf anteâ Werthauer  unter dem Verdacht der Wucher-
«echilfe verhaftet.

Unterschlagung. Der „B . L.-A." meldet aus Altona : Der
iw Bohannsen beging erhebliche Uuterschstlagung^n

"^ wter Steuerbeträge . Die Steuerbehörde verlangte
mmatrge Zahlung der Johannsen übergebenen Beträge . Da

^dhler dies verweigern , ist ein Prozeß mit der Stadt-
ddrwaltung zu erwarten.

Nnrdenkötter. Der Richter des Bowftreet Polizeigerichts
verfügte heute die Auslieferung des aus Berlin ge¬

lten Kurpfuschers -Nardenkötter.

Kur der Umgegend
hmn .^ ''̂ " bcrg, 29. April . Herr Peter Fraund hier vor¬
ig sfr en  hiesiger Gemarkung belegenen Acker 1 Morgen
buh»» en an  Herrn Bauunternehmer Max Hartmann Wies-
^ äum Preise von 18,500 Mark.
wi>̂ ^ ierstadt, 29. April . Am nächsten Freitag , den 1. Mai,
Len«, " „ r hieß gewerblichen Fortbildungsschule durch Herrn
SfoLSf Wiesbaden die Prüfung abgchalten . Dieselbe beginnt
3eickm„„ ^ um ^ Uhr . Die im Laufe des Jahres angefertigten
®ie ‘W «- toerl>en  hei dieser Gelegenheit ausgelegt werden,
fcritt? &r w ‘“un 88fdjule wird im Laufe des Jahres noch eine
bis erhalten und ist der Besuch derselben für Lehrlinge

fSk eten. 17,  2ahre obligatorisch . Der Zeichenunter.
Sotfurfp Jachzeichn een, Construktionszeichnen sowie einen
eine Dl Der Gesangverein „Frohsinn " entfaltet schon jetzt

^lwtigkeit für den im Juni nächsten Jahres Hierselbst
schiiss/ . "Heu G e s a n ß ft) ettstreit.  Die verschiedenen Aus-
em? bereits gewählt und wird den einzelnen Vereinen
Schon ./ t0  * n ben nächsten Tagen schon zugesandt werden,
^rthdolt̂ «J aIIer  Bestimmtheit auf die Stiftung vieler
M jjj < Vf 1'* äu  rechnen , so daß es hieran gewiß nicht seh-
JNn ml. ^ ,festgebender Verein ist infolge seiner errun-»lliru ifrr pF . -verein infolge letiter errun

bä» V„et'e E vielen Gesangvereinen vortheilhaft bekannt
Mnen h “i eine rege Betheiligung des Wettstreite

-PM Lauf des Sommers gedenkt der Vereinen einc
^elbtt ^ ^ Schwalbach zu unternehmen und der Stifterin de

. errungenen ersten Ehrenpreises , der König!. Hoheit

ü̂ er» ^ prfl . Infolge des anhaltenden Regen
l̂ L^ elten die Pflasterarbeiten in der Frankfurter Straß

weiter. Der Fuhrwerksverkehr ist daher für dies

Strecke gesperrt . Die von Mainz kommenden Uoßholzsuhrwerke
können unfern Ort , solange die Sperrung dauert / nich: passie¬
ren . — Die beiden Zstöckigen Häuser am Bahnhofe , welche zu
Dienstwohnungen bestimmt sind, sind im Rohbau fertig ge¬
stellt, und präsentiren sich als stattliche Gebäude.

n Massenheim, 27. April . Am verflossenen Sonntag hielt
der hiesige Turnverein  das Anturnen ab, wobei auch die
Vorturnerschule vertreten war . Viele Deputationen aus dem
ganzen Gau waren erschienen, um an dem Feste theilzunehmen.
Mit einer Tanzbelustigung im Vereinslokale schloß das in allen
Theilen schön verlaufene Fest.

B Wtckcr, 29. April . Glück im Ungllück hatte gestern der
Bahnarbeiter Peter Bolz  von hier , als ihm eine 5—6 Centner
schwere Eisenbahnschiene auf den Fuß fiel und dabei den Schuh
total durchschnitt, ohne daß jedoch der Fuß auch nur den ge¬
ringsten Schaden nahm. — Der Gesangverein „Harmonie"
hat beschlossen in diesem Sommer einen Ausflug nach der Saal¬
burg zu unternehmen . Das Fahrgeld wird jedem Vereinsmitglied
vergütet.

X Vom Rhein , 29. Aprll . Der Mitte der 70er Jahre stehende
Kapitän Jakob Pfaff  aus Pfaffendorf ist gestorben. Der alte
Kapitän , am Rheinstrom eine bekannte und beliebte Persönliche
keit, war früher bei der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft, um dann
bei der Mainzer Schleppschifffahrtsgesellschaft jahrelang bis zu
seiner Pensionirung den Schleppdampfer „Rhenus 4" zu fahren.

-f - Nastätten , 29. Aprll . Von den hiesigen Metzgern wurde
vor einiger Zeit die Gründung einer Schlachtviehversicherung in
die Wege geleitet. Die dem Herrn Regierungspräsidenten einge¬
reichten Statuten haben nunmehr die Genehmigung gefunden
und die Versicherung tritt in den nächsten Tagen in Wirksam¬
keit.

* Darmstadt , 29. April . Der Vortragende Rath in der Mi-
nisterialabtheilung für öffentl. Gesundheitspflege , Obermedizi¬
nalrath Kraußer , welcher in vergangener Woche beim Abstei¬
gen von einem . elektrischen Straßenbahnwagen zu Fall gekom¬
men war und eine Strecke geschleift wurde , ist in der vergange¬
nen Nacht seinen Verletzungen erlegen.

= Homburg v. d. H., 30. April . Erschossen  hat sich am
28. d. M . der Bezirksfeldwebel Wege  von dem, dem Bezirks-
Offizier Major z. D . Schultz-Gora unterstellten Meldecunt
Homburg v. d. H. sBezirks-Kommando Höchst am Main ), irü-
her im Infanterie -Regiment Nr . 168 in Osfenbach und zuletzt
Schreiber beim Generalkommando des 18. Armeekorps in Frank¬
furt am Main . Wege ist erst seit drei Wochen verheirathet . Seine
Frau liegt seit längerer Zeit im Krankenhause zu Wiesbaden
schwer krank darnieder.

Kunft, fcitferaiur und Wilfenfdialf.
Königliche Sdiauipiele,

Mittwoch , den 29. Aprll . Zum ersten Male : „Marienburg ",
Oper in 3 Akten von Eugen von Volborth,  Dichtung von
Axel Delmar.

Es war einmal eine Oper , die hieß Marienburg , und sie er¬
lebte gestern hier vor gut besetztem Hause — allerdings bildete
das Abonement D den Grundstock — ihre Uraufführung , aber
keinen Sieg . Sie gehört eben zu jener Gattung die man nur
einmal hintereinander geben kann, und ihre Aufführung ge¬
stern bewies, daß es unter Umständen viel leichter ist eine Oper
anzubringen , als eine zu schreiben. Schade um die Arbeil , die
das Personal an diese Älufgabe wenden mußte . Wäre doch diese
Arbeit einer lebensfähigen Partitur zu Theil geworden — die
Auswahl wäre wirklich nicht schwer gewesen, denn es gibt
Opern die man hier nicht gibt , obwohl chre Erfolge bewiesen
sind! Herr Vollbroth,  der Komponist der Marienburg , be¬
sitzt ohne Zweifel ein sehr hübsch nachenipfindendes Musiktalent
und weiß sich in gefälliger lyrischer Weise ganz anständig aus¬
zudrücken, das Dramatische ist seine Sache nicht — wenigstens
bis jetzt. Es ist von Herrn Volborth keine Komposition außer
der gestrigen bekannt, das ist auch nicht nöthig , im Gegentheil
sein Wiagemuth ist um so mehr anzuerkennen . Vielleicht eignet
sich der junge Komponist das was chm zur Meisterschaft noch
fehlt an : wenn auch nicht die Aufnahme , so doch die Thatsache
der Aufführung seines Ersllingswerkes ist ja immerhin eine
glänzende Ermuthigung für einen von Schaffensdrang beseelten
Künstler ! Hoffentlich findet der Komponist für sein nächstes Werk
einen Textdichter, der nicht, wie sein jetziger, in den dramatur¬
gischen Kinderschuhen steht.Was sich Herr Axel Delmar in seiner
vorliegenden Dichtung zusammengereimt hat, ist vom Standpunkt
des Dramas betrachtet eine schreiende Naivität , ' Sinn und in¬

neren Zusammenhang darf man darin nicht suchen. Diese Dich¬
tung ist einfach bühnenunmöglich , denn sie tritt jede Bühnen¬
forderung unter die Füße . Eine Person nach der andern auf der
Bühne singt da ein liedförmig gebautes Ströfchen nach dem
andern ,Chor , Solisten , Solisten und Chor : ein Wünder ist's
daß die, welche nun manche % Stunde unthätig dastehen und
warten müssen, bis sie wieder dran kommen, vor Langeweile
nicht umsallen. — Es sei nicht geleugnet, der Stoff , mit seinen
Conflrkten zwischen Ordensrittern und Polen , zwischen himm¬
lischer und irdischer Liebe, zwischen wahnsinnigem Haß und ver-
zeihender Ä)(ilde, könnte dramatisch emmenl ausgenuht tverd?n.
Aber gleich dem schönsten Conflikt z. B . dem in der Brust Hein¬
richs von Plauen , geht Herr Delmar aus scheuer Aengstlichkeit so¬
fort nach seiner Exposition aus dem Wege. Herr Delmar , Pseu¬
donym für A. von Demandwski , hat übrigens schon eine große
Anzahl Opgrntexte , Weihnachtsmärchen und Festspiele verfaßt.
Es sei auch anerkannt , daß manche Scene seiner Marienburg
Stimmung  hat , und diese Einzelstimmungen , welche dieMu-
stk dazu recht liebevoll ausmalt , errangen der Oper gestern we¬
nigstens eine Aufnahme die nicht unter Null Grad war . Allein
einen Scenenerfolg ist kein Drama , eine Liederkette keine Oper
und dieser Grundfehler mußte dem im Einzelnen poetisch con-
zipirten Werke verderblich werden.
_ gaben Alles was in ihren Kräften stand.
Herr Müller  in der unglücklichen Rolle Heinrichs v. Plauen
empfindungsvoll und würdevoll charakterisirend , Herr Kraus
als sein heißblütiger Gegner Jan lebhaft und fortreißend im
Spiel Frl . R o b l n so n und Frl . B r o d m a n n alls Jadwiga
und Danußia sympathische Erscheinungen , Herr Adam  als
Michael, Herr Schwegler  als Bannerherr , sie alle waren
mit großem künstlerischemEifer um ihre Partien bemüht. Der
Chor zog sich wie man zu sagen pflegt, so aus der Affaire . Aus-
stctttung, Kostumirung, Regie hatten sich ihrer Aufgabe mit
Hingabe angenommen. Herr Prof . Schlar lefftete mit sei¬
ner Orchesterbegleitung brillantes - nur das Publikum , das
undankbare versagte. Mäßiger Applaus an den Aktschlüssen
b?ukteoffenbar mehr den Darstellern als dem Dargestellten . Am
Schluß etwas andauernde aber vergebliche Bemühung einer
kleinen Minderheit Herrn von Vollborth zu citiren — die Mehr¬
heit zeigte wenig Uebereinstimmung hiermit und enffernte sich,
ungelöste Räthsel im Buse» tragend . H. ©.

* Wiesbaden den 30. April ISA

Aus der IRagUfrafsHtzimg.
^Nachdruck nur mit Quellenangabe getzatter.)

Der S t a d t b a u m e i st er, Königliche Baurath Pro-
feffor Genzmer wird aus seinm Wunsch und mit Genehmig¬
ung des Magistrats am 15. Dkai l . I . aus dem städtischen
Drenst ausscheiden , nachdem Me noch rückständigenBauabrech-
nungen bis dahin in der Hauptsache erledigt sein werden.

Das von 'bem Stadtbauamte aufgestellte Projekt b>etr.
den Durchbruch der H e rr n m .ühlg asse  nach der ver¬
längerten Mühlgasse , sowie die Neubefesttgung des bestehen¬
den Theiles der ersteren , veranschlagt auf die Summe von
8300 Mark , hat die Genehmigung des Magistrats , vorbehalt¬
lich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung ge-
funden.

. . Zur Beschäftigung im städtischen Bureaudienst sind' die
Civil -Supernumerare Makowski , Hertel und Lippert einbe¬
rufen.

Die Hauptkassirerstelle  bei der Acciseverwalt-
ung wurde dem bisherigen Hauptzollamts -Assistenten Koch
aus Hanau zunächst probeweise übertragen.

Vom ertten Mai.
8a , damals , als der Großvater die Großmutter nahm,

da war der erste Mai noch ein schöner, wonniger Tag . — Die
Sonne ging programmmäßig auf am Lenzhimmel voll unge¬
trübter Bläue . — Das traditionelle Mailüftchen fächelte mit
zärtlicher Milde die jugenbfrischen Wangen verliebter Men-
schenkinider. — Der Frühtingsfeier freies Glück berauschte das
Herz und hob es aus der Prosa der Mtäglichkeit empor
in eine helle Welt blühender Wünsche und hoffender Ge¬
danken.

Heute ist das ganz anders geworden . Griesgrämig
guckt die wassersüchtige Sonne aus einem «defekten Wolken-
negligöe . Rauhe Windstöße , denen kein Hut heMg ist, tvs>
ten an die Stelle des oft besungenen Zephirs . Ohne Regen¬
schirm wagt sich kein Mensch aus dem Hause , denn Niemand
glaubt daran , daß die scheinbar eingetretene Besserung
des Wetters von Bestand sei. Ja , es ist in
diesem Jahre sogar wiederholt vorgekommen , daß wenige
Tage vor Beginn des Mai ganze Eisenbahnzüge im Schnee
stecken geblieben sind . Wenn der Himmel selbst mit so schlech¬
tem Beispiel vorangeht , so darf man es auch der Menschhest
nicht verübeln , daß sie ans der Art schlägt . Die Welt ist rea¬
listisch geworden und blasirt . Veilchen und Maiglöckchen sind
ein überwundener Standpunkt . Ja , selbst die heimischen
Poeten , die in dem ererbten Drange noch von diesen zarten
Gewächsen Notig nehmen , tragen kurz geschnittenes Haar
und sind frisirt ! Und wähnend sie ihren kümmerlichen
Schnittlauch der Bürste und der Brennschere überlassen und
aus ihrem Schädel eine Brandstätte machen , verhüllt Apoll
das Haupt aus Schme ^ über die entarteten Söhne . . . .

Ich zweifle nicht , es gab früher weit mehr glückliche
Menschen als heute , als sich Niemand um das allgemein «,
sondern jeder nur um sein besonderes  Wahlrecht küm-
merte , als man zur schönen Maienzeit der süßen Liebe pflog.
. . . L i e b e n ist ja zu jeder Jahreszeit unter allen Umstän¬
den eine angenehme , wenn auch zeittaubende und in den sel¬
tensten Fällen lohnende Veschäfttgung . Aber im Mai liebt
sich's doch am besten ! Da liebt die ganze Schöpfung mit
uns . Selig der , dem die Frühlingsstürme ein Samenkörn¬
chen der Liebe hineinttagen in das alternde Herz ! Er wird
noch einmal jung ! Rosige Wangen heben sich viel feuchten¬
der ab vom frischen Grün der auferstehenden Natur . Aus
Augen , in denen der Himmel des Lenzes sich spiegett , spricht
viel beredter das alte , tausendjährige Märchen . Ganz an¬
ders , viel sttahlender , viel milder steigt der Mond über nacht¬
wandelnde Liebespärchen . Und tausendmal wärmer ruht
sich's an einer süßen Fraucnbrust , wenn rings umher die klei¬
nen verliebten Vögel zwitschern und - sehnsüchtige Knospen
dem Lichte entgegen drängen , als riefen sie: „Oh komm,
komm — schnell ! I" —

Das neue Reidisbankgebflude.
Wst gehen mit Riesenschritten der Großstadt entgegen und

demgemäß wetteifern nicht nur die Privatgebäude in prächtiger
Ausgestaltung mit einander , sondern auch die öffentlichen Ge¬
bäude sind reich und vornehm in der Ausführung und ausge¬
stattet mit mit architektonischen Schönheiten . Diesen eleganten
Bauten schließt sich würdig das neue Reichsbankgebäude an.
Unsere Baukunst befindet sich in einer auffteigenden Conjunktnr
und hat auch da Großartiges geleistet. Schon der äußere Anblick
des im Styl der Frühreneissance gehaltenen Gebäudes ist eff-
prächtiger , während die innere Ausstattung den höchsten Anfor¬
derungen an den Comfort der Neuzeit vollkommen entspricht.
Die Aufgabe war für Herrn Proessor Stiller  von Düssel¬
dorf, den Schöpfer des neuen Reichsbankgebäudes eine doppelt
schwierige, da der Geschäftsgang es erheischte, daß das alte
Haus zum Theil stehen bleiben mußte , bis das neue bezogen
werden konnte. So macht der Neubau zwar einen fertigen Ein¬
druck und bildet ein in sich abgeschlossenes Ganze, ist in Wahr»
heit jedoch nur ein Theil des neuen Gebäudes , indem das Trep¬
penhaus und der linke Flügel nach Abbruch des Restes vom al¬
ten Haus noch angebaut werden . Die Aufgabe darf als mit gro¬
ßem Geschick gelöst zu betrachten sein. Die Leitung hatte Her,
Baumeister Lindes von hier . Zwar fehlt aus oben angegebenen
Gründen noch der imponierende Eingang und die Wohnräume
sind nur auf dem Weg durch das Hinterhaus erreichbar, aber
für die provisorische Geschäftseröffnung genügt nicht nur der
als P̂rovisorium geschaffene Eingang , sondern erweist sich auch
als überaus praktisch angelegt . Linker Hand öffnet sich die Thlre
zum Geschäftsraum . Man bleibt beim Betreten überrascht stehen.
Fünf hohe Bogenfenster lassen die Lichtwellen durch du überaus
großen Saal fluthen . Die prächtige Holzdecke mit reicher Gold-
verzierung wirkt überaus schön. Vier mächtige Granitsäulen tra¬
gen die Decke. Ein prachtvoller Lüster mit zehn großen elektri¬
schen Birnen ist ebenso dekorirend wie auch praktisch, indem cr,
in der Mitte des Saales angebracht, fast den ganzen Raum
ausgiebig erhellt. Dennoch hat jedes Pult seine «igme elektti-
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fche Lampe. Die linke Seite des Saales ist ausgestillt durch
das Arbeitszimmer sür den Direktor und drei Doppelpulte , an
dem je vier Herren arbeiten können. Die Verbindung zwischen
der rechten und linken Seite ist hergestellt durch einen komsor-
tabel ausgestatteten Schalterraum . Derselbe ist von .drei weiten
zugängig, ganz in Glas gehalten, welches eine Messingeinfassung
im Jugendstyl zeigt, lieber ein Dutzend Schalter vermitteln den
Verkehr zwischen Publikum und Beamten . Die Rückwand wird
vusgefüllt durch ein geschmackvollesTelephonhäuschen , welch-s
oben die Uhr trägt . Auf der rechten Seite des Saales stehen zwei
große Zähltische zur Erledigung der Verpackung des Geldes.
Herstellung der Geldrollen usw. Jederseits befinden sich an den
großen Zähltischen 2 Arbeitsstätten , welche durch gedämpftes
Glas vollkommen von einander abgeschlossen sind, so daß jeder
der Beamten einen ungenierten Arbeitsraum hat, wie cs der
Umgang mit den Geldsummen erfordert . Der Boden des Saales
ist durch eine neue Asphaltmischung hergestellt, welche dem Par-
quettboden in keiner Weise nachfteht. Die Eingangsthür zeigt
von innen auf jeder Seite eine prächtige, reiche Ansstaltung
in Stückarbeit mit Goldbronce verziert . Bon der rechten Seite
des Saales aus gelangt man durch eine schwere, diebessichere
Thüre nach den- Tresors , während die Treppe nach den Gar-
rerobeäumen , die sich im Souterrain befinden, führt . Hinter
eisernen Gittern und schweren, eisernen , diebessicheren Thüren
befinden sich die einzelnen Tresors . Zwei lange Gänge zeigen
rechts und links die Aufbewahrungsfächer für Geld, Werthjachen
und Werthpapiere . Alle Thüren und Fenster sind -mit elektrischen
Wärmapparaten versehen. Die Fenster zeigen nicht allein außen
starke Gitter , sondern können auch von innen durch schwere ei¬
serne Läden mit Geheimschlössern verschlossen werden. Die
Wände sind mit Mettlacher Plättchen ausgekleidet, der Boden ist
Asphalt . Gehen wir wieder zurück in den Geschäftssaal, so führt
uns eine breite Wendeltreppe nach dem Souterrain . Hier ist
ein Garderoberaum eingerichtet. Etwa 24 Schränke ermöglichen
es , daß jeder Beamte für seine Kleidungsstücke einen verschließ-
baren Raum erhält . Gegenüber befinden sich die komfortabel
ausgestatteten Closets und Pissoirs . Um jeden Geruch zu ver¬
meiden, ist die Ventilation verstärkt durch eine neue Vorrichtung,
welche an sehr vielen Stellen in der Wand selbst angebracht
ist. Um ganz ausführlich zu sein, dürfen wir nicht das Brett für
die Bekanntmachungen vergessen, welches rechts vom Hchlptem-
gang festgemacht ist und ein Meisterstück der Kunstschreinerei ist.
Soweit die Paterreräumlichkeiten . Die Wohnräume sind vor¬
läufig nur durch die Treppe im Hinterhaus zu erreichen, bis
der Seitenbau angebaut ist. Im Hinterhaus befindet sich die
Wohnung für den Kassendiener. Die 1. Etage des Hauptgebäu¬
des sammt Hinterhaus enthält die Wohnräume sür Herrn Di¬
rektor Meyer.  Drei große Zimmer , darunter das Balkon¬
zimmer liegen nach der Straße und demgemäß links von dem
geräumigen Corridor . Ebenso liegen noch drei Zimmer rechts
vom Corridor mit den Fenstern nach dem Hofe zu. Die Küche,
Speisekammer, Badezimmer , Closet, zwei Mädchenzimmer lie¬
gen im angebauten Hinterhaus und sind ebenfalls durch einen
Corridor mit den Wohnräumen verbunden . Genau dieselbe Ein¬
richtung ist auch in der zweiten Etage , welche von dem stelloer¬
tretenden Direktor bewohnt wird . Die Zimmer sind vrächtig
ausgestattet , besonders die Decken sind hochfein gemalt. Die Ma¬
lerarbeiten fertigte der Maler Sichtermann  aus Düssel¬
dorf an ; ebenso wurden auch die Tapeziererarbeiten und Deko¬
rationen durch Düsseldorfer Arbeiter besorgt. Gebaut wurde
die Reichsbank durch Herrn Maurermeister B i r k-Berlramstr.
Nr . 7. Die Tüncherarbeiten waren Herrn Schön oon hier
übertragen . Die Schreinerarbeiten führte Herrn Schremeriuei-
ster Neugebauer  Schwalbacherstraße aus , welcher auch
im Geschäftslokal die Holzdecke und Lamberien lieferte, während
die Pulte usw. aus Krefeld und Düsseldorf bezogen sind. Die
Schlosserarbeiten sind von Herrn Schlossermeister Winter-
meyer  Drudenstraße angefertigt , die Oesen stammen aus der
„Maschinenfabrik Wiesbaden ", während die Firma Häuser
und Kiesewetter  Schlachthausstraße die Steinhauerarbei-
ten erledigte. Herr Glaser Schäfer  Dotzheimerstraße fertigte
die Glaserarbeiten an , die Installation für Gas und Wasser ist
von Dofflein  Friedrichftraße , die elektrischen Anlagen sind
von Lahmeyer Neugasse. Das Gebäude ist eine Zierde der Stadt
und besonders der Luisenstraße.

* Wiesbadener Festvorstellunge». Für die auf Allerhöchsten
Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs vom 4. bis 7.
Juni d. I . in dem Königlichen Theater in Wiesbaden stattfin¬
denden Festvorftellungen hat die König!. Intendantur , um bei
dem erfahrungsmäßig sehr starken Andrange dem Publikum
möglichst entgegen zu kommen, eine Reihe von Bestimmungen
erlassen, die für weitere Kreise von Interesse sein dürften . Der
Vorverkauf der Billets ist mit Rücksicht auf die Löeguemlichkeit
des auswärtigen und internationalen Publikums einheitlich dem
Nniversal-Reise-Bureau Schottenfels u . Co., Wiesbaden über¬
tragen ; dorthin sind alle Vorbestellungen zu richten. Letztere
müssen in deutlicher Schrift den Namen des Werkes und das
Datum der betreffenden Vorstellung enthalten . In erster Linie
werden nach Möglichkeit Bestellungen auf alle 4 Vorstellungen
berücksichtigt, in zweiter Linie die übrigen . Die Bestellung
erfolgt mittelst frankirter Postkarten , welche auf der Vorderseite
die Adresse des Bestellers auf der Rückseite die Angabe er
Wünsche enthalten sollen. Die Postkarten sind in frankirtem
Couvert unter gleichzeitiger Absendung des erforderlichen Be¬
trages an das Reisebureau Schottenfels u. Co. in Wiesbaden,
29/31 Theater -Kolonade, zu senden. Die bewilligten Billets resp.
Postkarten mit Vermerk, wenn die Bestellung nicht hat berück¬
sichtigt werden können, gelangen in kurzer Zeit an die Besteller
zurück.

* Major Laufs. Das Berliner „Kl. Journal " meldet aus
Wiesbaden : Major Laufs  erhielt auf wiederholten Wunsch
seine Entlassung als Dramaturg des Hoftheaters . Der Rücktritt
soll erst nach den Festspielen offiziell bekannt gegeben werden.

* Der Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr
für die Provinz Hefsen-Nassau und Fürstenthum Waldeck, der
gestern in Frankfurt seine Generalversammlung abhielt , nahm
nach einem Referat des Sanitätsraths Dr . Obertüschen
aus Wiesbaden einen Antrag des hiesigen Zweigvereins an be-
treffend die Errichtung einer Heilstätte für" tuberkulöse Kinder
und beschloß die Bildung eines vorberathenden Comstös . Fer¬
ner wurde die Errichtung von Polikliniken und Pflegschaftei! in
kleinen Städten und auf dem Lande nach einem Referat des
Landesraths Dr . Schröder  aus Kassel beschlossen. Den Ver¬
handlungen wohnten der Oberpräsident von Zedlitz-Trüschler,
der Wiesbadener Regierungspräsident Hengstberg und die P,>
lizeipräsidenten von Frankfurt und Wiesbaden bei.

* Kurhaus . Bekanntlich beginnen morgen, Freitag um 7
Nhr die regelmäßigen Morgenkonzerte in der Kochbrunnen-An¬
lage . Das gleichfalls für morgen , Freitag liy 2 Uhr Vormitags
bei freiem Eintritte beabsichtigte Militär -Konzert im Kurgarten
kann selbstverständlich nur bei entsprechender Witterung statt-
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finden , ebenso wie die bengalische Beleuchung während des
abendlichen Doppelkonzertes im reservirten Garten . Es sind .zu
dieser Veranstaltung alle Kurhauskarten ausnahmslos vorzuzei-
gen. Bei ungünstigerWitterung findet anstatt des Doppelkonzer¬
tes einfaches Konzert im Saale statt.

* Residenzthcater . Die bestimmt letzte Vorstellung von „Mon-
na Vanna " findet , wie bereits gemeldet, heute Donnerstag statt.
Morgen Freitag gastiren die „Elf Scharfrichter " mit einem neuen
Programm . Am Samstag ist die Premiere von „Kuhmagd."

Kunstjälou Victor . Das Böcklin'sche Originalgemälde,,
„Von Piraten in Brand geschossenesSchloß am Meer " bleibt
noch kurze Zeit ausgestellt.

* Militärisches . Heute Vormittag fand die Besichtigung des
zweiten Bataillons Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80 auf den Exercierplatz an der Schiersteinerstraße in glei¬
cher Weise wie die gestrige des ersten Bataillons , statt . De
Besichtigung dauerte bis gegen 1 Uhr und die Leistungen waren
in allen Fächern der militärischen Ausbildung gut.

* Besttzwechsel. Die Klingelmühle zwischen Schlangenbad
und Neudorf , bisheriger Besitzer Herr Plauz , ging durch Kauf
in d.en Besitz des Restaurateurs Herrn K. Schäfer in Wiesba¬
den über.

* Neuer Droschkenhalteplatz. Vom 1. Mai d. I . ab >oird
die Troschken-Haltestelle in der Paulinenstraße — an der Mün¬
dung in die Bierstadterstraße — aufgehoben und dafür auf der
Nordseite der Parkstraße — an der Mündung des Chaisenweges
und gegenüber der Mündung der Bodenstedtstraße — eine Halte¬
platz für zwei Droschken eingerichtet.

* Verhaftet . Ein Metzgergehilfe, welcher hier in der Fried¬
richsstraße bei einem Meister in Stellung war , wurde gestern
wegen Unterschlagung und Betrugs in Mainz verhaftet . Er hatte
ca.500 M . für seinen Dienstherrn einkassirt und war mit dem
Gelbe nach Mainz verduftet . Die dortige Polizei wurde tun
der Flucht des Mannes benachrichtigt und die Nachforschungen
führten bald zur Ermittelung und FesMahme des Flüchtigen.

* Die Vergiftung in Bremthal . Dieser Tage starb , wie wir
gemeldet haben, in Bremthal das 7y2 Jahre alte Kind eines
Bäckermeisters infolge von Vergiftung durch gefärbte Ostereier.
Die zum Färben der Eier verwendeten Farben stemmen von
einer Wiesbadener  Firma , wie die Untersuchung ergeben
hat .Die hiesige Staatsanwaltschaft hat sich der Sache angenom¬
men.

* Fortunas Huld bedachte die bekannte Hauptkollekte der
Herrn I . S t a s s e n Kirchgasse 51, und Wellritzstraße 5 wieder
mit einem Haupttreffer , indem Nr . 34355 der Frankfurter Pfer¬
delotterie ein Pferd gewann.

kstzte lElsgramms.
* Lemberg , 30. April . Ein Nachts in Putinynce ausge¬

brochener B r a n d äscherte 227 Wohnhäuser ein . Die vom
Brande im Schlaf überraschten Einwohner konnten nur vas
nackte Leben retten . Zwei Kinder kamen in den Flammen
um , 10 Personen erlitten schwere Brandwunden.

* Paris , 30 . April . In der H u m b e r t a f f a i r e
toird am Dienstag nächster Woche das endgültige Verhör von
Therese und Frederic Humbert stattfinden . Wenige Tage
später sollen die übrigen Angeschnldigten vernommen und
ihnen dann die Anklageschrift zugestellt werden.

* Paris , 30 . April . In der Angelegenheit der Karr¬
häuser  hat heute Morgen wiederum einer der mit der Aus¬
weisung derselben befohlenen Offiziere , der Kapitän Colas
des Rancs , seinen Abschied eingereicht.

* Paris , 30 . April . Der „Gaulois " berichtet aus Gre-
noble , daß auch die beiden Kapitäne des 4. Dragoner -Regi¬
ments , welche mit ihren Schwadronen nach dem Karthäuser-
Kloster beordert wurden , ihre Demission  sofort nach-
suchten. — Während die Behörden mit der Ausweisung der
Karthäuser  beschäftigt waren , wurde die Menge von
einem Priester auf den Redakteur des „Matin " , Mouthon,
mit den Worten aufmerksam gemacht : Das ist ein Renegat!
Derselbe wurde sofort von der Menge umringt und mißhan¬
delt , wobei er mehrere Verletzungen erlitt und nach Grenoble
gebracht werden mußte . Eine Untersuchung wurde eingelei-
tet , um den Priester und die Angreifer zu ermitteln.

= New Pork , 30. April . Gestern früh 4 Uhr 30 Min.
wurde in Frank , einer kleinen , bergbautreibeuden Stadt in
der Nähe des Felsengebirges am Albertaterrrtorinm (Kana¬
da ) an der Grenze der Vereinigten Staaten ein Erdstoß ver¬
spürt . Gleich ' darauf erfolgte auf dem Turtleberg , welcher
die Stadt überragt , vermuthlich ein vulkanischer  A u s-
b r u ch. Millionen Tonnen von Gestein wurden mederge-
fchleudert und versperrten die Grubenzugänge . Einzelne
Gebäude sind hundert Fuß tief begraben . Der Berg wirft
noch immer Gestein aus . — Nach einer Meldung aus Mac
Leod , 60 Meilen östlich von Frank , sind 8 3 Familien
unter den Felsen begraben.  Das ganze Land
rings um den Tnrtleberg ist im Umkreise von 20 Meilen mit
Lava und Schlacke bedeckt. Der Fluß ist über die Ufer getre-
ten , weil das Flußbett mit Lava ausgefüllt ist.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Gesammt -Auflage unseres
Blattes ist ein Prospekt über das

illustrirte Witzblatt „ Satyr " beigelegt, worauf wir be¬
sonders aufmerksam machen. 434

Für Rneuma - und Gichtleidende:
Assmaun8 Invaliden*Rad

mit Hand - und Motorenbetrieb.
D. R. G. M. N 191,389. f

- - -G--
Sehr leichter Lauf , da

überall Kugellager - Fortbe¬
wegung bei Handbetrieb

mittelst 2 Handkurbeln ! Freilauf mit Bück-
drück bremsen.

Von Jedermann sofort allein zu fahren.
Prospekte gratis and franko durch den 1584

Alleinvertreter für \ %i icsbaden u . Umgebung;

Mo Meer ^ anz,
»otzhelmerstr . 71 , II.

'« ■■■■■ ■■ ■ MiaBHaiBWMaMagBMHBMHBMani

' Tie neueste Nummer der Bakanzenliste für Militär.
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus.

stur korzt » Zeit ausge stellt
im Kunstsalon Victor , Taunusstr . 1, iss»

das grosse Originalgemälde vonBöcklin
Von Piraten in Brand gestecktes Schloss am Meer (1886).

Eins der hervorragendsten Werke des Meisters;
ferner v. a. Werke nur ersten Ranges : A. U. 0 . Achenbach,
Bwiger, Gebier, Grützner, Keller-Reutlingen, Kögler,

Lenbach, Max, Oeder, Weinberqer u. s. f.
^3ST  Geöffnet 9 bis 7 Uhr.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 80 . April 1903.

Geboren:  Am 27. April dem Milchhändler Albert
Lattermann e. T ., Luise Sofie . — Am 24. April dem Kgl.
Amtsrichter Georg Haub Zwillingssöhne Hans und Erich. —
Am 25. April dem Postboten Philipp Klöppel e. T ., Philip¬
pine Wilhelmine . — Am 27.. April dem Eisenbahnrangierer
Wilhelm Biebricher e. S „ Franz Wilhelm . — Am 29. April
dem Lehrer Rudolf Dietz e. S ., Paul.

Aufgeboten:  Der Kesselschmied August Otto zrr Sie-
gen mit Karolme Wilhelmine Weiß zu Holzhaufen ü . Aar . —
Der Dekorationsmalergehülfe Robert Reichel hier mit Elisa¬
beth Hennemann hier . — Der Kutscher Hemnch Spahn hier
mit Anna Ebert zu Bierstcrdt . — Der Mechanikorgehiilfe
Traugott Klauß hier mit Bertha Kohl hier . — Der Schlosser
Philipp Martin Lenz zu Frankstirt a. M . mit Margaretha
Elisabeth « Barbara Mehring hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Hermann Bölken hier
mit Frieda Stutte hier.

G e st o r b e n : Am 29. April Kgl . Generalmajor z. D.
Hugo Sasse , 53 I . — Am 30. April Josefine Anna Luise, T.
des Taglöhners Josef Schaaf , 10 Tg . — Am 30. April Rent¬
ner Heinrich Luppy , 72 I.

Kal. Standesamt.

Kurhans zu Wiesbaden.
Freitag , den I. Mai 1903.

Zur Eröffnung der Mai-Saison.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irnsf.

1. Choral : „Lobe den Herrn , den mächtigen König“
2. Fest -Ouverture . Leutner.
3. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
4. O schöner Mai ! Walzer . Joh. Strauss
5. Frühlingserwachen , Lied . E. Bach.
6. Fantasie aus „Faust “ . . Gounod.
7. Wiedersehen -Marsch . . . . . . Fahrbach.

Vormittags ll ’/a Uhr:
Promenade - Konzert im Musikpavillon des Kurgarten*

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regm.von Gersdorff (Kur -Hess .)No.8C

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsohalk.
1. Soldiers in the Park , Marsch . . . . Monekton.
2. Ouvertüre zu „Nebueadnezar “ . . . . Verdi.
3. Sourire d’avril , Walzer . Depret.
4. Fantasie aus „Lohengrin “ . Wagner.
5. Zwei Lieder : a) „Noch bin ich jung “ . Frhr . E. v. Lade.

b) Frühlingslied . . . Gonnod.
6. Introduction und Chor aus „Carmen“ . . Bizet.
7. Potpourri aus „Die Jungfrau von Beileville“ . Millöcker,
8. Marsch des Kalserl . Oesterr . Inf .-Eegm. Herzog

von Wellington , Armeemarsch Nr. 117 . Schubert.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Mit Standarten , Marsch . . . . Frz . v. Bloa.
2. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . . Mendelssohn.
3. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “,

Lied . Frank v.d.Stucken.
4. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . Joh . Strauss.
5. a) Anitras Tanz ans der Peer Gynt «Suite Grieg.

b) Pizzicato aus der Sylvia -Suite . . . Delibes.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . Nicolai.
7. 1. Finale aus „Faust “ . Gounod.
8. Balletmusik zu Calderons „Ucber allen

Zauber Liebe “ . Lassen.
Abends 8 Uhr:

DOPFEL - KONZERT
(Abonnements -Konzert)

des städtischen K u r - O r ch e ■ t er •
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

und der
Kapelle des Fiis .-Reg m.von Gersdorff (Knr-Hess )I'T°*i’ü

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . Beethoven.
2. Vergebliches Ständchen . . . . Allan Macbeth.
3. 0 schöner Mai, Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Reverie . Vieuxtemps.
5. Sphärenmusik . Rubinstein.
6. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . . Frz . Schuber»
7. Espana , Rhapsodie . . . . . Cbabrier.
8. Herzog Alfred -Marsch . . . . Komzäk.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorfl.
1. Bataillons -Marsch . Sachse.
2. Das Herz am Rhein , Lied . . . . Hill.
3. Rakoczy -Onverture . KHer-BM».
4. Fantasie aus „Faust und Margarethe * . Gounod.
5. Serenade , vabse espagnole . . . . Metra.
6. Des Grossen Kurfürsten Reitermarsch,

Aimeemarsch 213 . . . Cuno,
7. Pesther -Walzer .
8. Delikatessen , Potpourri . . . . jxioiu. >.

Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei günstiger Witterung/^
Bengalische Beleuchtung und Bouquet von

bunten Leuchtkugeln etc.

Graf von
Lanner.
Klein

Moltk*

E
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause . ^
in tritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison - *»* ^

Abonnements -Karten für Hiesige, sowie Tages -Karten zu
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen. jjn

Bei ungünstiger Witterung findet Konzert des Kurorches
grossen Saale statt . .

Städtische Kur -Varwaltu“^
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs• Hnzeiger erscheint3«mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

D

wird
jedem üntereiienten in unterer Expedition gratis per ab folgt.
Biliigffe und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiefhung von Geidiäfts-
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ztsaztsuvssR 1

| Inter dieier Rubrik werden Znierafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
^ wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
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•• •• Einzelne Vermiethungs-Ünierate5 Pfennige pro Zeile. »

Schillcrplatz I. ♦
Kostenfreie Beschaffung von Mieth.

Lionä Cie.»
Telefon 708 . 365
und Kaufobjekten aller Art.

l ! S

jniigftW
sucht möbl. Zimmer, möglichst mit
Pension in der Nabe der Adolfs-
allee und erbittet Offerten unter
6. K. 60 an die Expedition
diesesB ottes._ 1840
»Line2—3 Zim.-Wohn. m.Wasch-
«D küche ohne Kessel im Wcllritz-
oiertcl auf 1. Juli gci. Off. u.
Kr. 293 a. d. Exp. b. Bl. 1850

5 Zim -Wohnung,
Hochparterre oder 1. Stock,
(Rheinstr., Dotzh imerstr. oder
Seitengassen bis Karlstr.), per
15. Mai zu micthen gesucht.

Off. in. Preis u. Ä. Z.  24
an die Exped. d. Bl.

s»ileus . Beamter, kinderlos, jucht
^ 1. Juli 2- ob. 3-Zim.-Wohi>.
Off, u. t\ D. 14 n. b. Exp. 433

Aelteres Ehepaar
s. zum Herbst, Wodn. v. 2 bis 3
»roßen Zimuiern u. Zubeh. Rub
Haus ohne Hlh. (Part . od. 1. St .)

Off. m. Preisang. unt. 3. W.
1222 an di- Exped. d. Bl. 1222
« »ft. 2>Zim.-Wohn. in. Abschl.
^ auf 15. Mai v. kl. Fam. ges.
Off u. 0 . L. a. d. Exp, d Bl. 849
(Küche für meinen Sohn

Schlafstelle, Nähe Markt.
Ludwig,

1811 Schierstein.

M\m

Villa SUtzknSr. 3
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
teichl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
her sof. z. vcrm. Näh. b Besitzer
1488 vr , Hartmann . Pt.
^onnenbergcrstr. 60, bocheleg. Et
e»e 9—14 Zim., Eentralh., elektr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
?u verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nab, das._6971

, Neubau
^chiersteinerstrafte 22,
direki am Kaiser-Fr.-Ring, freier
«lick in die Erbacherstraße, hoch,
elegant ausgestallcte Wohnungen,
8 Zunmer m. Erker, zus. fünf
«olkons, Bad, Küche rc., per sor.
lu verm. Näh. daselbst. 1904

V Zimmer.
dolfsallce 59, Ecke Kais Friedr.-

- 'st die 2. Etage von
‘ Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
«nzusehen Bin. 11—1 Uhr. 869

5 tn*
Neubau obere

Ädelb . idstr. 100 ,
«de der Raueuthalerstr.,
inb per 1. Juli 1903, ev.
hüh. beziehbar, hvchherr-
lchaftl. ausgest. Wohn, » 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
d) mit Erker, Veranda
°d. Balkons. Küche, Bad

"ichl. Zubeh. zu verm.
^uch ganze Etagen ü 12
"u.) Im Hause befinden

P -rs.-Auszug
>. '*). elektr. Lichtanl., GaS
ur Licht, Koch- u. Heiz-

zwecke, Telephon-Anschluß,
ieunscf. Automobile. Näh.

selbst oder Bismarck-
28. 1. 4880

IDltzenstr . S
iffeben? '̂EiUa ) , mit Haupt- u.
7 gj, °ppe. vornehm. Einrichtung,

mehrere Erker und
»lid n3 '® le le, Badezimmer, Küche
IMt» * ' Nebcngelaß, los. oder
„ ®Lj u dermjetben. Näh. das.

^irtzenstr. Ü. Part . 3730

SLllerichtsstr. 3, 3. Wohnung'
«81 7 Zimmer, reichl. Zubehör'
neu hergerichtetu. d. Neuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668

_ 6 Zimmer. _
HS dolfsallc 25, Part , 6 Zimmer,
44 Balkon, Badezim. u. reichl.
Zubeh., Garrenoenutzung, sos. od.
sp. Näh, das. 1 St . h, 1028
^ ^ambachthal 20 , auch Ein-

gang Kapelleiistr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garlcn-
zim., per 1. Juli zu vcrm. Näh.
Dambachthal 18, 1 St._ 7057
fiürdjßaffe 47 , 2. Wobnungr-
®4 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frksp.»Zini. dazu
gegeben wcrd. Näh. beim Eigenth.
L. D. J ung 6358
^laiser Friedrich-Ring 74 ist die

herrschaftl. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näb. das._ 6936
GjCui vord. Ncrotbal, Wilbelmiiieii-
X) straße8, ist die herrsch. 3. Et.
6 Z., m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Au zus. Vm. 10- -12, Nm.
3—5 Uhr._1464
ttfttcoladftt . 23 , 3, Wohnung
r ’v von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethcn. Näb.
daselbst Part . 1933

Wielandftv. 2
(Kaiser,Friedrich.Ring) sind ge¬
räumige 6- und 5,Zimmer-Wobn.
mit jeden, modernen Comfort zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
Viktoriastr. 27. 3_ 1837
Ä .tn Neubau Rüverheiinerstr. 15

verl. Adclhaidstr. sind hoch-
hcrrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reichl.
Zndeh. per Avril od. sof. zu vm.
•näheres daselbst. 1675
_ 5 Zimmer.
HÄlbrcchtstr. 44, 2. Et., in ruh.
44 Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. l . Et. o. Bureau Hth. 1639

HSlbrcchtftr . 41 , zunächst der
41 Luxemburgstr., e. neu rcnov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751

HS dolfsallce 40 , 3. Etage,
41 freie Auss., 5 gr. Z. m. Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunsi
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877
Hjülowstr . 2, Eckbaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wohn , der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1357
HliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
4 / ti’. ffimmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . I. 7334

Bismarckring 30,
Be!»Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näb. Zimniermannstr. 9, 2r . 464
S^ KeiSbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
«21 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10- 12 °d. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

Ktiltt-zrie-nliz-Riû k
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Juli zu vermiethen.
Näh. daselbst Part . lkS. 5152

4 Zimmer

Albrechtstr.31,
freundliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mit allem Zuvchör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part._746
HS delheidstr. ist eine Wohnung
'4 *- (Südseite), 4 gr. Zim., Ball .,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock._ 835
HLlücherplatz3, 1. Et , 4 Zim. ,
42 Küche und Zubehör sof. zu
verni. Näh. 1. Et. r._ 1719
klli’ubau Dotzheuuerstr. 57, 3« u.
J *' 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli,
auch früher zu vermiethen.
daselbst.

evcnt.
Näh.
4976

^ . erk
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermietheu. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

tobiiung von 4 Zimmer mir
Bad und reichl. Zubeh. sof.

zu vermieihen. Herüerstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh, i. Lad. 1531
FUmristr. 05, 4 Zimmer, Küche,
«I Balkon per 1 Juli preisw.
zu verm. 2. Stock iks._ 1215
Hl ) üt,lgaffê 9, 3
«^ 1 Kücheu. Zi

HZ .euvau
4.Zliii.«Wohn. per

3 St ., 4 Zim.,
Kücheu. Zubeb. auf sof.

oder 1. Juli zu verm.
Näb. Parterre . 1474

Philippsbergstr. 8u,
' 1. April

tun. Näb. daselbst._ 8671
Niehl strafte 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstr aße 17, 1. Et. 8549
Hli -blstt. 22| nächst d. ftaifer»

Friedrich-Ring, sind fchöne
4<Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^Lcharnhorststr. 4 sind Wohn v.
'<» ' 3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
May, _ 1800
eZ- charnhorststr. 8, Himer der
v Blücherschule, schöne4<Zim.<
Wohnungeni». reichl. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964
ê aalgasse 38, 2. Et., 4Z ., Küche

u. Zubeh., sos. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—13 Bin. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Kölilcr. _ 9004
(Achicrstcinerstr . 22 . Ncub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zjinmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestatter, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

H ^ eiibau Schiersteinerstr. 22. dir.
am Kaiker Friedrich-Ring,

4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. aurgestattet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
HUcstendstr . II ,4-Zim.-Wohn.

in. Balkon u. Zubeh. per
1. Juli 1903 zu verm. 7436
kbiethenring 8 . l. d. See«
0 robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter. 12, P . Scheid.

3 Zuumrr.
-» delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3.Z..
M Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970

57 a, Neubau,
comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nedst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 76,
1 Stiege. 968

Dotzbeinierstr. 57b,
Südseite, Schöne Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethcn. Näh. das.
977  _ Fr . Nortmau «.
H ? cuba ». Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-Zim..Woh»., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

Klwtzhemierstr.
H Südseite,

» » cubau,
W  Südstiti

Hlöderstr . 7, Wohn. v. 3 Zim,
•II auf 1, Juli zu verm. Näh.
im Kiirzwaorenladen. 1970
ê wariiborstnr. 8, hinter der

Blücherschule, ichöneZ-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zub. zu verm.
9läb. Seerobenstr. 30, P . 1628
(tzLeerobcu,traue st fchöne

3 - Ziminer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh. beim Eigentbümer
im  Gartenhaus . 8878
H - êub. Schierst «in «rilr . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngcn, d. Neuzeit
enlsprcchend ausgestattcr, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521
HKeub . -achiecsteuirr ir. 22; Direct
^1 am Kaiser Fr »Ring. 3«Zim.-
Wohnungen. der Neuzeit ciilspr.
ausgestatlel, ver sof. zu verm.
Näheres daselbst._ 1906

Schierste »»
Schöne abgeschlossene Wohnung,

3 Zi .i.mer, Küche rc. zu verm.
376_ Biebricher Landllr. 6.

Schöne Frtsp .-Woh ».,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bicrstadt, Blumenstraße 7.
3 Zimmer.

HlSlvrechstr. 9, 2 Ziu,. in. Küche
•44 (Dachstock) an ruh Leuie dis
z. 1 Juli z. v. ilkäb. P . 9882
p) ir °hnung, Stallung , Fuiter-

raum, Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
^ !^ elliiiundslr. 65, Bdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1, Juli an rub. Leutez. vm. 1945
kL ineiiiandergeheiide heizb. Man-
™  sarden zu vermiethen
820_ Ludwigstraße 10.

Für Kutscher.
Wobnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenrauni per
1. Oktober zu vermieihen.

Offerten unter A. Z. 935 an
die Exped. d. Bl_949
Lchachtstr, 30, 2 heizb., ineinander.
^ gehende Manf. an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Näh. Pt . 425
SLiue Dachwohiiuiig. 2 Zim. u.
«2- Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155

_ 1 Zimmer._
Sronlfpitz-Zimmer mit Küche aneinzelne ruh. Frau zu verm.
«ülowstr. 13. 1 lks._9437

Hellmuudstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St._647
Eine heizv . Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraßc 10.

Moritzstrafte 50,
1 Zimmer nebst Keller aus gleich
zu vermiethen._ 1075
Hlheinstraße 26 , Seilend.,
«14 Helles Parterrezimmer als
Büreau oder an einz. ruh. Person
zu verm. Näh. Vrth. 1 r 1608

gr. heizb. Manfardcnziui.
42-' in e. Billa an ruh. ölt. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. Hl, 2. 9838

Wtüdeshcimerstr. 17 ist 1 Zim.
nt. Küche sofort oder später

an kinderlose ruhige-Leute zu vm.
Näheres daselbst_ 1890

(Alchwalbacherstr. 49] 1 Zim.,
W Küche, Hth. 1 Et., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1._ 467
H ^ alluserstr. 5, gr. Part ..Zim.,

heizbar, per sos. zu veri».
Näh. Part . ' 353

Mobtirtr Zimmer.
Atbrechlstr. 31,
schön inöblirtcs Ziinmcr an
besseren Herrn aus gleich zu vcr-
miethen.

Akäb. Pari . 747
HS ibrechtstr. 37, Vlh. 1 St . ech.
•44 rcinl, Arbeiter billige Kost
und. Logis. 1901

Ei »» sch. möbl . Zimrner
zu vermiethena. eine ruh. Person.
AIbrechtstr.46, 1. Et. r. 448
HSdlcrstr. 60 erhalten reinliche
*44 Arbeiter gute billige Kost
und Logis._ 1504
HS nst. Leute erh. sch. Logis.
-44 Adl-rstr. 63, Hth. Ir . 1 00
HLertramftr 12, 3 r., hübsch
-v möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332
HHHödl. Zim. a. Herrn z. vm.
«^ 1 Bleichstr. 27. 3. 1924
HTlücherstr. 7, Mtb. P . l., schön

möbl. Zimmer bis 1. Mai
zu vermieihen.

o

1620

<̂ > otzheii»erstr. 9, 2. Ei., e. ich.
niöbl. Zim. »i. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417
^Dotzheimerstr. 15, Bdh. 1 St.
^ erh. anst. Arb. K. ». Log. 1825
0 chön möbl. frdl. Ziminer zu

vermiethen Dotzheimerstr- 21,
Part._4872

Dotzheimerstratze 3S,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
0 ch.Mans.ui. 2Beile»z.vm.Dotzheimerstr. 74, 2 r. 1917
JMöbl. Zimmer zu verm Druden»
<W straße 1, 1, Eiage._ 2254

iff- Leute erh. vill. Kost
u. Logis. Näh. Druden

straße8, Mtlb. 2 1239

DkiasptkAr. 2,1!,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
sreiindl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

HsUHöbl. Zimmer, wöchentl. 5M .,
«4^4 zu vermiethen. 1955

Maucrgassc 3/5, Pt.
Reinliche Arbeiter erhalten

Kost »rnd Logis.
Mauergasse 15,

1418 Speisewirthschaft.

WMiwsßrche 8,
2 links , sremidl. möbl. Zimmer
billig zu vermiethen_ 1838I anst.Arbeiter findet sch.Logis

Moritzstraßc 45, Mtlb. 2 Tr.
links._ 1954
Hs>- writzstraße 50, Stb. 2, möbl-
«vV  Zimmer in. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. 1478

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Metzgergassc 28. 9164
SLin anst. jung, Mann erhält
42 ^ gute Pension auf gleich.
1828_ Neugassc9, 3 l. .
(ZLchön möbl. Zimmer sofort zu

vermiethen. G . Harz , Nero¬
straße 46, 1. 1909

.ut möbl. Zimmer (1 oder
2 Betten) z» vermiethen,

1533_ Oranienftr. 27, 2 r.
(ZLchöii möbl. Zimmer auf gleich

oder später zu verm. Näb.
Platterstr. 8, 2. Etage.

G'

Näh.
484

Möbl . Zim »»»er
(1 auch mehrere Betten) zu verm
Eniserstraßc 25._ 6880
H ) illa Bristol , Franksurter-
^  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
<> r̂ankfurtersrr . 141, „Pilla
I ) Bristol " möbl, Zimmer Mit
und ohne Pension zu vermlehten.
Garten. Bäder._ 6518

Anst jnnger Man «»
erhält Kost und Logis Franken-
siraße3, SpeisebauS_ 1974
ĉ -ranleiis.r. 21, Hth. 1 r. finöct
ly junger Mann 1695

Kost und Logis.

Möbl . Zimmer
zu vermiethcn
176_ Frankenstr. 23, 3 r.
k̂ rieörichstr. 47, 2 l., sch. möbl.
O Zim. III. 1 od. 2 Betten zu

1926

t.  8a,
1 1., schön möbl. Zim. z. v. 943
HLuhigeS schön möbl. Zimmer
«II zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3r.
HA .iehlstr. 1, Pi., ein schön möbll
*14 Zimmer zu verm. 1897
(Klinge Leute erhalten ltost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Röderstrafte 37 , L *

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._569
(ÄebanRr . 2, 2 St . r , möbl. '

Zim. an 1 event. auch2 anst.
Leute zu vermietben. 1866

vermiethen.

G

reinl. Arbeiter
204

in möbi. Zimmer zu vcr-
mielhen. 1706

_ Gileisenaiistr. 14, Pt . l.
dl »släilvig. Mann erhall Koji u.
^44 Logis, wöchentlich 10 M., a.
gleich, Hrimannstr. 3, 2 St . 1835

ellmunbstr, lb . 2 St ., gut
möbl Zim. z. verm. 1836

HsÛ öbl. Zimmer zu verm. per
Monat 20 M., Hellmund-

str aße 26, 2 St . 1,_ 9449
LLellmundstr. 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2
Kost und Logis._
(Losort 2 möbl. Zim. zu verm.
v au bessere Herren ob. Damen
Hirschgraben 10, 1.  _ 1642

(Shit. möbl . Zimmer
mit 1 v. 2 Belten zu vermietben.
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337
^iarlstr . 35, schön möbt Part .-
«4 Zimmer mit od, ohne Pens.
sofort zu verm. 1216

19, Bdh. 1. St ., schön
möbl. Salon- u. Schlafzimmer

zu vermiethen._ 7619

Möbl . Zimmer
zu vcrm. Kirchgasse 54, 3. 9904
Owei junge anst. Leute können

-v) vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445
Luisen,lr . 5,
^ vm. Näh. Äth. 2 r.

Hsl ^ öbl. Zimmer, Wellritzstr. 48,
•♦'» I 2 r., Ecke Sedanplatz, in
gesunder freier Lage billig zu ver-
miethen. Kuhn._ 1943

Sauberer Arbeiter
erhält Schlasstelle Seerobenstr. 28,
Htb. 2 r._ 1936
SLllut möbl. Zimmer zu verm.
«Li Kl. Schwalbacherstr.5, 2.1079
(Lchwatbacherstr. 11, 2, Hübsch
^ ui. Z. a. bess. Hrn. z. v. 1939
(Lchwalbacherstr. 45», 3 l., gut

möbl. Zimmer zu verm. 1937

^ »tchön möbl. Zimmer an Herrn i
'w od. Fräulein sof. od. später
k. v. Näb. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

(Lleingasse 11. ist ein kl. Part .»
Zimmer, möbl. o. unmöbl. z. <

l . Mai zu vm. Näh. Part . 1415 j
Gut möbl Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220

wci anst. junge Leute erhalten
Kost und Logis. 974

Walramstraße 19. 2 r.
können

reinliche Ar¬
beiter Logis erhalten. 9956'

Hllalkmühlstr. 10, 2, möbl. Front- ,
spitzzimmerm. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu »erm.
Westendstr. 8, 1 rechts. 1630

jMöbl . Zilnmer
mit Balkon, behaglichu. gut aur-
möblirt, preiswerlh zu vermiethen.
1829 Westendstr. 12,  1 l.
HlH) öbl. Zim. zu verm. Wellritz.
•»^ 4 straße 19, 1._ 1110
S^ esücht für jungen soliden
«81 Mann auf einige Wochen

Kostu. Logis
in rituell jüdischem Hause, eventl.
auch beides getrennt. 735/17

iüainmiir. 37,

möbi. Mans. zu
1971 Julius Baruch, Dillstr. 6,Hamburg.
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fg »in mbbl. Zimmer sof. z. vm.
13 / Westendstr. 8, 3 1. 1844
jßjtn sch. möbl. Zim. an beflexe«

Frl . ob. Herrn zu nenn. Well-
citzstraße8, Cigarrenlaben. 1865

Penstone«

Villa(ßrandsjaic*
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M- bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wicsbadenerftr.

_ Läden._
Schöner Lade«,

30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenftr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Lade»
2 Schaufenster, Bärenftr. 5, per
1. April 1903 zu Demi. Näheres
beim Eigcnthümer baselbst. 8866

«H ^ oritzftr. 7  ist ein schöner
■•Vt - Laden mit Labenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas» und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
baselbst. Bureau. 5886

aiser Friedrich - Ring 78,
Ecke Oranienstraße, ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623

^Ü ^ anMff ? 7^ aben(c!? 70 d.
60 qm groß) mit großen

Schaufenstern prciswürbig zu ver¬
miethen. Der Laben kann auch
ev. getheilt werben; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927

Schöner Laden
mir kleiner Wohnung zu verm.

Näherer in der Expedition ds.
Blattes._ 9220
^^ .otzheim, WieSbadenerftr, 41,

sch. zweiräumiger Souterrain-
Laden dill. zu verm. Näh. Albrecht»
ftraße 41, Hth. 1 St . l., WieS-
baden._1867

Werkstätten etr.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wafler-
eitung versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber¬
gaffe 18. 8459

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Großer lagert«
oder als Werlstätle per 1. Juli
zu vermiethen
7288 Friebrichstraße 36.
FL»in Flaschenbierkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Juli zu vermiethen Geisberg»
straße 5 _ 8278
KHxirLqane lk geräumige Mani.
wl - zum Möbeleinstellen zu vermZ
Näheres bei Krieg 888
LLAroßer Lagerraum oder als
W Werkstätte per 1. Juli zu
verm. Saalgaffe 14._ 1088
WÄwifeüer ui. Borkeller, darüber
'V® im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Sckiersteinerstr 22, Pt . 1907
HHorkitr. 17 . ein 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.
800 « Mark

aus 3. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gest. Offert, unter LI. hl. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

Mer leibtc. jg.Mann 300 M.
20 z. Berb s Geschäfts g. !
g . Sich . Off . u . B , E . 350
a b . Exp. d Bl. 1649 \

Hypotheken
Kapitalien

in allen Beträgen werden
stets gesucht u. angelegt
durch 1915

Carl Wagner,
Agentur

für Immobilien u. Hypoth.,
Hartiugstraffe » .

t̂ auschcm. Zinshaus m Laden
^ hier gegen Kuudeumühlc
oder Geschäft aus dem Lande

Offerten unt. J . 0 . 300 an die
«13(6. bä. Bl. 1698

Wer bracht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Caut., Hypoth., der schreibe sof. an

K Schünemaun,
518 84 München No. 125.

Prima Rindfleisch , ohne Unter¬
schied der Stücke, 56

, Hüfte u Roastbrt . 60
„ Lenden 300
» Hackfleisch 60
. » albfle sch 65 u. 70
27 Kleilhßntzt 27J
Gewichte,

Eise « und Mesfing , geaicht,
billigst

Franz Fiössner,
Wellritzstratze 6 . 1935

ÄÄegen Aufgabe des gesammlen
Möbellagers werden die

noch vorhandenen Sache « weit
unter dem Preis verkauft.
Nur feinere Fantasie-

nnd Polstermöbel.

_ Gartenhaus 1 . 1959

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis

xr. TO.  Mi.: 1,60, 1.80, 2,00v. 2,10
Ist das feinste fabrikp der ffouzett.
Fr.DaVid SöMe,Haiua.S.

ProbeqeilA'iata näd>sterHiedeHa|estille!]kostenlos.
Marktstraffe 23,

vis-ü-vis dem Hotel Einhorn
Möbel nnd Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten»
möbcl zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen BrautanSstattungen große
Preisermäßigung, 488

Jean Thiiring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Hth

rO billiger find fehlsr.
JtyJ  Cigarren . Tabakabfall
LU A 4 Psd. M. 0,50 wird

" fortwährend verlangt.
RSNvr 's Cigarrcu -Lagerei,
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, ncb.
Langgasse 15. 1411

Flechten , Jtlaut-
ausscliläge,

Gesichtsröte . Ent¬
zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beenc , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut ,Frostbeulen,
Brandwunde » rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
PrLmiirt mit Berdieuftkreuz,
rothe Kreuz-u. gr . gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt¬
depot Viktoria -Apotheke.

Ept . : Myrrhe3, Camphor l,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875,
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.
vmmmmammBmmmmti

Gelegenheitskauf!
ßilel- u. BilleuWrr.

Compl. Lichtanlage, bestehend
aus 5 F. 8. Deutzer Bcutilmotor,
Dynamo 26 Ap. 135 V. Pollak-
batterie, 120 Apst und elektr.
Personenaufzug.

Gefl. Anfragen an 1922
Val . Vollmer

Telegraphen u. elektr. Schlvßhau
D. E. P. Nr. 136461.

Sonuenbergerstratze 59.

tübU werd. biU
Riehlstr. 11,

en. Näh.
üb. D. 1519

ttefchardt"
Xakao

Mennig Laos Economls
1.40 1.60 1.80

Kamerun Sanitaa Helios
2. - 2. — 2.20
Doppel Halb u. Halb

Eiwelss -Hafarkakao
1.60

Dr. Riegels Nährsalz -Kakao
2. - d. Pfd .-Karton

ItetehardS-
SehoSeotaden

Puder Familien Hütchen
0.80 1. - 1-

Bona Malior Optima
1.20 1.40 1.60
Milchrahm Monarchen

2. - 2.50 d. Pfund

!teichardt - 7ee
Vi Pfd.-Karton

75,100, 150, 200, 250, 300 Pfg

Kakao-Compagnie
Theodor fteichardt

grösste KakaofabrikDeutschlands
Hamburg -Wandsbek.

Ausgabestelle beii

Fritz Künder,
Wiesbaden,

Conditorei.Mussum-
»trasse 3 .

(Telephon 734.)
721/16

CarILaübaiMCo..
Michelsdtrz 24.

Cigarren - Special-
Geschäft.

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquellefür Mcder-
verkäufer.

Aufmerksame und coulante Bc-
_ dienung._875
Schnellste » billigste und

reellst - 485
Schnell fohlerei
S£ KoMte 26. S

Maler nnd
Weitzbiuder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. ! Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Hern ». Franken,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmauu,

im Anschlüsse an di« Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29 . März

190 » :
a.  Biebrich (Schloß) : 6 * , 9 §, 11 §,

1, 2f , 3 , 4f , ö, 6t , 7t.
An und ab Kaiserstraße—Central,

babnhof—Mainz je 15 Minuten
später.

b. Mainz (Stadthalle) : 8.10 *,
10 §, 13Z, 2. 3 t , 4, 5 t , 6,
7t , 8t.

An und ab Kaiserstraße—Ccntral-
babnhof—Mainz je 5 Minulen
später.
* Nur Dienstags und Freitags.
8 Nur Sonntags,
t Nur Sonntags , Dienstags u.

Freitags.
Extradampser für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg.  ver 100 Kilo.

Llliser-Panorama
Rhcinstrafie » 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
AuSg-stellt vom 26. April bis

2. Mai 1903:
Serie I:

Dalmatien und das Küsten¬
land.

Serie II:
Die Heldengräbcr nnd Ge-
fechtökelder von Gravelotte,

Metz rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Ps.

_ Abonnement._
ftäftiaer Mittagstisch,Hellmund-

straße 52, 2 St . r. 1710

Federn
zum Waschen und Färben, sowie
echte und unechte Spitzen gereinigt.
Ecke Dotzheimerstr. 48 i. Lad. 1928

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Frankenstr. 4, 2. 1876

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angefertigt-
Feder « gekraust. 1680

KirchhofSqaffe2, 3.
IHaHau  Hüte werden chic

und billig garniert
N. Bleichftr 37, Hh 3 r. 1360'

Krveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb. in der Crped d. Bl. 530

3 ur Anfertigung aller im Ge¬schäftsverkehr zuläffig. Waagen,
sowie in Reparaturen jeder
Art empfiehli sich bestens 1671
Theodor Löll , Spez. Waagenbau.

Biebricha. Rh., Friedrichstr. 6.
^Schneiderin empfiehlt sich Dotz-
—heimerstr.  26 . 2. El. 8666

Damenhüte,
modern garnirt, vorrätyig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Pbilippsderqstr. 45, P . r.

lißucnteiisen S?Bung rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter
„M. F. 101" Hauptpost! Frank¬
furt a. M._402

^̂ cnen , die cs angeht, die Mit-
lhcilung, daß ich nicht reise

und die geheime Ueberwachung nicht
nothwendig ist. Im Uebrigen ganz
gleichgültig, wenn ich reise, werde
ich es bekannt machen. 1965

Frau ßatajczak,
Schwalbackerftr . 27.

Junger Fox,
Obren braun und schwarz-weiß!
dunkelblaues Halsb. zugelaus. Bitte
sofort gegen EmrückungSgebühr
abbolen. Kirchg. 19. Vb. 3. 1981

Wohne noch immer

HeUwundstr. 40,
2 rechtS.

1709 Frau Nergcr Wwe.
HULriiigwäsche zum Bügeln wird

angenommen 1868
Helenenstr. 14, Vdh. 3. St.

Schüler-Pension,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gcwiffcnhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul,
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Eutpfehlungen 8966

Schmitz,
_Realgymnasiallehrer a. D'

5 •
Oft» i ' v«

&ev r u- Itfund Auslands
Is.kievr>ei»,l4/!« dse,I,ouirn »5k̂ t

| Weits-Nachweis. §
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bü

11 Uhr Vormittags
hi unserer «o>e: itio<i einzutiesern.

Steilen-Gfesuchc.
ckQtne jg. unabhäng. Frau sucht
>2 ^ für den ganz. Tag Beschäft.
Näb. Moritzftr. 47, Mtb. 3 r. 1849
ŝ kerf, Schneioerins. n. Kunden
V  6etrobtnftr . 25, H. 1 1. 1863
^VÂ ouatmädchcas. St . f. Vorm.
+** *■ Bleichstr. 20, Hth, 1973

w

Männttlpe Derlone ».
^lljalet u. Anstreicher sos. gcs.

Jabnftraße 8,_ 1493
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder oerheiralhct, gesucht
107 Dotzheimerstr. 69,

Tüchtiger Fahrknecht
für Flaschenbier gesucht
1972_ Eedanstraste »

chlosserlehrling gegen Vergüt,
aesucht. Aorkilr. 29. 1837

Barbierlehrling
gesucht, der schon Rastren kann,
Lohn oro Woche3 M. 1870

Hermann Litzius . Dotzheim.
/^ALlosscrlehrlmg gesucht. Heiencn-
^ ftraßc 14. 1823
(Kchrciiierlehrling gegen vergüt.

qefucbt Schulaaffe4. 1843

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

Fr . Elsholz.
Schlofserlehrling

sucht 148
Louis Moos,

Jorkstr. 14.
Braver

ZchlofferLesirUng
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
11 iT* kann unter gün>

stjgen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgaffc 13, Blumenladen. 8940
Äerein für unelllgeltlicheu

Ardeitsnsqweis
iw RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gemüse Gärtner
jgr. Küfer
Anstreicher—Lackierer— Tüncher

— Maler
Sattler a. Geschirr
Jung -Schmied
Wachen-Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schlaffer,

Schreiner, Wagner, Kauf¬
mann

Fuhrknecht
Arbeit suchen

Architekt
Mechaniker
Metzger
Schtoffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider f. Cbcmische-Wische
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HcrrschaflSdiencr
Einkafficrer
Kupfer- u. Silber-Putzer
Kutscher
Herrschafts kutscher
Taglöbner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Badmeister.

Weibiickre Personen.
W >üx einen kleinen Haushalt in
fy  der Nähe Wiesbadens wird
ein braves jüngeres 2000

Mädchen
vom Lande gesucht. Näh. bei
Wilhelm Büchner in Winkela. Nb.

Zwkiik Ardriterin
und Lehrmädchen gesucht.

Confection Wolff,
1869 Bismarckrinq 33, 2.
Ochrmädchen z. Kleidcrmachen

gesucht. Reugafse 15, 1. 6631
zssßTrave Mädchen können dar

Kleidermachen gründlich erl.
S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1. 1234

Nähmädchen,
ein junges, sofort gesucht. Schirm-
geschäst, Kirchgaffc 49. 1918
sQin sauberes Mädchen, das

etwas kochen kann, gesucht.
Eintritt sos. Rheinstr. 94 p. 1913

Junge , zuvertä siae

Köchin
für kleinen, feinen, deutschen Haus¬
halt zum 15. Mai nach England
gesucht. Näh. Pension Grandpair,
Emserftr. 13/15._ 1877
nnenaliftau v. 8—10 U. Big.
Wl  gef. Westendstr. 10, 2 l. 1880
Ä,g . Mädch. z Kleiderm. f. dauernd

ges. Adlerstr. 18, 1, 1574
tickerln und Lehrmädchen ges.

Bleichstr. 9, 1 r. 1647
Atn Lehrmädchen für Putz ge-
Vl sucht Weilstraße7, P . 7494

Chrißlilhes Dem1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

StelemlZskiS
für Gärtner kür Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sichl Neugaffe1

Wer schnellu.billtg Z  t ett « ng
^ >will, verlange per »Postkarte" Die
OautachaVakanzaaB«at,üfilmaen

Schleifstein
zit kaufen gencht Drudenstraßc1
Parterre._ 15:ij

Kleines Haus
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert, u. O. F . 45 an die gw,’
ds. Blattes._ 1962

(Cigarrenbranche), über 40 J,hx,
bestehend, günstig zu verlausen.

Offerten unter H. W. 9875 an
die Exped. d Bl._9875

fit Irifcnrt.
Hans in Mainz , in welchem

z. Zt. Friscurgcsch. m. Erfolqb-tr,
wird, auch zu anderem Geschäft
passend, u. günst. Beding, zu vers.
Adreffe im Verlag. 4gi

Conjerven und Landesprodukte«
Obst, Gemüse, Wein- und Bier,
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. D. K,
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454

ckLin neugebautes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes,_9m;

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastb
Villa — 15 Räume, den ent.
sprechenden Ncbenräumcn, großem
Weinkeller, Remisen, Hcuspeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau,

Näh, in der Exp, d. Bl. 193

f» iütlittdia. U
Zu verkaufe « :

Herrschaftl.Wohnhaus
mit Garten, 3600 Q groß, Rhein«
gaustr. 12, unmittelbar am Nhei«
gekegen. Preis 94 Mille. 226

Näheres bei
_ C. Sckade, Darmstadt.

Wohnhaus
mit kl. Fabrikgebäude, unmittelbor
an der Eisenbahnstation Hahn-
Wehen gelegen, preiswerth zu oer»
kaufen oder zu verpachten, eventl
mit 1b Morgen Land und Wiesto.
Antritt beliebig. 118

J. Jeenicke,
Hahu i. Taunus.

Sehr gut rentables

mit Laden, Hinterhaus u. .Weck
stätte billig zu verkaufen. Näh
bei W . Trittler.
1701_ Bismarckri a 31. 2 l

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Waiser^
leilungen, aus Lager Luise«)
straffe 41.

Gebr . Ackerman^
Ein gut erhaltener größerer

Gasherd,
System Wöhde , ist preiswerth r«
verkaufen
188-: Alwinenstraße 20.̂

472

Fast neuer kupferner großer

Wafchkeffel
(m.Sicherung, wod. das AnbreNneU
unmöglich) b. abzugeben.
1912 Römcr berg, 1

Ein größerer Posten

neue Herde

3 um Ausstellcn auf eine Lade«theke wird ein gcbrauÄtf.
gut erhaltener

Gkaskaste» .
oder Glaöschräukcüe«
mehreren Fächern zu kaufe« »»
Näh, in der Exped.

HeuteK>ffkuslhru»h
mit Tresor und Schublade>
billig zum Verkauf. (10 3 *
Garantie.) ,,
1528 Schulgaffe4



1. Mai 1903.

jj eidjöljaUcit-
i | Thkaier.
w 1988

fituie Donnerstag Abend:
Grohe

Aksckielts-

K

des vorzüglichen Programms.
Morgen Freitag:

Vollständig neues
Urogramm.

7ßin fast neuer kupferner Wasch-
^ kessel in Gußmantel, sowie
ein GlaSabschluß 2,40 m breit,
3,00m hoch (derselbe kann leicht
verändert werden) zu verkaufen

jafimttgnfft 32.
Verzinktes

Drahtgeflecht,
spwie Spaten , Reche», Hacken,
Schanseln,Dunggabeln, Krap¬
pe« rr. billigst. 1286

Franz Flössner,
Wellritzftrasre 6.

"klßflllnfecftt . 5 , großes, jrbl..
TV leeres Pt.-Zim., als Büreau
geeignet, per sl. Juli zu verm.
Näh. Loden, Part . 1963
Kleine wachsame Teckclhnndin
vV  in gute Hände zu ver¬
schenken.

Näh. Elisabethenstr. l7. 1960

1 Tisch. 1Sessel, 1kl.Tisch,1 Bl. Tisch, ,1 Stuhl s. billig
zu verkaufen.
1842_ Bleichstr. 9, Part.

tuet noch neue Kleider, große
J  schlanke Figur, wegen Trauer
llig zu verkaufen. 1994

Scharnborststr. 19, 1 l.
stHlädchen, im Nähen geübt, ge-

sucht. Bleichstr 17, 2. 1997
chLiu- u. zweithür Klelderschränke
tD mit Wcißzeugcinrichluna, ein
schöner EiSschrank, Speiscschrank,
Bettsi., Spr .-Matr., Waichtisch,
Nachtschränkchen, Tische, Stühle,
Spiegel, Deckbetten, Kissen») Zug-
lainpeu billig zu verkaufen. 1981

28 Hochstätte ÄS.
$l} ene und gebrauchte Federrollcn
**  billig zu verkaufen. 1983

Dotzheimerftr. 74 b. F . Jung.
/Liine Plüschgarn. , 65 M., z. vk.
'S  Eleonorenstr. 3, Pt . 1982

Nr. 101.

Gutes Pferd,
ein Gig , sowie ein noch guter
Herrcnsattel zu verkaufen. Näh.

Dr , Rüb,
Sonncubcrg,

420 Wiesbadenerstraße 29.
.anarlenhähne, Weibch. s. b. ab-
zug. Westendstr. IO.HH. 1. 1714

Ein seiten großer, schönerKklulmdinerPO
(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh. i. d Erped. 2002

Gesindebettstelle
zu verkaufen
1964_ Michelsberg 21, P.

noch gut erhaltenes Pianino
'S'  zu verkaufen
1956 Mauergasse 3/5, Part.
I Droschken Fuhrwerk

mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

1 leichtes jkdmsllchen
für Tapezierer gesucht.

Offerten unter 8. M. 127
Hauptpost. _ 1958

>)
>
>

Gesucht wird ein

kraft. Mann,
ungelernter, zur Bedienung eines
VollgatterS. Arbeit ist bei guter
Leistung dauernd und gutbezahlt.

1987

Erste Rockürlreiter
sofort gesucht. 1979

§. Mauhemer.
{ «Sin gr. l. Zimmer (Part .) an

1 oder 2 Personen zu verm.
Hochstraße. 6. . _ 1969

14—15j. taub. Mädchen zu
2 Kindern gesucht. Näherer

Uorkstr. 10, 3_ 1977
Ä,n Sonnenverg, Thalstr. 16, ist

eine2- ob. auch3 Zim .-Wohn.
zu vermielhen._ 1978
flÄdiöne Wohnung, besiegend aus

2 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermietheu. 1991

Metzgergaffe 82.
F^ zleikrische Klingelanlagen, sowie

Reparaturen werden pr.
billigst allsgeführt. 1968

Schivalbacherstr. 17.

Wue2-ZmAer Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. zu verm
1966 Näleres Aorkstraße 16
I eins, inöbl . Zimmer

zu vermietheu. 1989
Uorkstraße8, Parterre.

delheidstr. 84 am Ring, 3. Et.
große 5-Zimmcr-Wohnung

rc. für 1100 Pi . jäbrl. zu vui. b.
F . Klitz, Karlstraße 7, 2. 1990
FLine pol. Kommode, 3 Schubl.
>8- m. Schreibt, s. 20 M. z. vk.
1980 Bleichstr. 9, Part.

WieSbsbener Genernl -Anzeiger. 18. Jeffrpt,,

-

c
(c

Bekanntmachung.
Freitag , de» 1. Mai 180 » , Mittags 12 Uhr,

Krden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
1 Nähtisch, 3 Spiegel, 1 Ladentisch, 1 Real, zwei
Sophas und 2 Sessel, 3 Vertikows, 1 Tisch, drei
Waschkommoden, 1 Pianino, 1 vollst. Bett u. dgl. m.

kgen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. April 1903. 2000

ichröder,
__ _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1. Mai er., Vormittags

II Uhr, werdenjînDdem VersteigerungslokalKirchgasse 23
dahier:

1 Nähmaschine, 1 Kanapee , 2 Kleiderschränke , ein
Handkarren, 1 Ladeneinrichtung, 2 Waagen, eine
Dezimalwaage, diverse 30 Stück Stoffe und dergl.

... « ehr
»isentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 30. April 1903. 1998
8 « hleickt , KniAsvlillsiklier.

Gebrauchte Möbel (jtdkk Akt),
ganze Einrichtuuge«,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bti sofortiger U- bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1193

jakol » Fnfat % Goldgatse 12.
I Kirchliche Anzeigen.
Israelitische lkultusgeineindc. Synagoge: Michelsberg,
»renag Abends 7.80 Uhr.
«adbaih Morgens 9, Nachm. 3, Abend? 8.35 Uhr
^ "mentage PlorgenS 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.

£ Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
^ 'Israelitische Cultuögemeindt. Synagoge: Frledrichstr. 25,
L.5 °ÜVbcnds 7.15 Uhr.

Morgens 7. Muffaph 9.15, Nachm. 3.30, Abends 8.35 Uhr.
^""dentage Morgens 6.15, Nachm. 6.15, Abends 8.35 Uhr.

1^ * Grosses Eliteprogramm
nur vom 1.—10. Mai.

Sensationell Siensatonell

Mlle. Hargnerile,
genannt die „Löwcubraut

mit ihren 9 Löwen.

)— Serpentintanz im Löwenkäfig. ^Rozika von Uhornay f
deutsch-ungarische Tanz- Soubr ette.flick und Flock f

Plastische Darstellungen. ^
Martha Uhlmann 9

Concertsängerin.
Terra » Brothers,

akrobatische Scene aus der  Promenade.

Marzahni -Trappe,
3 Herren „Musikantenstreiche ". 1 Dame.

?The iaytons?
Otto Röhpj

der vorzügliche Humorist und Komponisten-Darsteller am Klavier.
— Proton girt. —

Lenach ’s Kaiser - Bioskop
neueste Ausnahmen.

>
>
>
>
>
>
>
>
>
>

Walhalla-Rontauranf
Täglich Abends 8 Uhr;

MT grosses concert - ö
der Original Ungarischen Zigeuner - Capelle,

unter Leitung des Primas Bttto Gabor Pitta.
Eintritt an Wochentagen Sonntags pro Person

frei ! 2/45 20 Psg.

e
<
<
(
<
\
<
<

Heute und morgen treffen wieder große Sendungen

sämmtlicher Fluß- und Seefische
ein: Fst. Winterrheinsalm , Elbsalm per Pfd . 2.58,
rothsleischiger Salm per Pfd. 1.88, Lachsforellen,
Ostender Steinbutt, Seezungen, Limandes, Zander,
Hechte, Scholle», Heilbutt. Seehechte im ganzen Fisch
48 Pf., Schellfische je nach Grötze per Pfd. von 25 Pf.
an, Cablian, Merlans, lebende Aale, Hechte, Karpfen,
Schleien, Bachforellen, lebende Suppen- und Tafel-
lrebse, lebende Hummer, sowie stimmliche geräucherte
und marinirte Fischwaaren.
Johann Wolter Wtw .,

Ostender -Fischhandlung.
Gravenstrafi - 8 und täglich ans dem Markt.

NB. Mein Geschäft befindet sich jetzt nun noch
Gnabenstrasse 8 . 1999

Sendungen nach Auswärts werden prompt besorgt.

Große
Herren- Confeküon-

Versteigerung.
Morgen , Freitag, _ _ _

den 1 Mai er., und den folgenden Tag , jeweils
Vormittags » y, Uhr unb Nachmittags 2 '/, Uhr
ansangend, läßt Herr Kar ! Exnep in meinem Auktionslokale

3 Marktplatz 3,
au der Museumstrafle.

einen großen Posten Herren
Corrfektion, °ls:

zerre«-, Sursstzes- und
Paletots, Röcke. Westen und Hosen,
sowie ca. 150  Wir. Hmen-Kleider-SW,
abgepaßt zu Anzügen rc.

meistbietend versteigern. 2002

Bernh . Rosenau,
Auktionator u Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 8 Marktplatz 8.
1̂ 8 . Versteigerungenaller Art werden jederzeit unter coulanten

Bedingungenabgehalten und stelle ich hierzu meine an hiesigem Platz-
größten Auctlonslokalitäten zur Verfügung. D. O.

mm

Fußbodenlacke,
sowie alle Sorten Oelfarben » Wachs , Stahlspäne,

Terpentin , Leinöl , Pinsel , Seifen , Sichter rc.
empfiehlt 1993

Vk . Rumpf , Kaalgaffe 8. i

Auch Sie können
sich leicht davon überzeugen:

Schneeweiss wird die Wäsche
beim Gebrauch von

sie ist die richtige
Haushaltungs- Seife

für
sparsame Hausfrauen.

Viehhof -Marktderichl

ES waren
Preise

vi -hgattung aufge¬
trieben Qualität von - SM Anmerkung.

Stück per Mk. Ps -i Mk. !Ps.r—

Ochsen . .
j 120

i. 60 kg 70 72
ii. Schlacht- 66 68 —

Kühe . . .
} 156

i.
ii.

gewicht 64
56

— 68
68

—

Schweine. 904 1 kg 1 — 1 10
Land-Kälb. \ 506 Schlacht- 1 30 1 40
Mast. „ gewicht. 1 50 1 60
HLinmel . 274 1 30 1 40

Wiesbaden, den 29. Älpril 1903.
Städtische SchlachthauS -Verwaltung.

* Wiesbaden. 30. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 14.30 M. b,S 15.60. Mk. Heu 100 kg 7.00 Mk. bis>
8.0Ö Mk. Stroh 100 3.60 kg Mk. bis 4.60 Mk. Angesahrcn waren
21 Wagen mir Frucht und 26 Wagen mit Strob und Heu.

KöHß vartsjeüljnftciie güeinbtjngsqucllr stk
■■ (fuiifiimtiiitn.

9000 Kilogr. cr. li.000 Flaschen(red old Port)

echter alter spanischer Portwein
vermittelst Dampfer „Saturnus " eingetroffen.

Unvergleichlich schöne Qualität . Naturreinbeit garantirt, approbirt und
attestirt seitens Dr. Kirchner, Essen, Dr . Kayser Dortmund rc. ärztlich
empfohlen.

Flasche ohne Glas M . 1.80 bei Mehrabnahme billiger.
Ferner Weiß-, Rot-, Süd - u. Schaumweine gl. bill. Man verl. Preisl.

O. IT- W . Schwanke , Wcintmport. Vertrieb in- u. ausländ.
Weine an Consumenten ohne Zwischenhandel.

Weinkellereienu. Vertriebsstellen: Wiesbaden, Cassel, Essen (Ruhr).
VertliebSstelle in Wiesbaden: Schwalbacherstr. 43. gegenüber der Wellritz¬

straße. Telefon 414. _ 1995

KöniglicheÄ SchnnhieiL
Freitag , de» 1 . Mai 1883.

120. Vorstellung. 49. Vorstellung im Abonnement 0.
Der Bettelstudent.

Lomische Oper in 3 Akten von F. Zell und Richard GenAe.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Palmatica, Gräfin von RowalSka

! >»" : : :
Oberst Ovendorf, Gouverneur von Krakau .
Jan Janicki, ) Studenten der jagellon.
Symon Rymanowicz, ) Universttät zu Krakau
von Wangenheim, Major, > . . .

‘ in Oberst Offen«
dorf's sächsischem

Reiter-Regiment

Frl. Schwartz.
Frl . Hanger.
Herr Triebe!.* *

von Henrici, Rittmeister,
von Schweinitz, Lieutenant,
on Rochow, Lieutenant,
on Richtbolen, Cornet,

Bogumil Malachowski, Palmatica's Vetter
Eva, dessen Gemahlin .
Onupbric, Leibeigener.
R-j, Wirth .
Enterich, Gefängnißwärter

Herr Klaripüller. )
Herr Henke. {
Herr Schwab, '
Herr Aßmann. 1
Herr Spieß.
Herr Preuß.
Frl. Doppelbauer
Herr Engelmann,
Frl. Cordes.
Herr Mnka.
Herr Ebert.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Waiden. fl
Herr Armbrecht. 1
Herr Plate. iJfett Rohrman«.Ärl. Koller.

Bürger und Bürger»-

Piffke, )
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curier . . . .
Waclaw, ein Gefangener . . . .
Ein Weib.
Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Sladträthe, -

flauen, Kaufleute. Meßbesucher, polnische Juden , eine Musikbande,
Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.

Ort der Handlung; Krakau.
Zeit : 1704 unter der Regierung Friedrich August II . gen. der Stacks

Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen. g
* * Ollendors . . Herr Hofschauspieler Conrad Dreher. •'

Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt. !\
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 '/» Uhr.

vis besten Kinder-
Strümpfe in echt schwarz, lederfarbig,
weise und bunt kaufen Sie zu billigen
festen Preisen iu dem Specialhaus für
Strumpfwaaren von L , Schwenck,
BKttlilgasse 8.

Grösste Answahl  nur guter,
langjähriger erprobter Qualitäten.

Neuheiten in bunten Strümpfen
und Kinder -Söckchen . 108



1. Mai 1003. Nr. 101, Wieiöbadeuer Geurral-Anẑ vr. 18. 3ft| rs«i | .

Die ersten.älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei mit elektrischem Betriebe
A

Gegründet 1852.

H. Limnenkohl
15 Slleubogengasse 15, Fernsprecher No. 94.

erlaubt sieb nachstehende Sorten zu empfehlen!

Roh
No. 622, Santos, prima • . .

„ 632, Monte Alegre .
„ 629, Guatemala . . ,
„ 598, Oampioas Perl . . .
i, 630, fein blau Caracas
„ 633, fein Bezoeki . . . .
„ 628, edel New-Granada . .
„ 6t3 , schwer Mexiko
„ 606, acht Portorico, Marke Yauco
n 515, blass Honduras Ferl
» 602, Covadonga.
„ 625, ächt Neilgherry
11 627, edelster Pantjoer Bezoekie
„ 604, fein Soemanikart . . .
,, 585, Gouvernement-Preanger .
11 516, blau Preanger Perl . .
11 615, feinste Marke, Lebt Sissir
„ 565, &cht arabischer Mocca .
11 634, hochedel Preanger . .
„ 587, acht schwer Soema
1, 607, hochfein blau Menado
n 610, Gold-Menado . . . .
N 592 , tiefbraun Menado

per Pfund Mk. 0.70
ii i> ji 0.80
n || i| 0.90
»i ii i> 0.90
ii  ii ii 1.00
n *» ii  i .io
ii ii ii 1-20
ii  ii II 1.26
ii ii » 1-52
>i ii ii 1.38
ii  ii ii 1-56
n ii ii 1.44
» »i ii 1-44
ii  ii ii 1.50
II Ii ii 150
ii ii ii 1.60
ii ii ii 1-60
ii ii  i » 1-60
ii ii ii 1*70
ii ii » 1-60
i, |i ,i 1.80
,i „ „ 1-80
n ii »i 2.00

Gebrannt

#
»#«
#
tt###
##
####
###

I Savoy Hotelu. Badhaus

No. 1, Santos . .
„ 2, Santos und Savanilla . . . . .
„ 3, Golumbia . . . . . . . . .
„ 4, Quatemala . .
ii  4a , Familien kaff ee . . . . .
„ 6, Neu Granada und Java . . . .
ii  6 , Deszerecados und Savanilla . . .
„ 7, Wiesbadener Mischung
„ 9, Haushaltungs - SCaffse II» .
ii  10 , Haushaltungs-Kaffee, candirt . . .
i, 12, Haushaltungs - Kaffee I.
„ 13, Visiten - iCaffee .
„ 8, Visiten-Kaffee, candirt , . . . .
„ 11, Hondurasperl . . . . i , , .
„ 14, Pangoong-Sarie Perl .
„ 15, Pangoong - Sarie u . Preanger
„ 16, Preanger, rein ächt.
i» 18, Soemanik und Pangoong-Sarie . .
„ 20, Mocca und Pangoong-Sarie . . ,
„ 17, Mocca, ächt arabisch . . I , .
ii 19, Menado, goldgelb .
„ 21, ficht schwer Soemanik und tiefbraun

Menado . . . . . . . .

per Pfund Mk. 0.90
» ii ii 1-00
" i. ,, i . io
i. ii i. 1-20
n ii ii 1.25
ii I, „ 1.30
ii  n ii 1-40
n „ * 1.50
ii |i I, 1.60
i, ii  i , 1-60
ii ii ii 1.70
ii  n „ 1-80
ii  n ii 1.80
ii ii ii 1.80
ii ii ii 1-90
ii  ii i, 1.90
ii  ii ii 2.00
ii ii ,i 2 .00
ii  n ii 2 .10
i* ii ii 2.20
ii ii »i 2.20

»i ii ii 2.40

Die fettet Nummern sind und empfehle ich dieselben wegen der anerkannt mehr feinen wohl - und
kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders. 615

Grösstes Kaffee - Lager u. grösster Kaffee -Umsatz am Platze , in direktem Verkehr mit der Privat -Kundschaft.

Z Bärenstrasse 3.
e
s Ganz besonders za empfehlen.

Eltganto Einrichtung mit allem Comfort
der leassit.

= Massige Preise. -
« Kein Pensionszwang.
»Fernsprecher No. 426. 8957
23 Die Direction.

«ö

CU
CO ca

cdco

la Mlmi» §ttt,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Mai-
Bowle per Flasche Mk. 1.26, bei Mehrabnahme billiger,
empfiehlt 1168

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlage bei:
E . Aller Nachf ., August Gugel,

Gr. Burgstr. 16. Taunusftr. 12.
I . <L. Keiper,Kirchgasse52. I . Rapp Nachf., Goldg. 2.

giKREBSl
mmäM
M ^ aiebt dental
JKchönstenGlan| H

kauft man stet» in dem Möbellager von

Jacob Fahr , iolbpft 12.
Groß« Auswahl in gut gearbeiteten Möbel und Bettau . —

Vielerung,» gouier Linrichtuugea« all und bMig. 142»

Arnold ’«
Handels -Schule.

MF - Um eröffilkt . -Mg

41 1 Kar, <Str . 41 1,
lehrt unter weitgeheudster Garantie:

UltritffiltfttlffY einiaĉ c' doppelt ital., doppelt amerik.
HlUUffUlflUUi ,̂ sowie nach eigenem combinirtem System.

Um. fwitrpontas, “25 .
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w.

besonders Zinsrechnen, »ach progressiver,
Nfill . Kltilfitta , retrograder und stafselartiger Conto-

Corrent-Methode. Diskonto- und Lerminrechnen.
>cdtfittfrhrrthrtt Deutsche u. lateinische Schnell-

UjlUUlll / schrift . Kops», Rund- u. Zierschristen.

Kmbklsjiiriß. fadi:
Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.
MAP ' Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. MW

Zur Erlangung von Stellungen bchülflich.

Inhaber und Leiten

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 l.

Seit LS Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchcf, gerichtl. Liquidator, Bücher-Re.
vifor und Neuorganisator praktisch i« de« fchwic-
rigsteu Fällen thätig gewesen . 399

sthr-Iujüiiltfitt Remki-Schuibeni».p»tz.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewicsen werden. 5656Puh-Kurs«S“SS^
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Nkugaffe 11, .2 St

von Frl. J . Ochotir, Bahnhofstraße6, Hth
i im a .Sria » 'schen Hause.

Erste , älteste « . preiSiv . Fachschule am Platze f. d. sämmtt
Damen̂ und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit«a
Leicht faß! Methode. Borzüal, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f<
Schneiderinnenu. Directr. Schüt -Aufn. tägl. Tost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25. Rocksch 7b Pst
bis 1 Mk. BüstcnBerkaufin Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70̂ 7
m

Zuschneide -Akademie
ttarnareths Broker . Maueraaile 15.von Margarethe Bäcker , Mauergasse 15 , 1. E

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Damen, u. Kinder-Oardero»«».
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurie zum Hausgebrauch. —•
Schnittmuster nach Maaß für fimmtl. Damen, und Kinder-
gard,roden. — Prospekte gratis und franko! 7437

Wichtig für Kutfchrru»b
Kirhrrverksbrsitzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hnfbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wlttleh,
Michelsverg 7 , Ecke Gemeindebadgästch, «.

9746 Korb-, Holz«, Bürftenwaaxeu rc.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikaN.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Torrenl'
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Aushildung. Rasch»

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig""?

der Stcuer-Selbsteinschätzung, werden biScret auSgeführt.
Hehn -, E.eich er , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-3 "p^

Luisenplatz 1» , 2 Thoreingang.

Gaskocher^
beste- System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn, jjirdpffe 9.
fleht Lade«, Lager Hinterhaus , *P**heB

$B . Sämmtliche Kocher können im Betrieb gezeil» « erden.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»



S08 . Königlich VrenMche Klnssenlstterie.
«. Klasse . 5. Ziehungstag . 29. April 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klnnimern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

397 419 511 59 956 70 1217 325 524 737 51834906 8158 91 248
69 372 467 663 3185 352 91 433 604 761 865 931 49 «« 8 66 171 .8
MO 498 99 £04 88 45 686 89 721 925 (1000) 55 76 52f« 412 531 88 52
67 790 6020 61 85 317 94 463 65 £92 94 642 (34 7000 18 42 209 14
l» 7 81 401 (500) 80 96 610 83 800 8388 571 766 8181 82 242 3o2 409
Gl4 89 951 (500)

10109 60 287 316 425 (500) 52 1 57 786 815 78 11061 112 236 530
747 53 865 69 75 18099 2 5 376 79 455 684 718 807 <9 (3000 ) 960
14019 154 293 (30 00 1 99 392 438 63 613 860 8 t 910 14049 76 <500)
jil 37 403 89 602 95 791 96 15155 436 95 632 45 750 58 (5000)
hf>7 (500) 60 16021 370 96 98 663 703 29 47 (1000) 899 17041 81 199
859 336 83 426 88 512 72 (50000 . 84 89 95 650 5 (500 776 812 »2
9Vf< 18022 168 286 99 (500) 382 402 570 73 664 10018 91 336 4öo 548

50 '4oil -t8397 478 561 80 81 (500) 733 67 95 818 60 * 1133 85 623 768
885 905 * * 003 69 102 285 -27 89 924 51 830 -18 102 258 389 429 37
698 739 853 (1000) * 4033 136 48 319 4-1 513 4 7 623 723 * 5031 4 t 1<®
78 322 504 (1000) 76 656 755 64 981 * 6079 122 216 318 69 5)2 15 34
653 887 916 82 27106 309 75 437 (3000 ) 70 555 605 (3000 > 7o
801 70 910 45 64 * 8638 137 208 302 48 405 581 89 752 (1000) 803
2-! 999 28013 77 151 268 682 50 611 816 56 75 (500

30058 70 167 833 63 06 (500) 413 45 710 805 9 42 » 1013 83 (oOO)
161 223 362 90 95 412 -09 42 770 97t 32 .82 308 84 476 596 614 80 .39
993 33041 164 438 59 553 80 701 79 819 42 952 3 4097 281 v9 > t -0
35011 (5(0 ) 2 8 801 9 431 532 745 809 951 500> 68 36986 39 2.0 71
441 67 . 25 39 625 824 67 37196 (1UOO) 671 739 8 4 11 38221 303
472 052 110!0) 63 OCOO 847 941 39001 175 292 807 73 (1(00- 466 23
(509) 633 £2 95 911 93 „ rnn . ..

40375 738 69 884 85 92 911 61 70 41152 97 221 (1000) 484 539 661
703 .0 (3600 ) 50 833 35 84 994 (3000 ) 98 4 * 018 200 3-2 4-7 41
5ii 91 99 758 637 941 68 4 3927 (1000) 284 35 1 583 93 672 94 766 884
64 943 92 44041 46 121 6 : 0 ) 59 204 38 304 (500) 17 85 445 507 70
669 72 97 7,1 13 8 '4 461 3 807 409 588 812 979 46368 406 20 83
522 7)000) 76 770 (500) 954 £8 47030 46 677 745 825 48040 78 (600)
87 158 2o6 17 52 433 763 8 5 49107 277 540 752 802 903 3.3 .

60 57 (10901 332 402 82 (1000) 800 99 953 51125 49 441 599 6o7 64
937 9ö 9 ! 52371 78 (500) 520 87 (100Ol » 939 (500) 53301 6 33
602 62 644 74 981 (500) 92 (500, 54 93 188 373 99 482 564 614 59 81
7v7 843 5 5 0 7 289 699 725 802 (600, 19 945 56017 69 290 414 940 47
670 >3 20 78 266 77 444 565 619 87 729 89 896 (30 0 00 ) 924 92 G8')»4
207 ,1000) 409 525 672 736 839 926 44 69 )50 55 87 248 806 (1000) 5o5
641 67 769 935 87

643 681 (1000) 882 924 52 66006 151 78 251 351 82 861 67039 126
54 267 97 334 6£0 773 863 956 68043 46 61 127 76 422 34 73 .00 9uo
96 6 9235 876 £06 (500) 35 63 606 810 931 _

70022 32 105 16 43 62 222 52 79 479 535 802 951 71099 154 (1000)
83 458 645 750 7 * 163 230 498 707 51 78 975 (5,000 ) 73170 78 330
464 506 33 48 600 (3000 ) 701 74 993 74041 81 205 2» 509 609 30 890
98 976 75067 120 <9 869 531 630 99 808 76142 507 894 <<007
156 238 57 361 442 534 74 711 892 78129 68 231 48 75 429 509 (1000)
38 612 85 759 73 7 9124 83 (500) 220 (500) 310 (1000) 210 921 53->™ nn nnn er/w f>n O 1A Q« Oft « 179U fin Q9.fi

08122 ( Ö <11 öO y 'AJ (v  OO toi " 1u ^
85105 13 418 54(500) 69 78 502 58 613 720 80 81 798 918 8 6021 .9 »2
(lüüO) 154 82 211 47 315 407 809 80 958 87130 365 80 »64 82 (1000)
610 35 913 19 8 8018 88 149 63 800 543 50 80 911 23 8 9083 155 64
66 336 75 46. 609 12 704 930 34 55

9 0000 106 55 306 489 613 46 732 819 64 76 91269 556 730 34 52
831 980 9 * 016 287 525 754 823 86 967 (3 0 00 ) 93302 96 499 527 701
24 30 87 9 1 62 101 220 (1000) 371 597 (301)0 ) 662 797 915 (1000)
95026 151 457 544 49 61 6-2 753 84 832 59 82 90232 55 (500) 848
42. 525 88 99 811 970 )2 101 272 302 407 24 81 80 »14 620 25 <»»
(1000) 863 929 62 98179 260 79 370 80 422 26 564 020 42 763 82 9»3
99305 87 434 60 5,8 (1000) 782

100072 81 387 711 807 936 64 83 96 1012c8 846 414 .54 805 10 84
66 10 *002 111 43 401 2 70 (500) 675 790 917 39 44 103104 9 321 40»
26 889 90 937 101199 414 (30 0 0) 685 807 105125 485 911 18 40
106004 102 43 260 322 83 42-1 (500) 58 661 813 981 93 107002 (500) 4
89 144 224 425 87 552 602 (1000) 35 108 !52 5» (500) 82 242 50 819 68
710 64 81 87 890 109083 206 32 862 91 98 598 728 29 987

110009 98 101 269 (500) 119 514 963 111256 397 604 (8000 ) 87
816 22 11* 073 503 60113 739 (1000) 969 »>» 371 405 (500) 57 540 677 766
89 918 1140)5 (500) 125 27 285 470 796 115024 61 108 80 855 429 609
17 65 !58 (500) 116102 18 58» 629 31 772 873 80 >>7083 191 214, 39 388
485 508 61 735 921 36 118023 76 122 214 862 0.5 601 4 49 864 937

^ "' "l 20076 204 20 50 402 (30 00 ) 7 38 76 621 747 56 894 963 72
1* 1032 (500) 212 471 96 937 50 1* *028 131 241 (500) 382 98 (3 0 00)
632 862 94 918 133158 63 328 420 15 509 36 630 1* 4180 378 15» 81
567 82 763 919 1* 5021 97 163 489 554 (30 00 ) 609 11 741 45 94 818
942 94 1* 6076 116 80 41 210 48 315 56 79 882 915 127378 588 96»
96 128030 (500) 46 (500) 113 215 317 410 527 (500) 82 626 911 129151
263 467 96 518 753 813 67 „ ^

130000 172 309 704 131130 87 434 44 53 <o7 90 827 951 64
132076 139 210 318 419 613 16 83 722 834 1H3017 276 808 416 521
78 99 908 20 53 1520 18 958 53 5082 125 (500) 890 746 934 64 90
136013 46 59 81 745 951 53 7301 76 (500) 459 570 671 138080
93 95 (30110) 186 397 899 983 93 139028 42 206 24 52 90 321 430
46 628 3. (lUtJO) 810 35 54 68 986

119 )150 71 128 271 (500) 73 (SCO) 360 90 419 514 748 805 >11073
811 513 30 112145 77 832 64 467 679 93 113089 126 51 330 42 54 78
521 870 78 111072 32 ,32 (500) 400 598 919 61 145007 156 (»00) 467
646 68 743 119052 121 ‘248 3.2 431 560 96 607 798 (1000) 871 11,<036
66 (1000) 182 41» 851 942 79 118053 91 567 78 643 51 149000 1.3 231

S?9 150021 69 Ol»7 103 258 377 80 98 467 70 526 63 651 776 818
151027 53 106 23 (3000 ) 91 219 325 532 89 720 6» ? S1 13* 3-1 80
841 567 614 69 755 804 6 35 102 6 15 3001 27 77 13» 293 ,500) 3o8
694 994 151142 373 582 924 (500) 35 98 15 5028 (1000) 249 444 64 661
159431 258 81 372 421 869 979 90 157247 4H0 62 948 15 801 . 233
94 326 40 4 3 (500) 582 684 708 945 76 (500) 159009 44 427 95 616 83

81J  iodffifW &XV) 60 100 235 505 8 691 743 897 191202 337 64 475 592
780 803 1.67 19 * 104 397-451 567 729 19 3000 73 108 (30 00 ) 85 48
4-5 £67 744 51 859 19 1014 ilüvOi 173 93 532 87 66 99 617 771 803
957 91 95 185147 80 214 55 417 749 166180 283 (3000 ) 52» 632
67 858 700 81 197137 215 591 (1000) «00 7)6 83 807 36 16805 » .2
178 »99 497 516 £8 607 61 718 24 899 190108 50 -63 617 18 718 32 954

170 ')!3 109 48 282 817 461 93 580 653 762 71 855 171087 112 36»* . __ _ - «-./n /-»-.r . r\ i r-i\r, / inruw ■T ?»l)'7r7 Ofifl in

112 73 235 833 414 514 89 (10.,0) 733 45 177141 368 645 931 178052
505 755 (500) 917 170023 257 357 74 (500) 572 747 831 84

180202 814 410 84 586 908 52 90 181082 114 58» 86 87 649 52 <21
56 (1000) 62 183221 322 77 (500) 53L693 99 712 (1000) 873 183001
152 215 536 184002 103 28 339 583 185084 126 227 ^ *160 419 67 581
84 982 716 882 84 96 920 189008 222 503 701 <500) 37 W1 187152
231 484 53» OSO 188078 20» 11 340 515 602 (1000) 789 109 28 41 »S
(600) 86 97 189008 252 411 6 1 540 629 71 744 918

19005016 i 2523)8 502 95 959 88 (500) 750 191009 91 806 10 500 12
757 87 8 9 958 (500) 19 * 086 2 3 (500) 412 48 555 56 67 89 71» 811
193082 313 32 409 41 81 514 63 69 86 932 1941.83 427 64 502 641 t05
29 920 29 45 19 5057 113 294 439 (500) 580 857 9; 1 <»00) 1«<»117 8»
2 '4 89 82 30^ )9 6t5 708 6 809 88 968 197039 153 296 (500) 323 740
fiffl 999 198107 50 221 385 43 1 97 724 930 <8 199652 840 960 81

200147 212 .8 (50 10 ) 321 195 722 848 S05 * « D/0 5? 453 90
522 605 23 56 801 7 54 997 * 0 *015 170 671 828 * 030 »6 77 205 29
(30 0 0 ) 77 430 565 699 717 * 04173 (lOOOl 304 508 13 56 665 790 8.0
71 * 05149 90 210 327 (3000 ) 802 21 * 06068 151 29» 800 96 412
681 95 «10 38 769 927 47 89 * 07048 51 (30 00 ) 123 87 243 3»9 (500)
77 451 62 1 42 759 830 2 08117 210 462 68 540 49 779 (500) 20 9308
9 43 455 61 631 751 97 862 983 _ „

210015 827 451 532 83 643 764 * 11270 (500) 380) 501 601 709
21 * 040 609 793 £81 * 13055 235 452 567 867 (1000) 76 915 42 45 67
2 14159 212 515 45 683 714 891 913 71 215218 56 (500) 78 422 558
653 99 891 902 11 83 2 10103 27 555 763 89 805 36 98 217096 114
565 692 705 27 846 64 218061 ICO 45 (500) 70 73 85 847 418 785 812
?2 93 910 219009 27 176 (1000) 543 657 (500) 724 52

220 ,47 83 533 742 924 (500) * 21019 128 51 3-7 94 562 617 28 880
918 2 * * 603 324 (1000) 514 658 738 837 57 75 80 99 940 52 * 23195
857 616 797 8. 7 (500) * 24006 11 53 162 243 363 87 412 507 709 68 952

*3* Kohlen AS
^ kann in bester Waare zu den billigsten S

Preisen liefern lind lade Jeden eil), sich durchw ~
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann IN. , 6310
Wiesbaden, Wellritzstraste18 . Telephon 846.

808 . Königlich VrenlMchr Klassenlotterke,
4. Klasse . 5. Ziehungstag , 29. April 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) . . (Raddruck V2.rb.otem)

210 439 610 769 976 77 1077 145. ' ->000 ' 235 (500) 37 76 380
(1000 ) 407 60 (30 00 ) »89 6 5 29 50 91 .61 .8 8 -9 9 ^ 2 - 62  * 000 )
38., 601 778 85 80 . (1000) 53 3206 ^3 44 (3000 ) 34t "E 40»5 186
2. 9 3,3 536 (500) 946 64 (1000) 5038 232 <-3 >)00 ) 9» 480 »1089 <l t »4
65 739 867 «00« 27 j.68 3 9 584 611 66 744 (160011 914l 26, (»00) TOM
78 135 322 443 51 603 942 8032 50 20) 307 40i 86 /24 926 9010 tl
371 9 435 540 BL?

65 98 177' 31« 421 615 777 801 33 069 18101 (EU 50 256 94 854
641 750 813 58 916 60 19009 90 141 50 59 84 398 490 513 705 S2a
(100<) * 1067 209 65 316 418 638
71 15« 960 * * 2r2 401 16 20 (3000 ) 669 « 3M6 66 96 182 228 478
(51 791 941 240 )2 73 86 195 294 95 614 60 (.5000 ) 7«8 31 6» 250 -5
10 «20 44 99 408 »« 904 45 2 0008 22 (1000, ,65 861 471 74 6-14 747
27 49 £3 98 143 533 10 737 56 858 9« 990 2802 . 132 477 (3000 ) 656
62 713 955 29102 272 479 (1000) 587 619 (M ) 766 8 . . 936

30l «6 98 379 430 621 94 908 » 1024 »17,«00 »9 91 734 14 922 3 * 3»9
85 1(3003 323 47 4.2 82 (30 00 ) 516 607 9 792 8b1 961 3406 » 66 120
212 358 61 (500) 83 513 19 43 (500, 690 866 .2 9 4 QJ »092 2ob 810.6 6« 724 95 850 61 912 65 3 6054 61 414 27 3 > 89 -98 6 .3 703 83»
91» 370 !« >16 75 319 8 «408 95 516 893 3 80 .3 373 86 »»1 7_1 89 801
8 14 50 3 9135 82 316 765 8.9

«0 >27 «1 130 36 389 92 486 729 9,4 « »070 E <9 94 2 6 307
(500) « » 088 52 215 (500, 367 442 560 43 -!7 13- 373 (30 00 ) 407 17
28 40 «8« 816 28 948 44028 11« 81 836 7» 47» .82 SM (9 45 .16
79 (3 « « « ) 81 585 622 (1000) 33 SCO 27 85 « « 0 6 636 .61 8u 869
47055 271 8 6 39 772 81 8 5 902 94 .3060 ) 48020 57 100 288 317
26 465 542 £9 608 770 4928 » 8 8 432 53 611 7R950 Hü 302 17 493 555 691 51 2» 65 137 53 . 80 457 524 684 783
905 53102 18 6 i 225 6 ) 505 44 869 994 5 3115 37 273 326 18 448
991 5 4287 3 0 46 1 591 94 627 64 781 96 815 55 98 . 55132 49 -08
833 43) 52 '500 62 892 58112 49 279 307 (1000, 461 564 ^ 9M,
41 86 »48 491 572 701 27 . 30 « « ) 44 (1000) 57 8 >,8»7 2b 68101 280 99
432 51 607 17 728 99 935 96 5 8046 92 18» 231 83 40» 24 583 828 (3000)
44 HOOCh 915

60230 37 41 431 590 909 47 « 1013 367 456 553 607 15 717 62 814
18
108
«6007
622 855 78 (500) —. _ _
(500, 53 59 114 58 331 45 89 408 51» 15 602 51 (1000) 878

70023 175 267 302 12 29 69 423 559 71 721 60 (»00) 827 68 95
7H81 97 262 82 329 525 658 86 747 854 7* 166 628 771 992 7 303»
86 93 190 (500) 314 651 850 933 50 <1000, 74 74008 24 53 75 117
80 (1000) 405 40 <1000) 548 79 726 7 5250 63 388 437 593 016 75o
897 980 7 6036 248 323 677 739 861 992 77069 174 221 40» 608 866
(1000) 74 78059 (1000) 163 680 823 » »021 138 75 86 240 (»00) 429

G2y  80305 10?(500) 16 452 78 84 547 (1000) 81348 (500) 481 83 521 (500)
86 930 42 89 • 8 *059 117 89 266 330 430 548 63 82 663 742 8 3237 582
87 764 973 840b6 111 833 46 564 656 798 810 21 922 (500) 8 50 .0 80
117 95 (3000 ) 257 319 34 87 515 17 81 89 56 653 979 8 0043 52 324
(500) 99 402 591 634 78 96 744 87027 89 178 63 215 20 62 85 650 838
918 23 88186 473 577 614 765 876 904 8 0042 163 (500) 446 81 (»00)
540 51 063 98 767 78 865 901 (1000) „„

90149 71 263 85 (500) 383 477 636 56 762 824 45 901 26 58 » 1218
49 82t 70 599 (300 0 ) 609 77 92 819 (500) 61 940 0 * 141 298 400 11
522 (500) 31 94 600 6 12 827 33 » 3271 85 357 409 54 66 598 778
«4107 42 207 425 529 66 640 50 943 » 5147 53 210301 4 400 17 604
40 825 60 905 « 6061 490 550 627 45 825 52 » 7131 441 (3000 ) »17
627 57 831 93 » 8019 136 264 95 815 617 71 984 « »126 63 213 672
788 9^6

100007 78 (30 00 ) 300 47 89 498 522 24 98 615 (500) 60 754 59 60
77 101091169 72 287 (150 00 ) 484 617 775 842 62 970 10 * 025 229xoa ui* axA Q11 AG Q\  cß7 QU 1A?U7Q P.9 3̂0041 ) 87!874

451 533 36 654 811 49 56 85 867 89 103179 82 520 (30 00 ) 673 88
724 97 807 55 70 81 104004 296 (30 00 ) 329 (500; 38 494 596 692 806
68 918 52 105214 511 625 740 (1000) 878 106055 405 36 40 544 (500)
901 16 107044 94 202 370 480 31 42 £02 65 682 705 30 927 71 <2
108053 102 6 235 457 566 634 51 68 728109001 248 530 666 710 22 905

110004 21 76 83 199 372 552 711 81 856 925 87 93 111023 107
205 42 474 516 59 66 755 59 915 46 11* 043 132 489 530 655 965 86
113051 59 (30 00 ) 121 (500) 446 647 708 809 67 908 21 114083 130 (500)
475 115086 366 474 502 668 723 868 903 87 89 116247 440 (50 00)
77 117000 195 279 416 97 118140493 648 727 119315 458 588 713 806
25 907 26

1* 0068 129 32 293 440 533 605 70 78 926 121085 214 49 87 314 70
431 688 740 61 (500) 77 877 122193 909 12 74 (3 0 00 ) 80 123090 320
786 87 819 124259 61 451 86 90 617 42 956 1* 5600 32 98 639 94 715
1* 6170 403 62 76 508 611 708 933 127051 112 (500) 67 387 455 82 5 :2
(1000) 625 722 37 907 82 128041 390 466 81 615 89 707 (30 0 0 ) 35 943
139144 221 331 611 64 87 717 69 „ _

130107 241 328 68 410 530 73 711 17 822 (1000) 99 972 . 131199
(500) 206 47 51 317 50 76 458 542 (1000) 836 954 (500) 86 132137 206
96 98 316 499 (500) 526 810 977 13 3049 61 127 288 313 673 7.04 958
131115 59 99 261 (1000) 81 (1000) 336 496 542 59 677 823 26 986 (500)
135023 218 83 91 (500) 302 (500) 14 412 (50 00 ) 529 640 41 714 15 814
(3000 ) 136115 24 64 203 60 342 46 552 638 69 788 817 903 137260
588 669 836 910 138217 96 314 525 787 89 (1000) 824 64 92 944
139117 43 51 419 588 6!>5 736 800 93 965 „„

110118 53 9» (500) 304 11 624 65 710 14 801 903 141426 556 613
813 128 48 11* 082 299 326 455 510 747 113062 (1000) 411 622 54
82 721 873 918 54 114087 88 100 53 54 386 466 632 86 974 115047
172 90 220 399 522 600 4 40 818 146117 23 887 459 559 613 57 750
814 24 901 117010 247 314 448 51 644 88 960 96 148051 68 80 188
242 423 (1000) 844 89 997 140331 83 497 538 (500) 46 91 718 31 55 (500)
808 984

150122 (1000) 307 575 678 757 959 151102 71 224 440 520 28 623
25 864 15 2074 240 448 598 860 977 98 15 3233 40 586 915 78
154145 (1000) 252 60 422 60 507 (1000) 35 793 830 933 56 15 5044 123
50 216 (1000) 320 515 19 31 65 (500) 682 901 15 6004 20 268 369 46»
634 741 48 (150 0 0 ) 931 157099 144 488 628 42 66 984 15 8064 156 275
838 448 507 903 150239 79 803 941

100157 564 793 161003 30 119 21 44 3S9 452 534 609 798 847
67 162166 219 465 78 539 613 68 850 964 92 163107 22 82 510 86
681 801 30 56 925 29 41 16*004 162 276 441 697 757 62 937 49 165044
12 5 61 248 346 91 424 500 799 843 974 93 16 6030 119 22 206 37 483
«78 932 167039 100 437 525 875 108063 136 77 319 418 629 846 989
169347 486 544 696 746 843 976

170030 267 342 618 33 40 852 930 171013 32 83 627 739 928 48
72 |5U)) 17206 -i 99 418 509 653 861 (30 00 ) 85 918 1732 -2 851 74
500 627 731 35 51 84 91 (500) 990 (500) 171 .14 28 1 98 33t 488 579
693 (500) 175039 52 53 222 368 81 437 81 667 760 820 176054 257 60
811 49 177057 114 (500) 17 221 451 66 557 703 871 978 178258 809
(10C0) 80 62-3 85 91 7t0 824 40 46 179115 40 (1000) 98 529 35 670 76
(3000 ) 819 21 (1000) 51 910

180094 118 851 443 550 608 (500) 701 924 45 98 181344 653
18 * 018 193 251 362 53.0 625 71 808 16 60 987 183080 (1000) 75 241
46 49 471 (3 0 00 ) 620 770 184209 (500) 38 438 541 77(500) 645 70»
841 (30 0 0 ) 185044 170 91 226 104 30 33 75 530 66» 736 (500) 54 59
(500) 000 61 186 )86 67 283 846 526 668 759 908 (1000) 187009 43
12-1 272 480 807 902 36 91 188000 51 145 79 322 51 586 606 22 77
18 » !11 97 44 « 595 636 (1000) 44 93 876 969

190119 866 569 762 75 836 928 191028 64 119 85 338 581 760 870
88 192117 257 75 93 395 573 671 700 74 827 60 986 193012 2!f (3000)
74 81 86 318 83 53 432 560 636 756 971 1» 4135 (1000) 53 325 61 68
516 712 994 195208 829 54 611 53 807 196119 22 45 282 74 800 75
455 752 850 197161 298 346 52 78 492 714 810 918 17 198078 334 58
623 611 91 679 864 90 912 20 109689 788 818 31 920 87

*00205 45 317 595 670 801024 849 486 687 81 877 955 56 * 0 * 007
880 457 79 678 (3000 ) 96 661 64 891 203083 100 562 911 20 * >48
47 109 59 324 427 502 601 918 78 2 0 5041 140 50 350 607 37 97 858 78
94 911 20 6064 (500) 209 502 56 619 65 900 85 96 2 07062 298 844 434
53« 637 (500) 776 78 879 2 0 8041 57 119 20 87 243 384 520 756 820
80 9004 254 671 920 42 76

810039 100 245 386 401 6 604 56 782 82 915 (500) 38 * 11028 79
284 481 97 689 (500) 716 989 66 212152 301 448 527 52 600 704 (3 0 00)
914 71 21 3309 (500) 408 23 545 616 966 21 *974 228 43 67 (1000) 459
81 615 (1000) 38 727 858 89 21503 « 123 450 719 8.17 83 216115 248
815 545 71 647 785 2 17, 67 227 (500) 78 513 03 <87 752 851 55 939 78
218015 89 181 482 587 608 18 717 22 64 84 811 908 49 319041 140 374
473 »58 614 702 972 87

220099 122 (3000 ) 256 99 432 504 41 (1000) 765 819 48 901
2211t » 228 41 452 561 632 821 68 68 957 65 (» 300 » 81 2 * 2235 42
47 341 (30 00 ) 98 432 628 81 * 23021 69 403 566 96 762 875 977
*2 *312 627 782

gut Gewinnrade verblieben: 1 Gew. ft 500000 Mk, 2 ft 200000 Mk.,
2 ft 150000 Mk., 2 4 100000 Mk., 2 ft 75000 Mk., 1 ft 50000 Mk., 7 4
80000 Mk., 16 ft 15000 Mk., 29 A 10000 Ml , 64 ft 5000 Mk, 886 ft
8000 Mk, 1184 ft 1000 Mk, 22£8 a 600 Mk.

M a . i s o h ’s

Käse-
^pezial ^ esctmft

Markts ! r . 33 ( rel - pl . » . . 3816 ) empfiehlt:

Yict . Chester-, Gorgonzola -,
Alt Gouda-, Holl, Garniert-,
Roquefort ^ Eis , Muster -,
Hohenburger *, Tilsiter»
Fromage de Brie, Edamer*
Münch * Bier-, Liptauer*
Allgäuer *, Buss. Steppen *,
diverse Camembert »,
Thüringer Stangen »,
Altenburger Ziegen*,
Nieheimer Hopfen*,

und echten
vollsaftigen
schönst gelochten

Igumsithalirkiss
n. s. w. n. s. w

925

Enorme Preisersparniss bei Büchereinkänfen!
Antiquarisch, absr in tadellosen Exemplaren:

Brock haus,  Conversat .-Lexikon, 14. revid.
Jub «Ausg. 17 Bünde, Eleg. Halbfrzbde.,
statt 170 Mk. für . . . . 80 Mk.

Me y e r ’s Canversat.-Lexikon, 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg. Halbfrzbde, statt 310 Mk. für . . 135 Mk.

Biehm ’ s Thierleben , illustrirt, 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . 90 Mk.

Andree,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd., statt
33 Mk. für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . . . . . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen, 10 Bde., illustrirt, statt
100 Mk, für . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesummten Technik, 7
illustrirte Bde., statt 310 Mk. für . . . 160 Mk.

Bitz,  Das neue Heilverfahren, mit Jllustr. und
Modellen, statt 13 Mk; 50 Pfg. für . . 9 Mk.

P Ia t e n , Die neue Heilmethode, 3 Bde., statt
33 Mk. 50 Pfg. für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages '

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig-

50 Klafter Buchen- Scheitholz
. pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen-Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus.

B e 1006 Tüncher Rüststangen empfielilt billigst.

M. Cramer, Mßrasje 18
5040

1957

Laub Frösche
empfiehlt

Eicimiann,
Samen , Vogel - und Vogelsutterhandlung

__ Mancrgasse 2 _
Residenz-Theater.

Direllion: Dr. phil. H. Nauch.
Freitag, den 1. Mai 1003 . ,

Ausgehobenes Abonnement. Abonuemeut-Biüets unguing.
Nur einmaliges Gastspiel

Die e!s Scharfrichter
Münchener Künstler.

S y l v e ft e r.
Eine Komödie von Paul Schlesinger.

Der Nachbar.
Monodrama in einem Satz von Jodok.

S d) >v e i ge n de Menschen.
Musikalische Ensemble -Tcenen.

Vortragende: Scharsrichter Frigid ! us Strang , Hans »>
Leonhard Bulmans.
W i r Z w e i.

Text von Gustav Falke. Musik von Hannes Ruch.
Lebensläufe.

Von Gustav Falke. Musik von Hannes Ruch.
Die goldene Hochzeit.

Aus drm Franchsischcn des Georges Courtcline. ^ ^
Solisten:  Marga Dclward, Ballhasar Starr, Dionysius To,

Quidam, Hans Darbe, Leonhard Bulmans. «,,,1
Schauspiel - Personal  Adele Baumbach, Carl Nk»be- ,

Larsen, Hans Darbe, Gertrud Steiner, Paul Schiesingir-
Erhöhte Preise der Plätze.

Samstag, den 3. Mai 1903 . jog.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BlU" » s

Nr • Aufführung.
D i e Kuh mag b.

Schwank in 3 Akten von Gustav Rick.lt und Gustav Rkpp
Regie: Alduin Unger.



\

Erscheint Mich.
Telephon Nr. M.

Sr, 101. — * und täte, Irr Wi -«b- »-»c. «ertw9ai .tt. il SmI , Comm . tl d, WI-«b»dm. - SMWttjMH: Bi . ireiHoOft»«»« 8.
Freitag de« 1. Mai 1803.

Bekanntmachung.
Sille Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fenig ansgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direetion ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessersversehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit der demnächst stattfindenden Betriebseröffnung der

«xuen Dampf-Wasenmeisterei(für den Stadt- und Landkreis
Wiesbaden) bei Biersladt tritt nachstehender Tarif in Kraft:

Tarif
für die Benutzung der Dampfwasenmeisterei der Stadt

und des Landkreises Wiesbaden.
Artikel I.

§ 1. Die Abholung und Vernichtung der nach polizeil. Vor
fchrist in der Dampfwasenmeistereizu Bierstadt zu vernichten-
den und unschädlich zu machenden Kadaver gefallener Äiere
oder Theile solcher Kadaver erfolgt unentgeltlich, sofern dtesel-
jbeu, einschließlich Haut, Hörner, Haare, Speck, Klauen pp. der
Dampfwasenmeisterei zum Eigenthum und zur freien Verwert
düng überlassen werden.

§ 2. Sofern auf das Eigenthumsrechtan den nicht der Ver¬
nichtung anheimfallenden Theilen der Kadaver nicht verzichtet
kird, sind auf Grund dieses Tarifs folgende VergütungenjGe-buhren) zu zahlen:
: i' iü“r e.“ Stück Rindvieh bis zu zwei Jahren 10 X
■ 2 . yür ein Stück Rindvieh über 2 Jahre 20 X

3. Für ein Pferd oder einen Esel bis zu2 Jahren 6 X
i Für era Pferd oder einen Esel über2 Jahre 12 X

' §ur einStück Kleinvieh(Kalb, Schwein, Schaf, Ziege) 4X
Für einen Hund über 50 em Schulterhöhe 6 X

Auch haben die Eigenthümer der Thierkadaver für die Ab-
»ng der ihnen zum Eigenthum verbleibenden Theile oon der
«ampfwasenmeisterei selbst zu sorgen oder, wenn sie der Auf-
Mderung zur Abholung derselben binnen der gestellten Frist keine
Mge leisten, die Zusendung auf ihre Gefahr und Kosten gesche-m  zu lassen.

r Die vorstehenden Gebühren sind dem Pächter der
Mmpfwchenmeisterei spätestens innerhalb zwei Wochen, nach.
Md »eA°daver oder Kadavertheile in die Dampfwasenmeisterei
mittT,™ Worden sind, von dem Thiereigenthümer durch Ver-
-Mttchng der Gemeindekasse zu zahlen.
üfowlk̂ "̂ sdenden Bestimmungen kommen nur insoweit zur

Nicht durch eine von Aufsichtswegen genehmigte
seinen 9 w l̂ debung der Gebührensätze in den ein-
«einen Gememden besonders geregelt worden ist.

g _ . Artikel II.
den ri-E°tertI bem- Abdecker zur Beseitigung übergeben wer-. i 'bsdcrd<lver von solchen ynpfrfvo ****+«.* s**

Auszug aus der Feldpolizei -Berorduuna
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer dar Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 l7 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitreibiingsfall mit entsprechender Haft bestraft.
bis 15  i80? a<,täei* ÖQUeit°° m * 5

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43_ In Vertr. : K örn er.
V6?2616 tiul 88 '

18. Jahrgang

vom 30 . April 1903.
Kuranstalt D r . Abend,

Parkstrasse 30
Brökelmann Neheim

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse II.

Bright, Fr , England
Bright , Prl . England
Antrobus Frl England
Eden Frl. m. Bed England

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Wollberg m IV. Hildesheim
ßtaar , Luxemburg
Balzer, Bad Ems

Schwareer Book,
Kranzplatz 12.

Wenzel, Fr ., Wittlich
Hendel m. Fr . Oslsnitz
Schottier m. Farn , Lappin
Hessenbrück Duisburg
Opitz m Fr ., Dresden
Bien m. Fr ., Warschau
Rüdiger, Fr m locht . Breslau
Bial Fr , Breslau
Eggeling M -Gladbach
Sutter , Fr ., Breslau

fett i wvueuevCui «oqeuigung uoerge)
fer suchen Thieren, welche nicht unter den8 1
1903W 6 etrf bnun0eIt bDm  21 - Februar 1903 und 18. Aprll
Whi’ ^ V0 0 Ümi  Saugferkeln, Sauglämmern unter2 Mo-
ober toffiSS* 5° «“ Schulterhöhe. Katzen, todtgeborene
WiL Tn Geburt verendeten Thieren, Geflügel und
Urchänden diese Thiere nicht unter seuchenverdächtigcn
Grundstückh;&reniewt.Jtfb' 14•ur ^Etliche auf demselben
für(Snel , If »ur Abholung eingegangenen Stücke ebenso wie
^ergÜ Ma voneinzelne  Organe von diesen Thieren eineM 6 von4 X zu entrichten.
^oder ^ iw>u Orte gleichzeitig mehrere Kadaver dieser
jeder SöSr n ^ Rieten abzuholen sind, so hat

Wetten ^ .^°lste der Vergütung von4 1 ju bezah-
uonnnenf0 Kf' f- gelegentlich  beim Vorbeifahren mitge-
samnuüetrl/ ^ ^ .Ji beS  eme Vergütung von 50 Ä, im Ge-

8k urehr als 4 1 ju entrichten.
4eustall«BndSHS der Dünger aus einem Seu-

«T .®Dtm 10 ^ SU entrichten.
f'°rei bezŵUm ^ Pächter der Dampfwasenmei-8 g ^ Beauftragten zu zahlen.
Hm bei dir Abbott \  “ nbe 6; beäeî etra  Vergütungen sind
** Tüngerŝ enttichten Sab“Üer2' ber  Kadavertheileoder

§7  Artikel HI.
lebend in die Dampfwasenmeisterei

J* Verweb f° u-angels besonderer Abmachungen
^ -b-ndenSjL ?■  einschließlich ber Tödtunq die

28“«prS jgg " * “ * * *“
1- -- _- Der Magistrat.

, Der* t . Bekanütmächttnäl "
869 zu frAr,neit̂ ftatI  ® tto' geboren am9. Februar

jS*sichf zuletzt Webergasse Nr. 24 wohnhaft, ent.
0ffen«iSen̂®??fr/ Or0e  seine Familie, sodaß dieselbe auS

^en Mnteln unterstützt werden muß.
Tiit. bäd,» T  S “6 u“n» feines Aufenthaltsortes

" °°°en, den 29. April 1903. 1>

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Ecearius Westercappeln
Eckhardt , Frankfurt
Hein, Breslau
Fleischhut, Gross-Golmkau
Wender Bamberg

Goldener Brunnes,
Lippmann-Sacki, Ridhausen
Bolei, Münster

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schönfeld, Berlin
Wolff m. Tocht. Berlin

Deutsches Haue,
Hochstätte 22

Leon, Hahn
Riebel Walstein
Canemann Berlin
Schmidt m. Fr , Giessen
Pfranz , Gernsbach
Arnold, Magdeburg
Kronier Winden

Der Magistrat.
1976

Armenverwaltung.

Einhorn,  Markts !rasse 3>
Thurm, Köln
Rosenzweig, Köln
Müller, Frankfurt
Dahlsheiin IVankfurt
Sommer, Freiburg
Engel, Neudamm
Auerbach Berlin
Hennenmnn, Barmen
Gutermann, Menningen "

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Schulz m. 2 Töcht. Berlin
Groot, Haag
Lemmer, Haag
Kloos, Aachen
Hermsdorf Hamburg
Eyck, Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz II

von der Osten, Hamburg
Geszty Budapest
Danielsohn m. Fr , Marienstadt

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Kraft , Duisburg
Aubel Bad Nauheim
Reinhard Frankfurt
Kerner , Suhl
Engel Düsseldorf

Martin Frankfurt

(aus amtlicher Quells.)
Hotel Fuhr
Geishergstr . 3

Küppersbusch Fr . m. Töcht.
Schalke

Donalies, m. Fr , Zeitz
Bergmann, Stuttgart

Giflner Wald,
Marktstrasse

Cottler Strassburg
Kapepberg Frankfurt j
Neuburger Aschaffenburg
Wolf, Giessen
Ettlingor , Frankfurt
Lindenlaut , Berlin
Sie bert Frankfurt
Menk Basel
Paul , Leipzig
Burdett , Boston
Schreiber, Chemnitz
Kronheimer Fürth
Levy Hannover
Farmbach , Wien
Cohn, Berlin
Kircliberger , NürnbergSteltner Berlin
TihI, Berlin

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

von Wangenheim, Fr. m Tocht.
Köln

Lehmann, Barmen

Hotel Hohenzollet  n
Paulinenstrasse 10.

Hellmann Fr , Berlin I
Blank, Fr ., Elberfeld i:

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

von Wenclawowich m. Tocht
Russland

Quitzlund. Fr ., Malmö
Bässler , Fr Glauchau
Schmink Fr ., Kassel
Caspary , Fr Petersburg

Spinn Rittergut Greisitz
Herrfart , Dresden ■{ ,

Metropole u. Mon >pol t
Wilhelmstrasse 6 u . 6

Delmar Berlin
Vieler m Fr ., Bradford
von Fleckinger m. Fr ., Peters-
v bure UudJi
Neugebauer , Strassburg
Pcrk m Fr ., Amsterdam
von Harder in Fr ., Metz
Masum Fr ., Hamburg
Lewin Hamburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Klednsehmidt Darmstadt
von Buchka m Fr ., Rostock
Irle , Denz
Erdmann, Allenstein

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Wiebe, m. Fr ., Berlin
Christen Basel

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz ä
Niedick Lobberich
Gregor, Elberfeld
Ruhen m Fr ., Lübbecke
Nathanson m Fr ., Berlin
Donel London
Zapp m Fr ., Düsseldorf
Blonne, Philadelphia

Döbler, Hamburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Uebersohaer, Düsseldorf
Schlichting Bibcrach
Levy, Esehwege
Weiler, Köln
Kley, Lübbecke
Eichenberg m Fr . Saarbrücken
Radu, Kolmar
Kruse , Köln

O r a n i e n, Bierst &dterstr . 9
Johnen m IV., Köln

Park - Hotfel (Bristol )’
Wilhelmstrasse 28—30

Sanng Frl ., Hamburg i

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Stark m Fr Berlin
Petersburg,
Museumstrasse 3

Schäffler, Geislingen
Dr . Plessner ’s Kurhaus

Sonnenbergerstrasse 30
Weintraut Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Stöcker Pfaffenhofen
Stöcker, Frl , Pfaffenhofen
von Wolff, Charlottenburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 10

Fay London
Paderstein m. Fr Berlin
Kirchmayer Simmern
Schmidt, Königsberg
Günther , 2 Frl . Düsseldorf
Hirsch Köln
Levisohn Berlin
Kühen, Bonn

Sehtttz enhof,
Schützenhofstrasse 1

Wolf, Stuttgart
Syrowy m Fr , Schmalkalden

Schweinsberg,
Rhein bahnstrasse 5.

Grüger m. Fr. Coblenz
Hof mar, Köln
Melder, Würzburg
Schäfer, Freiburg

Spiegel,  Kranzplatz , l (k
Bludan Insterburg
Petzei, Dresden

lannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Bottrich , Leipzig
ßorcher Düsseldorf
Krüger , Köln y
Johannus , m. Fr., Danzig
Ingwersen Lemgo
Stahl Stuttgart
Geffroy, Hanau
Marquardt , Hamburg
Eisebneier, Leipzig
Goldschmidt Limburg
Doetsch, Bingen
Klein, Neustadt
Kern , Offebach
Hertz m Fr . Köln
Dahl m Sohn, Wallertheim
Hans, Augsburg
Sonnecke, m. Fr. Berlin j‘“
Stock Düsseldorf
Brenner, Berlin
Zimmermann m. Farn., Mülheim
Kreineger , Hannover
Kühns, Köln

Taunu «. Hotel,
Rheinstrasse 19

Prause , Hirschberg
Prause Frl ., Hirschberg
Kirchner Petersburg
Kempff Malmö
Rinke m. Fr , Wurzen
Capt m Fr ., Genf
Wedberg Stockholm
Goebel m Fr , Siegen
Lagberg, Stockholm
Palm, Stockholm
Moeller Fr ., Hamburg
von Dillenburger Fr., Hamburgvon Böhm Berlin
Lehmann, Königsberg '7*
Göpel, Fr . m. Nichte, Plauen

Union,  Neugasse 7
Floering m. Fr. Köln
Dill Weidenhoff

Kaiserhof
(Augneta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Soladownikoff m Fr . Moskau
Wiener , Fr , Hamburg
Fried -Börig, Fr . Nürnberg
Calman Fr ., Newyork
Mannesmann m. IV , Remscheid
Kutnow m. Fr ., London
Hemmerde m Fr . Hamburg
Grischotti , London

Karpfen,  Delaspöestrasse <
Klein, Solingen
Klee, Marburg
Rittberg Hannover
Frach , Frankfurt
v Rheinbaben , Charlottenburg
Schönfeld, Berlin
Oehlmann Gispersleben

Kranz,  Langgasse 60.
Bandow, Stettin

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Franke , Berlin
Sceger, Berlin

Hotel zum Rheinstoin
Taunusstrasse 4

ßödenström m Fr , Helsingfors
Alinger, Helsingfors
Königstein Warschau

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Lefeber, Hamburg
Sanderson, Stockholm
Ohlsson, Stockholm
Thalin Stockholm
Waston , Londor
Julehner m Fr , Kassel
Larsson , Schweden
Bondesson-, Schweden
Pauly m Fr ., Köln
Sengstack Bremen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Lern, Köln
Lempe m Fr., Schwa]baeh
Kopp Homburg

Essenlohr, Freiburg
Adler, Weilburg

Krone.  Langgasse 30
Pitzeckky , Fr , Stettin

Weisse Lilien,  Häfnerg ü
Fi-iedrichs Frankfurt
Lobeck, Grimma
Platt , Fr ., Mühlhausen
Purper m. Sohn Strassburg
Schmidt m Fr . Hannover
Friedrichs , Hamburg
Günther , Naumburg
Stech, Schönwalde

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Oehme, Fr. m. 2 Töcht , Köln

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Finck m Farn, Genf
Wendland Liepen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Buhre Fr , Stockholm
Enberg, IV1, Helsingborg
Kühlwein Trier
Baron Forgeur Brüssel
Grosse, Fr ., Freiburg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Reilinger, Fockenheim
Bocklein Schöneberg
Fürst 2 Hrn., Berlin
Keuter , Halle
Etheunel, Karlsruhe

Weisses Rosz,
Kochbrunnenplatz 2

Rössner Leizpig
Krug, Frl , Gotha
Ehlert m Fr ., Schöningen
Kühnei m. Fr Aue
Berger Berlin
Pfeil, Kottbus

Hotel Royal,
Sonnenbergorttr . Lv.

Litten , Hamm

Vogel,  Rheinstrasse il
Pisk , Berlin
Fashdrian , Wien
Recknagel, Braunschweig
Willmann Rathenow
Gebhardt , Marktbreit
Völkers, Nordhausen
Lyklies, Lüster bürg
Scharfmacher Fr. Tiemsdorf
Hausing , Frankfurt
Maj, Frankfurt

Schmidt, München

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Gailhöf er Köln
Levy, Buchheim
Eyssenhardt , Eberswalde
Wehn, Biedenkopf

In PivaihSusern:
Leberberg  6 )7|!

Meyer m Fr., Freiburg
Pens . Becker,  Nerothai &
Friedländer Frl , Berlin

Pension de Bruljn,
Wilhelmstrasse 38

Tjaden -Busman m. Fr Hilver¬
sum

Soff Frl , Amsterdam
Gr . Burgstrasse  IS >

Senftleben, Berlin * ''
Pension Frank

Nicolasstrasse 3
von der Bosch, Fr ., Goch
Köring Fr . Berlin

Pension Zillessen
Abeggstrasse 7

von Raders Frl Rodderdam
Mispelblom-Beyer IVL Rottenoam



SrkunntmchMS
Die Leute in Kraft getretene anderweite Eintheilung der Armenbezirke unter Bezeichnung der Bezirksvorsteher, Arme«,

psteger Armen- und Waisenpflegerinnen und Stadtärzle bringen wir hiermit zur Kenntniß.
l ’""“ lä0#- Ja pagiRr . t,  .

Armen-Verwaltung.
I . J tra t » b e f f r k

Bezirks-Vorsteher: RentnerL. Margerie, Kaifer-Friedrich-Ring 86.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers Friedrich Arnould.
Armenpflegcrinnen: Fräulein von Dresky, Oranienstraße 46

Frau Oberregrerungsrath Hempftng, Kaiser-Friedrich-Ring 12.
„ General von Kruska, Excellenz, Adolfsallee 31.

Fräulein Ang lika Schlüter, Lehrerin, Gerichtsstraße 1.
Stadtarzt: vr . med. A. Schaffner, Friedrichstraße 46. Sprechstunden: 8—9 V., 3 4 N.

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen: ZK

Q

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

ArmenpflcgerS:

3
4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
5t
52
58
54
55

6. 9
9
9

7. 8
9
3

10
10
9
9

10

10
10
7
9
3
3

10
3
9

10
2
1
3

5
10
10
10
3
3

10
10
10
9

7. 8
9
3
8

5. 6
8
1
3

10
5
5
1
1

10
9

10
10
10
3
2

1. Quartier.
Kaiser-Friedrich-Ring (von Rheinstr. bis
Schicrstcinerstr. ; ungerade Nr. 9—37,
gerade Nr. 10- 30), Rheinstr., Schicr-

steinerstraße, Schier stein-.rweg. _
2. Quartier.

Jahnstraße, Wörthstraße(von Rheinstr.
ab; ungerade Nr. 9 bis Ende, gerade

Nr. 6 bis Ende.
3 Quartier.

Arndtstr., Gutenbcrgplatz, Gute bergstr.,
Hcrderstraße, Kä se.-Friedrich-Ring (vvn
Schierstem erstraße bis Ende; ungerade
Ne. 39 bis Ende, gerade Nr. 32 bis
Ende), Luxemburgplatz, Luxemburgstrabe,
Niedcrwaldstr., Riehlstraße, Wielandstr.

4. Quartier.
Karlst.aße (von Rheinstr. bis Ende; un¬
gerade Nr. 13 bis Ende, gerade Nr. 14

bis Ende.) _ _
5. Quartier.

Körnerstraße, Oranienstraße(von Adel-
heidstr. bis Ende; ungerade Nr. 13 bis
Enoe, gerade Nr. 20 bis Ende), Scheffel-
_straße , Schenkendorffstraße.

6. Quartier.
Adelheidstrabe, (voi Oranienstr. bis Ende;
ungerade Nr. 41 bis Ende, gerade Nr. 42
bis Ende), Oranienstraße(bis Adeldeid-
straße; ungerade Nr. 1 bis 11, gerade

Nr. 2- 18.

Kaufmann Karl Leber,
Kaiser-Friedrich Ring 42.

Fabrikant Christian Höppli,
Wörthstraße 2.

Lehrer Karl Müller,
Vorkstraße 5.

Direktionsmitglied der Nass.
Laadesbank, Gerichtsassessor

H. Reusch,
Mainzerstr. 42.

Rentner Adam Wilhelm
Oranienstraße 24.

Rentner Friedrich Arnould,
Adolfsallee 10.

7. Quartier.
Albrechtstraße(v n Moritzstr. bis Karl¬
straße; ungerade Nr. 29 bis Ende, ge¬
rade Nr. 26 bis Ende), Gerichtsstraße,
Moritzstraße(bis Albrechtstr., ungerade

Nr. 1—17, gerade Nr. 2- 36).

Apotheker Albert Seyberth,
Kirchgasse 26.

8. Quartier.
Albrechtstraße(bis Moritzstr. ; ungerade
Nr. 1—27, gerade Nr. 2—24), Moritzstr.
(von Albrechistraße ab; ungerade Nr. 19
bis Ende, gerade Nr. 38 dis Ende),

Nikolasstraße, Rheinbahnstraße.
9. Quartier.

Adelheidstr., (bis Oranienstr. ; ungerade
Nr. 1 bis 39, gerade Nr. 2—40), Adolfs¬
allee, Adolfstraße, Alexandrastraße, Bieb-
richerstraß', Fischerstrabe, Goethestraße,
Herrngartenstraße, Kaiscr-Wilhelm-Ring,
Möhringstr., Neudorfcrstr., Schlichterstr.

Adelheidstraße
Adolfsallee
Adolfstraße
Albrcchtstraße
Alexandrastraße
Arndtstraße
Augustastraße
Beethovinstraße
Biebrich erstraße
Fifcherstraße
Frankfurterstraße

(von Rheinstraße ab
bis Ende;

ungerade Nr. 11
u. gerade Nr. 22
bis Ende.)

Frankfurterstraßc, kleine
Fritz-Reuterstraße
Gerichtsstraße
Goethestraße
Gutenbergplatz
Gutenbergstraße
Hasengarten, Distrikt
Herderstrabe
Herrngartenstraße
Humboldtstraße
Jahnstraße
Kaifer-Friedrich-Ring

(von Rheinstraße ab
bis Ende;

ungerade Nr. 9
u. gerade Nr. 10
bis Ende.)

Kaiser-Wilhelm-Rmg
Karlsttaße

(von Rheinstraßc bis
Albrechtstraße;

ungerade Nr. 13
u. gerade Nr. 14
bis Ende.)

Körnerstraße
Langenbeckplatz
Langenbeckstraße
Lessingstraße
Luxemburgplatz
Luxemburgstrabe
Mainzerlandstraße
Mainzerstrabe
Martinstraßc
Möhringstraße
Moritzstraße
Neudorferstraße
Niederwaldstrabe
Nikolasstraße
Oranienstraße
Rheinbahnstraße
Rheinstraße
Riehlstraße
Ringstraße, östliche
Scheffelstraße
Schenkendorfstraße
Schiersteinerstraße
Schiersteinerweg
Schlachthausstraße
Schlichtcrstraße
Schubertstraße
Uhlandstraße
Viktoriastraße
Wielandstratze
Wörthstraße

(von Rheinstraße bis
Adelheidstraße;

iwaerade Nr. 9
und gerade Nr. 6
bis Ende.)

II. Arrnerrbeztrk.
Bezirks-Vorsteher: Lehrer Jakob Jacob', Bertramstraße 1.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers W. Köppler.
Armenpflegerinnen: Frau Karoline Böhm, Jahnstraße 9.

Freifrau von Diepenvroik-Grütcr, Rheinstraße 92.
Fräulein Bertha Ehinger, Bleichstraße 27, II.

„ Flora W yel, Lehrerin, Bleichstraße 41, III.
Stadtarzt: l )r. wsd. A. Schaffner, Friedrichstraße 48. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

RentnerW. Schmidt,
Schlichtcrstraße 14.

Weinhdl. Oskar Michaelis,
Adolfsallee 17.

10. Quartier.
Augustastraße, Beethavenstraße, Frank-
su terstraße(von Rheinstr. ab; ungerade
Nr. 11 bs Ende, gerade Nr. 22  bis
Ende), Frankfurterstraßc. Frankfuiter-
straße kleine, Fritz-Reuterstraße, Hasen¬
garten, Hnmboldtstraße, Langenbeckp atz,
Langenbeckstraße, Lessingstraßc, Mainzer-
landstraße, Mainzcrstraße, Martinstraße,
Ringstraße(bis H mboldtstr.), Schlacht¬
hausstraße, Schubertstraße, Uhlandstraße,

V.ktoriastraße. _

Rentner Phil. Eckhardt,
Viktoriastraße12.

4
5
6
7
3
9

10
11
12

An der Ringkirche
Bertramstraße
BiSuiarckring

(bis Bleichstraße;
ungerade Nr. 1—23,
gerade Nr. 2—20).

Bleichstraße
Blüchcrstraße
Dotzheimerstraße
Drciweidcnstraßc
Eleonorenstraße
Eltvillerstraßc
Erbacherstraße
Goebenstraße
Hellmundstraße

(bis Bleichstraße;
ungerate Nr 1—17,
gerade Nr. 2—22).

9
6

10

1.2.3.4
5

7. 8
10
7
9
9

10
6

SS

«

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen: P

a

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

ArmenpflcgerS:

13

14

23

Kaiser-Fricdr ch-Ring
(bls Rheinstraße;un-
geraeNr. 1—k, ge¬
rade 2—8.)

Karlstraße
(bis Rheinstraße; un¬
gerade Nr. 1—11,
gerade Nr. 2—12.)

Kiedricherstraße
Klarenthalerstraße
Rauenthalerstraße
Rbeingauerstraße
Rüdeshetmcrstraße
Walluferstraße
Werderstrabe
Wörthstraße

(bis Rheinstraße; un¬
gerade Nr. 1—7, ge¬
rade Nr. 2 u. 4.)

Zimmermannstraße

10

9
8
9
9
9
9

10
9

10

7. Quartier.
Dotzheimerstraße(bis Eleonorenstraße;
ungerade Nr. 1—27, gerade Nr. 2—30),

Eleonorenstraße_
8. Quartier.

Dotzheimerstraße(von Eleonorenstraße
ab; ungerade Nr. 29 bis Ende, gerade

Nr. 32 bis Ende, Klarenthalerstraße.
9. Quartier.

An der Ringkirche, Eltvillerstr., Erbacher,
straße, Karlstraße(bis Rheinstr. ; ungerade
Nr. 1—11, gerade Nr. 2—12), Kied¬
richerstraße, Rauenthalerstraße, Rheiu-
gauerstraße, Rüdesheimerstraße. Wallufer-
straße, Wörthstraße (bis Rheinstraße;
ungerade Nr. 1—7, gerade Nr. 2—6)

10. Quartier.
Bismarckring(bis Bleichstr. ; ungerade
Nr.1—23,geradeNr.2—20),Dreiwcidenstr.
Goebenstr.,Kaiser-Friedrich-Ring(b.Rhc n-
straße; ungerade Nr. 1—7, gerade Nr.
2—8), Werderstraße. Zimmermanstraße.

Privatier Karl Burk,
Dotzheimerstraße 6.

Architekt Adolf Fuß,
Dotzheimerstraße 58.

Privatier Hugo Schröder,
An der Ringkirche 7.

Lehrer Friedrich Guth,
Seerobenstraße 26.

III.  Armenbrrirk
Bez'rks-Vorsteher: Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38.
Stellvertreter: Armenpfleger des 3. Quartiers Karl Philippi.
Armenpflegerinnen: Frau Baronin von Korff, Emserstraße 71.

Frau Friedrich Mundscheid Wwe., Herderstraße 12, 111l.
Fräulen Magda Schlüter, Lehrerin, Gerichtsstraße1, III l.
A Stricker, Adelheidstraße7. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

10

11

12

Bismarckring
(von Bleichstraße bis
Wellr tzstraße;

ungerade Nr. 25
und gerade Nr. 22
bis Ende.)

Blücherplatz
Frankenstraße
Gnetsenaustraße

(von Blücher- bis
Westendstraße;
ungerade Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—20.

Hellmundstraßc
(von Ble chstraße bis
Wellritzstraße; un¬
gerade Nr. 19—45,
gerade Nr. 24—46.)termannstraßeützomstraße

Nette lbeckstraße
Roonstraße

(bis Westeudstraße;
ungerade Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—12.)

Scharm orststraße
(von Blücherstr. bis
Westen straße;
ungerade Nr. 1—11,
gerade Nr. 2—20.)

Walramstraße
(bis Wellritzstraße;
ungerade Nr. 1—19
gerade Nr. 2—16.)

Dorkst.aße

7. 10

10
5. 6

10

1.2.3.4

7
10
10
10

10

8. 9

10

1. Quartier.
Hcllmundstr. (von Bl ichstr. bis Franken¬
straße; ungerade Nr. 19—27, gerade

Nr. 24—30.)

Lehrer Heinrich Paul,
Hartingstraße 8.

2. Quartier.
Hellmundstr. (Nr. 29 und von Franken¬
straße bis Hcrmannstraße die geraden

Nr. 32—38).

Lchrer Robert Bäcker,
Gneiscnaustraße 16.

3. Quartier.
Hellmundstraßc(ungerade Nr. 31- 39,

gerade Nr: 40—44).
Schlosser Karl Philchpi,

Hellmundstraßc 37.
4. Quartier.

Hellmundstraßc(ungerade Nr. 41 - 45 u.
Nr. 46.)

Lehrer Peter Müller,
Westendstraßc 28.

5. Quartier.
Frankenstraße(bis Walramftr. ; ungerade

Nr. 1- 9, ge ade Nr. 2- 10).
Elsenhändler Karl Stoll,

Hellmundstraßc 33.
6. Quartier.

Frankenstraße(von Walramstr. cb; un¬
gerade Nr. 11 bis Ende, gerade Nr. 12

bis Ende).

Tapezierer Georg Lieglein,
He encnstratze 15.

7. Quartier.
Hermannflraße, Bismarckring(von Bleich¬
straße ab ; die geraden Nr. 22 bis Ende).

Schreiner Karl Kimbel,
Hcrmannstraße 15.

8. Quartier.
Walramstraße(von Bleichstr.bis Hermann-
straße; ungerade Nr. 1—11, gerade Nr.

2- 16).

TachdeckcrI . P . Schwarz,
Bleichstraße 11.

9. Quartier.
Walramstraße(von Hcrmannstraße bis

Wellritzstraße, ungerade Nr. 13—19).

Lehrer und Schriftsteller
Rudof Dich,

Walkmühlstraße 19. __
10. Quartier.

Bismarckring(von Bleichstraße ab die
ungeraden Nr. 25 bis Ende), Blücherplatz,
Gneiscnaustraße(bis Westendstraßc; un¬
gerade Nr. 1—17, gerade Nr. 2—20),
Lützowstraße, Nettclbeckstraße, Rocnstraße
(b s Westendstr, ungerade Nr. 1—7,
gerade Nr. 2—12), Scharnhorststraße
(bis Westendstraßc, ungerade Nr. 1—11,

gerade Nr. 2—20), Vorkstraße-

Le' rer Ludwig Kunz.
Scharnhorststraße 23.

IV. Armerrbrrtrk.
Bczirkvorsteher: Reg-Sekretära. D. Ignaz Schröder. Emserstraße 48.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers Heinrich Hartmann.
Armenpflegerinnen: Fräulein Leonore Fischer, Lchrern, Oranienstraße 52.

„ M. von Massenbach, Bismarckring 5.
„ Antonie Potjchweid, Herderstrafe 12, III. l.

Stadtarzt: vr . med. A. Stricker, Adelheidstraße7. Sprechstunden: 8—9 V.»3—4 N.

I . Quartier.
Bleichstraße(bis Hellmu»dstr. ; ungerade

Nr. 1 bis 15, gerade Nr. 2—5).
Buchbinder Adolf HIort,

Bertramstraße 9.
2. Quart .!er.

Bleichstraße(von Hellmundstraßc bis
Walramstr., die ungeraden Nr. 15a—27.)

Bildhauer Fricdr. Bilse,
Hellmund graße 13.

3. Quartier.
Bleichstraße(von Hellmundstraßc bis
Walramstraße, die geraden Nr. 8—20.)

Ofen- ». Herdsabr.kant
Hermann Hohlwein,

Helencnstraße 18.
4. Quartier.

Bleichstraße(o,nWalramstr. ab; ungerade
Nr. 29 bis Ende, gerade Nr. 22 bis Ende.)

Tapezierr
Friedr. Berger sun.,
Dotzheimerstraße 17

5. Quartier.
Blücherstraße.

Lehrer Karl Hohlwein,
Westendstraßc 24.

6. Quartier.
Bertramstr., Hcllmundstr. <bis Bleichstr;
ungerade Nr. 1—17, gerade Zir- 2—22.)

Rektor Wilh. Köppler,
Bertramstrĉ'- 2.

Aarstraße
Adamsthal
Büiowstrabe
Drudenstraße
Emserstraße
Fasanerie
Fijchzuchianstalt
Gnetsenaustraße

(von Westendstr. ab;
ungerade Nr. 19
und gerade Nr. 22
b s Ende).

Hellmundstraßc
(von Wellritzstr. ab;

ungerade Nr. 47
und gerade Nr. 48
bis Ende.)

Holzhackerhäuschen
Kesselbachstraße
Klarenthal
Klostermühle
Lahnstraße
Roonstraße

(von Westendstr. ab;
ungerade Nr. 9
und gerade Nr. 14
bis Ende.)

9
10
7
9

5. 8
10
10
3

10
9

10
10
9
8

1. Quartier.
Wellritzstraße(bis Hellniundstraße, un-
gerade Nr. 1—27, gerade Nr. 2—22).

2. Quartier.
Wellritzstraße(von Hellmundstraßc ab,
ungerade Nr 29 bis Ende, gerade
_Nr . 24- 32)._

3. Quartier.
Gneiscnaustraße(von Westendstraßc ab,
ungerade Nr. 19 bis Ende, gerade Nr.
22 bis Ende), Wellritzstr(von Walram-
straße ad, die geraden Nr. 34 bis Ende),

Westendstraßc, Ziethenring.
4 Quartier.

Hellmundstraßc(von Wellritzstr. ab. un¬
gerade Nr. 47 bis Ende, gerade Nr. 48
bis Ende), Walramstraße(von Wellritz-
straße ab, die ungeraden Nr. 21 bis Ende).

5. Quartier.
Emserstraße(bis Weißenburgstraße, un¬
gerade Nr. 1- 49, gerade Nr. 2- 38),
Walramstraße, (von Wellritzstraße ab, die
_geraden Nr. 18 bis Ende).

6. Quartier.
Sedanstraße(ungerade Nr. 1 bi- Ende).

Kaufmann Franz MM,
Wellritzstraße«-

Architekt Ph- Rink,
Vorkstraße2 Hl.

Rentner Philipp
Seerodenstraße 32 i-

DekorarationSwaler
Adam Rocker,

Sedanstraßc 13-
- -- -- '

Lehrer Gustav Sch««ß'
Emserstraße4».
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Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

r-. r-»
Zs:
cr

Scharnhorststraße
(von Westmdstr. ab

ungerade Nr. 13
u. gerade Nr. 32
bis Ende.)

Schützenstraße
Sedanplatz
Sedanstraße
Seerobenstraße
Unter den Eichen
Waldhäuschen
Walkmühlstraße
Walrdmstraße

(von Wellritzstr. ab;
ungerade Nr. 21
u. gerade Nr. 18
bis Ende.)

Weißenburastraßc
Wellritzmühle
Wellritzftratze
Weftendstraße
Zieienring

8
7

6. 7
8. S

8
10
8

4. S

7
10

1,2.3
3
3

Der Bezirk ist in 10 Quartiere cingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

ArmenpflegcrS:

7. Quartier.
Bülowstraße, Sedanplatz, Sedanstraße
(gerade Nr. 2 bis Ende), Weitzenburgstr.

8. Quartier.
Emserstraßc(von Weißenburgstraße ab,
ungerade Nr. 31 bis Ende, gerade Nr.
40 bis Ende), Roonftraße(von Westend¬
straße ab, ungerade Nr. 9 bis Ende,
gerade Nr. 14 bs Ende), Schützenstraße,
Seerobenstraße (bis Drudenstr, ungerade
Nr. 1—19, gerade Nr. 2—10), Unter

den Eichen, Walkmühlstraße.
9. Q u a r t i e r.

Aarstraße, Drudenstraße,Kcsselbachstraße,
Lahnstraße, Scharnhorststraße(von West-
endstraße ab. ungerade Nr. 13 bis Ende,
gerade Nr. 22 bis Ende), Seerobenstraße
(von Trudenstraße ab, ungerade Nr. 31

bis Ende, gerade Nr. 12 bis Ende).
10. Quartier.

Adamsthal. Fasanerie, Fischzuchtanstalt,
Holzhackerhäuschen, Klarenthal, Kloster¬
mühlen Waldhäuschcn und WeUritzmühle.

Rentner Phil. Klarmann,
Sedanstraße 9.

Gärtner Alex. Seibert,
Walkmühlstraße 41.

Zimmermstr. Aug. Rock,
Lahnstraße 3.

LehrerW. Müller,
Klarenthal 13.

V . A ',n r rr b e ; i r k.
B^irks-Vorsteher: Rentner Stefan Hosfmann, Westendstraße 20.
Stellvertreter: Armenpfleger des 3. Quar iers Philipp Dreyling.
Armenpflegerinnen: Frau Adeline Jung Wwe, Wilhelmstraße 4t.

Fräulein Anna Reist, Lehrerin, Blücherstraße 4.
„ Auguste von Zitzewitz, Emserstraße 12.

Stadtarzt: Di. med. F. W. Geißler, Wellritzstraße1. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

I Atzelberg
3 Bachmeyerstraße
3 Gupav-Adolfstraße
4 Hartingstraße
5 Hochstraße
6 Kantstraße
7 Knausstraße

Ludwigstraßc
Philippsbergstraße

10 Platterstraße
II Qu rfcldstraße
12 Rictbcrberg
13 Rietherbergstraße
1t Rothstrüße
13 Ruhbergstraße

8
8
5
6
8
3
8

7. 8.
9. 10

4
1. 2. 8

4
4
4
8
8

Adlerstraße
(von Röderstraße bis
Kellerstraß: ;

ungerade Nr. 43
u. gerade Nr. 4t
bis Ende.)

Elisabethcnstraße
Feldstrage
Franz-Abtstraße
Kastellstraße
KÜerstraße
Lanzstraße

iahilfstraße
Müllerstraße

ii Â obergstraße
" Nerothalstraße
“ (nördlicheu. südliche)

Kt **
Peilstraße
MkMraße
»»Helmmenstraße

2. 3. 4

10
6. 6.
7. 8
10
1
9

10
4

10
10
10

10
10
10
10
10

1. Quartier.
Platterstraße(b s Ludwigstraße, die ge¬

raden Nr. 3—32).
Hausvater Wilh. Sturm,

Platterstraße 2.
2. Quartier.

Platterstraße(von Ludwigstraße bis Hoch¬
straße, die geraden Nr. 34—43).

Lehrer Karl Vöhl,
Bachmeyecstraße,

3. Quartier.
Kantstraße, Platterstraße(von Hochstraße
ab, ungerade Nr. 1 bis Ende, gerade

Nr. 44 bis Ende).
Lehrer Heinrich Schol,

Platterstraße 23.

4. Quartier.
Ph llippsbergstraße, Querfeldstraße,

Rietherberg, Rietherbergstraße.
Lehrer Anton Jäger,

Zietenring 4.
5. Quartier.

Gustav-Acolfstraße. Lehrer Philipp Dreyling,
Gustav-Adolfstraße 12.

6. Quartier.
Hartingstraße.

Tüncher Eml Löffler,
Hartingstraße 5.

7. Quartier.
Ludwigstraßc(ungerade Nr. 1—11).

Lehrer Karl Wink,
Hartingstraße 8.

8. Quartier.
Atzelberg, Bachmeyerstraße, Hochstraße,
K ausstr., Ludwsgstr. (ungerade Nr. 13
bis Ende), Rothstraße, Ruhbergstraße.

Rentner Rudolf Vierecke,
Walkmühlstraße 44.

9. Quartier.
Ludwigstraße(Nr. 3, 4, 6 und 8).

Wagner Jean Goebel
Hochstraße 3.

10. Quartier.
Ludwigstraße(gerade Nr. 10 bis Ende).

Lehrer Herm Münzert,
Gustav-Adolfstraße 13.

VI . Armerrvexirk.
Emil Müller, Feldstraße 22.

!s 4. Quartiers Eckhard Reineck.
wie Fellcr Wwe., Philippsbergstraße 33.
Magdalene von Kalckreuth, Franz Abtstraße 4.
E. Schellenberg. Philippsbergstraßc 23.
Geißler, Wellritzstraße1. Sprechstunden: 8—9V., 3—4 N.

1. Quartier.
Kasteij straße.

Trichinenschauer
Theodor Schm dt,

Kastellstraße 7.
2. Quartier.

Adlerstraße(ungerade Nr. 43—53).
Tüncher Karl Nicolai,

Adlerstraße 21.
3 Quartier.

Adlerstraße(ungerade Nr. 55 bis Ende).
Posamentier

Karl Zim; ermann,
Adlerstraße 46.

4. Quartier.
Adlerstraße(cerade Nr. 44 bis Ende),

Mariahilfstraße.
Rentner Eckhard Neincck.

Adlerstraße 48.
5. Quartier.

Feldstraße(ungerade Nr. 1—13). Kunst- und Handelsgärt,er
Heinr.Müller, Platterstr. 74

6. Quartier.
Feldstraße(ungerade Str. 15 bis Ende).

Landwirth Phil. Traut,
Feldstraße 24.

7. Quartier.
Feldstraße(gerade Nt. 2—10). Heilgehülfe Heinr. Görtz,

Taunusstraße 32.
8. Quartier.

Feldstraße(gerade Nr. 12 bis Ende).
Uhrmacher Ehrist. Nöll,

Stiftstraße 22.
9. Quartier.

Kellerstraße. Spengler Johann Sauter,
Kellcrstraße 11.

10. Quartier.
Ellsabethenstraße, Franz-Abtstraße,Lanz-
straße, Müllerstraße, Nerodergstraße, nörd¬
liche und südliche Nerothalstraße. Pagen-
stecherstrrche, Stiftstraße, Weilstraße.
Weinbergstraße und Wilhelminenstraße.

Privatier Ed. EdingShaus,
Müllerstraße 1.

VII . Ar « e « l» - xrrk.
MrkS-Borstiher: Privatier Anton Kretsch, Röderstraße 13.
Mtvertreter: Armenpfleger der 10. Quartiers Moritz Hendrich.
rrme»Pflegerinnen: Fräulein Marie Erkcl, Wilhelmstraße 54.

Frau Professor Heinrich Fresenius, Heinrichsberg3
^ • Dr. Markwort Wwe., Elisabethenstraße 81.

‘aaabtarat: Dr. med. F. Schulz, Friedrichstraße36. Sprechstunden: 8—9 P ., 3—4 N.

£Ä
Prchsberg
Querstraße

Z-lenstraße
hrstatze
(vstBerb.-Weg nach
Neistraße ab;

MPrade Nr. 23
uw gerade Nr. 10

(ö0n  Querstraße ab;
unaeqde Nr. 31
und grade Nr. 36
bi, Eide.)

10
10
9

10
9

10
7

1. Quartier.
Röderstraße(ungerade Nr. 1—29). Vergolder Heinr. Reichard,

Taunusstraße 18.
2. Quartier.

Röderstraße(ungerade Nr. 31 bis Ende). Uhrmacher Otto Baumbach.
Taunusstraße 18.

3. Quartier.
Röderstraße(gerade Nr. 2—14).

Geh. Rr -nnngsrath
Heinrich Bohne,

Pageustechei/traße 3.
4 Quartier.

Röderstraße(gerade Nr. 16 bis Ende).
Hutmacher Ed. Möckel,

DambaMal 12.
5. Quartier.

Steingasse(ungerade Nr. 5 bis Ende).
Lehrer Otto Rosenkranz,

Kapellenstraße 13.
6. Quartier.

Steingasse(gerade Nr. 8 bis Ende),
Taunusstraße (vvn Geisbergstraße ab,
ungerade Nr. 13 bis Ende, gerade

N̂ . 12 bis Ende).

, Lehrer August Stein,
Kapellenstraße 36.

14

15

28

29

36

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

Neubauerstraße
N.uberg
Querstraße
Röderstraße
Steingasse

(vonHirschgraben ab;
ungerade Nr- 5
uno gerade Nr. 8
bis Ende.)

Taunusstraße
(ron Geisbergstr. ab;

ungerade Nr. 13
und gerade Nr. 12
bis Ende.)

Thorbcrgweg

«SS
a

9
9
8

12.3.4
5. 6

10

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt: .

7. Quartier.
Lehrstraße(u»ge,ade Nr. 23 bis Ende,
_gerate Nr. 10 bis Ende).

8. Quartier.
Nerostraße(von Querstraße ab, ungerade
Nr. 21 bis Ende, gerade Nr. 26 bis
_Ende ), Querstraße.

9. Quartier.
Geisbergstraße, Jdsteinerstraße, Neubauer-
_ straße. Neuberg._

10. .Quartier.
Dambachthal, Emilienstraße, Heinrichs¬

berg, Kapellenstraße, Thorbergweg.

Name und Wohnung
des

Armenpflegers:

Tüncher Alois Löffler,
Lehrstraße 2.

Schornsteinfeger Kasp. Intra,
Taunusstraße 53.

Schneider Wilh. Mercator,
Geisbergstraße 10.

Kaufmann Moritz Hendrich
Dambachthal 1.

VIII. A v m « u b t i f V b.
Bezirks Vorsteher: Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 31.
Stellvertreter: Armenpfleger des 8. Quartiers Wilhelm Unverzagt.
Armenpflegerinnen: Fräulein Hedwig von Barby, Älbrechtstraße 30.

Frau Heinrich Schweitzer, Ellenbogengasse 13.
Fräulem Auguste Wallenfells, Lehrerin, Herrngartenstraße 14.

Stadtarzt Dr. med. G. Schellenberg. Ki. Vurgstraßc 11. Sprechstunde.- 8- 9 V., 1̂ - 3'/, N
1. Quartier.

Adlerstraße(bis Hirschgraben, ungerade
Nr. 1—5, gerade Nr. 2—12), Coulin-
_ straße.

2. Quartier.
Webergasse.

3. Quartier.
Hirschgraben, Lehrstraße(von Steingasse
bis Verbindungsweg nach Nerostraße,
ungerade Nr. 1- 21, gerade Nr. 2—8),

Steingasse(Nr. 1, 2, 3, 4 und 6).
4. Quartier.

Adolfsberg, Kochbrunnenplatz, Kranzplatz,
Nerostraße(bis Ouerstr., ungerade Nr.
1—19, gerade Nr. 2—34), Saalgasse,
Taunusstraße(bis Saa gaffe, ungerade

Nr. 1—11, gerade Nr. 2—10).
5. Quartier.

KirchhofSgasse, Langgasse, Langgasse kl.
6. Quartier.

Metzgergasse._
7. Quartier.

Goldgasse, Grabenstraße.
6. Quartier.

Bärenstraße, Häfnergasse, Mühlgasse(von
Goldgasse bis Lurgstc., ungerade Nr. 1
bis 13, gerade Nr. 2 u. 4), Spiegel-
._ gaffe, Kleine Webergasse._

9 Quartier
Kleine Burgstraße, Causteinsberg, Hohen¬
lohestraße, Kaiser-Friedrtch-Platz, Schöne
Aussicht, W lhelmstraße(von Gr. Burg¬
straße ab; ungerade Nr. 17 bis Ende,
_gerade Nr. 46 bis Ende).

Abbeggstraßc 10
Adlerstraße 1

(bis Hirschgraben; un¬
gerade Nr. 1—5, ge¬
rade Nr. 2- 12.)

Adolfsb-rg 4
Amselbcrg 10
Bärenstraße 8
Burgstraße, kleine 9
Cansteinsberg 9
Coulinstraße 1
Goldgasse 7
Grabenstraße 7
Häfnergasse 8
Haydnstraße 10
Hirschgrabcn 3
Hohenlohestraße 9
Kaiser-Friedrich-Platz 9
Kirchhofsgasse 5
Kochbrnnnenplatz 4
Kranzplatz 4
Krerdelstraßc 10
Kursaalplatz 10

Langgasse, kleine 5
Leberberg 10
Lehrstraße 3

(von Steingasse bis
zum Verbindungsweg
nach Nerostraße;
ungerade Nr. 1—21,
gerade Nr. 2—8).

Metzgergaffe 6
Mdzartstraße 10
Mühlgasse 8

(von Goldgaffe bis
Burgstraße;
ungerade Nr. 1—13,
gerade Nr. 2—4.

Nerostraße
(bis Querstraße; un¬
gerade Nr. 1—19,
gerade Nr. 2—24.)

Parkstraße 10
(v. Bodenstedtstr. ab;

ungerade Nr. 17
und gerade Nr. 18
b s Ende).

Rößlerstraße ig
Saalgaffe 4
Schöne Aussicht 9
Sonnmbergerstraße
Spicgclgasse 8
St ingaffe 3

(Steingasseb. Hirsch¬
graben; Nr. 1, 2, 8,
4 und 6.)

Tannusstraße
(bis Saalgasse; un¬
gerade Nr. 1—11,ge¬
rade Nr. 2 u. 10.)

Tennelbach 10
Webergaffe 2
Webergaffe, kleine 8
Wilhetmshöhe 10
Wilhelmstraße 9

(von g oße Burgstr.
ab; ungerade Nr. 17
gerade Nr. 46 bis
Ende)

IX . Armr « vs ? rrk.
Bezirks Vorsteher: Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. QuartierS Clemens Eller.
Armenpflegerinncn: Frau Dekan Bickel, Luisellstraße 32.

„ Rentner Gerhard Hettlage, Abeggstraßc 13
Fräulein.Oertha Schmidt, Lehrerin. HeLmundstraße

Stadtarzt: Dr. med. F. Schulz, Friedrichstraße 36. Sprechstunden: 6

TünLer Heinrich May.
Römerberg 35.

Tapezierer Gg. Hoffmann,
Webergasse 38.

Schuhmacher
Heinrich Wilh. Heckelmann,

Nerostraße 20.

Schreiner Karl»Christ,
Saalgasse 4/6.

Kaufmann Wilh Unverzagt.
Langgasse  30.

Schlosser Louis Weyer,
Goldgasse 8.

Spengler Wilh. Pritzer,
Grabenstraße 14.

HotelbesitzerL. Haub,
Spiegelgasse 10.

10. Quartier.
Abegqstraße, Amselberg, Haydnstraße,
Kreidelstraße, Kursaalplatz, Leberberg,
Mozaitstraße, Parkstrabe (von Boden-
stedtstraße ob; ungerade Nr. 17 bis
Ende, gerade Nr- 18 bis Ende), Rößler¬
straße, Somieubergerstrrßc, Tennelbach,

Wilhelmshöhe.

Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kleine Burgstraße 10.

Hotelbes. Louis Neuendorff.
Saalgasse 40.

11.
-9 V., 3- 4 N.

Alwiueustraße
Bahnhofstraße
Bierstadterstraße
Blumenstraße
Bodcnstedtstraße
Burgstraße, große
Delaspcestraße
Ellenbogengasse
Eratystraße
Frankfurteestraße

(bis Rheiustraße;
ungerade Nr. 1—9,
gerade Nr. 2—20.

Friedrichstraße
Gartenstraße
K'rünwea
Gnstav-jr ytagstraße
Hainerweg
Hecrmnühlgassc
Heßstraße
Hildastraße

10
9

10
10
10
10
4
8

10
10

3. 4
10
10
10
10
10

510
10

I . Quartier.
Schwalbacherstraße(bis Fricdrichstr., un¬
gerade Nr. 1—15, gerade Nr. 2—18).

Kaufmann Rob. Korkhaus,
Neugasse 9.

2. Quartier.
Kirchgasse(bis Friedrichstraße, ungerade

Nr. 1—29, gerade Nr. 2—20 ).
Kausttiann Jos. Poulet

kirchgasse 53.
3. Quartier.

Friedrichstraße(gerade Nr. 2 bis Ende),
Schillcrplatz. Wilhelmstraße (bis Burg¬
straße, ungerade Nr. 1 bis 1b, geradeNr. 2 -44.

Hotelbes. AdolfN-uendorff,
Wilhelmstraße 38.

4 Quartier.
Delaspeestraße, Friedrichstraße(ungerade

Nr. l bis Ende). ,Museumstraßc.
Weinhändler Karl Hilf,

Friedrichstraße 39.
5 Quartier.

Luisenplatz, Lnisenstra»-, Wilhelmsplatz,
Kleine» ilhelmstraße

Kaufmann Wilh. Reitz
Marktstraßc 22.

6. O a r t i c r.
Kl. Kirchgasse, Mauritiusplatz. Ncugasse.

Apotheker Clemens Ell«,
Marktstraße 37.
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19

SV
21
22
28
24
85
86
87

26
29do

31
82

83
84
86
86
87

88
89
40
41
42
48

44

7
8
9

10
11

12

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

(bis friedrichstraße;
ungerade Nr. 1—29,
gerade >r. 2—20.)

Kirchgasse, kleine
Luisenpiatz
Luisenstraße
Marktplatz
Marktstraße
Mauergasse
Maur-tiusplatz
Mühlgaffe

(von Gr. Bergstraße
bis Deiaspeenraße.)

Museumstraße
Neugasse
Parkstraße

(biL Bodenstedtstr. ;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2—16.)

Paulincnstraße
Ringstraße östliche

(von Humboidstr-ab.)
Rosensrraße
Schillerplatz
Schloßplatz
Schulgasse
Schwalbacherstraße

(bis Friedrichstraße;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2—18.)

Solmsstraße
Sophienstraße
Thelemannstraße
Theodormstraße
Wilhelmsplatz
Wilhelmstraße

(bis Burgstraße;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 8—44.)

Wrlhelmstraße, kleine

Q

6
6
5
9
9
7
6

10

4
6

10

10
10

10
3
9
8
1

10
10
10
10
5
3

D.r Bezirk ist in 10 Quartiere etngethellt
' w e folgt:

Name und Wohnung
d s

ArmenpflegerS:

7. Quartier.
Maucrgasse.

8 Quartier.
Ellenbog engasseu. S chulgasse._

9 Quartie "r.
Bahnhofstraßc Ma ktplatz. Marktstraße,

SSioxplatz. _
10. Quartier.

AlwineustraßeB erstatkerstraße Blnmm-
straße, Lrdenstedtilrase, Burgstrâe gr.,
Erarhstraße Frankfurterstr., (dis Rhem-
straße, ungerade Nr. 1—>', gerade Nr. 2
drs 20), Garrcnstraße, Grünweg, Gusiav-
Freytagstraße, Ha nerwcg, Hernmühlgasse,
Heßstraße Hildastraße, Mühlgasse(von
Burgstr. ab; ungerade Nr. 15 b s Ende,
gerade Nr. 6 b s Ende), Parkstrage(bis
Bodenstedtstr., ungerade Nr.1—15, gerade
Nr. —16), Paulinenstraße, östl. Ring-
S e(von Humboldstr.ab),Roimstraße,nsstraße, Sophienstraße, The.cmann-

straße, Theodorenstraße.
IsEäS

Schastmmacher Jak Walter.
Nkauerg aisc 8.

Stuhlmacher Wly. Thon,
EUenvoengasse 6.

Vr. jnr. Fritz Berlö,
Wilhel̂ slraße L2.

Hofkupterlchmied
Karl Grauregein,

Herrnmützlzasse 3.

X . A » m » « I»e ? rrk.
Bezirks Vorsteher: Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 25.
Stellvertreter: Armenpflcger des 9. Quartiers Louis Hutter.
AnncnpflegerinneN: Fraulein Helens Boettcher, Lehrerin, Kaiser Friedrich-Ring 20.

,  Minna Brenner, Rheinstraße 38.
Frau Rittmeister Edcrt, Rheinstraße 751.

Stadtarzt: vr . med. G. Schelle verg, Kl. Burgstraßr 11. Sprechstunden: 8—9 V., 1*/*—21/* N.

Faulbmnnenplatztaulbrunnenstratzeemeindebadgäßchen
Hclenenstraße
Hochstättc
Kirchgasse

(von Friedrichstr. ab;
ungerade Nr. 31
n. gerade Nr. 22
bis Ende.)

Mauritiusstraße
Michelsberg
Schützenhofstraße
Schulberg
Schwalbacherstraße

(von Friedrichstraß:
bis Schachtstraße;
ungerade Nr.17—61,
gerade Nr. 20- 38).

Schwalbacherstraße, kl.

5
5
8

1. 2
6 7

8

8
6. 7

8
9

3. 4

10

1. Quartier.
Helenenstr. (die ungeraden Nr.1bis Ende.)

Friseur Jos. Lorenz,
Schwalbacherstraße 17.

2. Quartier.
Helmmenstraße(gerade Nr 2 bis Ende).

SchlosserF :anz Hirsch,
Hclenenstraße 6.

3. Quartier.
Schwrlbachersttaße(von Friedrichstr. bis
Maurttiusstr. die ungeraden Nr. 17—29
und von Bleichstr. bis Ende die geraden

Nr. 20—83).

Kaufmann Heinr. Zahn,
Schwalbacherstraße 29.

4. Quartier.
Schwalbacherstraße(von Michelsberg bis
Schachtsrraße die ungeradeni>tr. 33—61).

Tapezierer Joh. Meinecke,
Schwalbacherstraße 82.

5. Quartier.
Faulbrunnenplatz und Faulbrunnenstraße

Kaufmann Emil du Fa!S,
K.rchgaffe 24.

6. Quartier.
Hochstätte(die geraden Nr. 2 bis Ende),
Micheisberg(bis Hochstätte; ungerade

Nr. 1—7, gerade Nr. 2—16.)
Kaufmann Wilh. Gerhardt,

Ntauritiusstraßc 8.

7. Quartier.
Hochstättc(die ungeraden Nr. 1 bis
Ende), M'cheliberg(von Hochstätte ab;
die ungeraden Nr. 9 bis Ende, die ge¬

raden Nr. 18 bis Ende).

Rentner Aug-Christmann,
Hochstütte 18.

8. Quartier.
Gemeinde':adgäßche, Kirchgasse. (von
Friedrichstraße ab; die ungeraden Nr. 31
bis Ende die geraden Nr.22 bis Ende),

MaurrtiuSstraße, Schützcnhofstr.che.

Lederhändl. I . I . Drodten,
Maur tiuSsttaße 7.

9. Quartier.
Schulberg.

ktaufmann LouiS Hutter,
Kirchgasse 58.

10. Quartier.
Kleine Schwalbacherstraße.

Kaufmann Bruno Wandt,
Kirchgasse 42.

XI

Bezstks Vorsteber: Schuhmacher Emil Rumpf, Saalgaffe 18.
Stell ertreter: Armeupfleq-r des 1. Quartiers Ad lf Keßler.
Armenpflegcrinnm: „räulein Va erie Fische.. Lehrerin, Qra... .i' .i

Frau LandgericvlsrathGoldschmidt. Ado>
Staoiarzt vr . med. F Schulz, Friedklchstraße 36. Sprechstunocu

i.
2 Ä., 3- 4 N.

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen: X JiS

ä

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eiugethcilt
wie folgt:

Adlerstraße
(vonötrschgrabenbis
uirgsrabe?!■' 7 - -23,
gerade Nr lt r a.)

Römerberg
Schachtstratze

von Römerberg ab;
ungerade Nr. 29
M. gerade Nr. 28
dis Hnve.)T

1.2.8
4. 5

6. 7.
8. 9
10

1. Q » artirr.
Ad crstraße(Nr. 7,  9 , 11).

2. Quartier
Adlerstraße  iNr. 13, 14, 16).

3 Quartier.
Adlerstraße(Nr. 15, 17, 18, 19)

4. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 20, 21, 22, 28).

5. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 24, 26, 28, 28»).

6. Quartier.
Römerberg(bis Schachtstraße, die unge-

raden Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11),
— " - Quartier.
Römerberg(von Schachtstratze ab, die

ungeraden Nr. 13 di« Ende).
8. Quartier.

Römerberg(bis Schachtsrraße, dir geraden
Nr. 2—30).

- m:  ffu' ai 'mT '"" ’—
Römerberg(von Schachtstraße ab, die ge¬

raden  Nr . 22 bs Ende)._
10. Quartier

Schachtsrraße von RürypkerMß; die un-
geraem Nr 29 oi» Ende, die geraden

Nr. 28 b.S Ende.)

XII.  Armerrtzerlrk.

Name und Wohnungdes
ArmenpflegerS:

Tüncher Adolf Keßler,
Aslerstraße 24.

TapeziererW-lh. BUse,
Aolerstraßc 10.

Fuhraian (ihr. Enderss"
Schwalbacherstraße 63.

Badewirth Karl SW »?
Spiegelgasse 9.

Tapezierer Karl Reuter,
Aolerstraßc 2o.

Schuhmacher Karl Zeiger,
Römerüerg 14.

Spengler Jean Bernhardt,
Hirschgrabcn 6.

Lithograph Jeu.: Roth,
Rümerbecg 17.

Bäckermeister Ludw. Uhrig,
Dam-achthal 2.

Schuhmacher Heinr. Ries,
Gctsbergsttaße 11.

Bezirks-Vorsteher: Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 8.
Stellvertreter: Armcnofleger des 2. Quartiers Karl Ernst.
Armenpflegerinnen: Frau vr . Alexander Wwe., Schlicht-rstraße9p

Fräuiein Emma Jericho, Lehrerin, Philippsbergstraße LI.
Frau Direktor Schupp, Gustav-Adolsftraße 8.

Stadtarzt: vr . med. F. W. Geißler, Wellritzstrapc1. Sprechstunden: 8—9 B., 8—4 N.

Adlerstraße
(von Schachtstr. bis
Röderstrrße;
ungerade Sir.25—41,
gerade Nr. 30—42).

Schachtstraße
(dir Römerberg;
ungerade Sir. 1—27,

4 erade Nr. 2—26).walbacherstraß:
(von Schachtstr- bis
Röderstraße;
ungeradeNr.6ö—79)v'"' V

1. 2. 8

4. 6
7,8.

10 4. Quart  fer.
Schachtstraße(Nr 1, 8, 5, 7 und 9).

5. Quartier.
Schachtstraße(Nr. 11, 13, 18, 17 u. 19).

wgggimgm

1. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 2V. 27, ,80, 82, 84

und 36).
2. Quartier.

Adlerstraße(Nr. 29, 31, 33 u. 35).
3. Quartier.

Adlerstraße(Nr. 37, 38,39,40,41u. 42).

6. Quartier.
Schachtstraße(Nr. 31, SS, 85 u. 27).

7. Quartier,
tstraße(Nr. 2, 4 u. 14).

Qua ritrt.
Schachtstraße(Nr. 6, 8, 10 u. 13).

9. Quartier.
Schachtstraße, (Nr. 16, 18, 20, 22, 24

mn 26),
10. Quartier.

Schwalbachefftraße(von Schachtstraße
bis Röderstraße, ungerade Nr. 63—79).

Kohlcnhdlr. Theod. Serken,
Adlerstraße 87.

Kaufmann Karl Ernst,
Stemgasse 17.

WneräiwafferhWler
Adam Jhmig,

Röd erstr aße 8.
Da^dccker Wilh. Hartmmm,

Ad erstraße 41. 1
Kurscher Wilhelm Thiel,

Schachtstraße31
Spengler PH lipp Kauer,

Mi chelsberg 20.
Lehrer Wilhelm Müller,

Weilstraße 9.
Installateur Wild. Dauer.

Schachtstraße 4.
Lehrer Heinrich Wchel,

Lehrstraße 7.

Lehrer Heinrich Lauth,
Walkmühlstraße 19.

Freiwillige Feuerwehr.
.Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahnen-,

und Handspritzen-Abtheilung des vierten Zuges
werden auf Montag , de» 4 . Mai l . Js .,
Abends KV« Uhr, zu einer Uebung in Uniform

^an die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. April„1903.
1888 Die Branddirektio «.

Städtische Feuerwache.
Bei der hiesigen städtischen Feuerwache ist

die Stelle eines Oberfcuerwehrmanns so¬
fort zu besetzen. Verlangt wird, datz Bewerber
körperlich gesund sein muß, das 30. Lebensjahr
nicht überschritten und längere Zeit einer

'städtischen Feuerwehr angehört haben soll.
Ferner muß Bewerber gedienter Soldat, Bauhandwerker,

firm im Besteigen von Dächern; in Bezug auf Fachkenntnisse
den unterstellten Mannschaften ein tüchtiger Exerzierlehrer
und bei Brandfällen, den trsten Angriff einzuleiten im
Stande sein.

i Die Probezeit beträgt 3 Monate. Gehalt 1400—1900
steigend von 2 zu 2 Jahren um 50 M. Die Anstellung
erfolgt gegen 3monatl. Kündigung. Geeignete Bewerber

.wollen ihre Meldungen unter Beifügung von Zeugnissen
und Lebensbeschreibung, sowie eines amtlichen Gesund¬
heitsattestes bis zum 15. Mai a. c. an den Unterzeichneten
rinreichen. 1934

Wiesbaden, den 28. April 1903.
! Der Branddirektor.

fus unserm Armen-Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr. 6
sind 6 Schweine (9 Wochen alt) zu verkaufen.

Näheres Rathhaus, Zimmer Nr. 13.
Wiesbaden, den 27. April 1903.

1894 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bauplatz
Montag , den 4 . Mai d. I ., VorrnittagS

10 Uhr beginnend, wird im Nentamtsbureau, Herrn«
gartenstratze 7,  dahier, die an der Ortsstraße zu Clären-
thal belegcne Bauplatzfläche , des Nass. Centralstudirn»
fonds, Parzelle La - erbuchs -Nr . 2012b = 4 ar
08,75 qm groß, öffentlich versteigert. 1932

Wiesbaden, den 27. April 1903.
__ _ Königliches Domänen -Rentamt

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von WasserleiftingSarbeitenbleibt die

Platterstraße von Montag , den 27 . ds . Mts . bis
auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 24. April 1903. 1747
Die Ortspolizeibehörde;

__ Schmidt , Bürgermeister.
Gemeinsame Ortskraukenkasse.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß,

daß der Kassenarzt Herr vn . Brömser von heute ab auf
die Dauer von 3 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 30. April 1903. 1967
Der Kassenvorstand:

Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

11,017 M. 3l M
4981
2853
615

2102
446

91
16

-.0
(9 fl .

bet

Arbeitsvergebung!
Die zum Bau der evangel . Kirche zu Niederau

hausen bei Wiesbaden erforderlichen Rohbauarbeiten solen
vorbehaltlich der oberbehördlichen Baugenehmigung auf W"
Wege des schriftlichen Anbietungsverfahrens vergeben wk'den-

Veranschlagt sind: . / fl
Erd« und Maurerarbeiten(mit Material

licserung) zu . . . . . . . .
Steinmetzarbeiten
Zimmerarbeiten
Schmiede- und Eisenarbeiten. . . .
Dachdeckerarbeiten(Schiesereindeckung)
Klempnerarbeiten . . . . . . . , m

Die Pläne, Kostenanschlag und Bedingungen liegt«
Herrn Gemeindevertreter Adam Hafiler („Gasthais zu
deutschen Haus") Hierselbst zur Einsicht aus, wosel-st auq
Kostenauszüge als Angebotsformulare gegen Erstattmg"
Copialgebühren in Empfang genommen werden könnn-

Die schriftlichen Angebote, mit entsprechender Affsch" '
versehen, sind bis zum 17. Mai d Js ., VornittaSS
12 Uhr , an den Vorsitzenden des Kirchenvorstandsverr
Pfarrer Bietz in Nieder-Seelbach einzureichen. •

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am V
Vormittags 10 Uhr, im „Gasthaus zum deutscher
zu Niedernhausen in Gegenwart der etwa erschienuen
Werber.

Zuschlagsfrist: 8 Tage. . iqn3.
Niedernhausen bei Wiesbaden, den 28. Situ i

431 Der evaugel . Kirchenvorfpvd

'...
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